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- Chicago, Donneritag, 3. November 1892. — 5 Uhr-Mnsgabe. 





3 Händen der Kupplerin. | 


Telegrapbifde Notizen. £ h 5 Aus Per pig n an wirddem Dem Eriminalgerigt üderwicien. Eheſcheidnuugen. 


Corbett in neuer Rolle. 
„Temps“ vom 6. Oktober berichtet: 


— 


* 


Tefegraphifche Depeſchen. 


Liverpool. 


(Geliefert von der United Prep.) 
3J— nland. 


Neue Auruhen. 
Chattanooga, Tenn., 3. Nov. 


in der Gegend, in welcher der Kampf 
zwiſchen den freien Grubenarbeitern und 
den Staatstruppen über die Sträflings— 
frage wüthete. 

Die Wohnung von William Lewis in 
Oliver Springs ift niedergebrannt wor— | 
den und man vermuthet, dak Grubens | 
arbeiter das Feuer angelegt haben, da 
Lewis fich fehr freundlich gegenüber den | 
Staatstruppen gezeigt hatte. Die Sad: | 
lage wird wieder für vedt bedenklich 
gehalten, und der Milizcapitän Yyffe 
erwartet neue Unruhen. 

(Später:) Es wird jegt mitgetheilt, 
daß ein Haufe Grubenarbeiter ganz 
offen das Haus niederbrannten. Die 
Milizbehörden bereiten jich wieder auf | 
das Neußerjte vor. | 

Brandfiiffung. | 

Indianapolis, 3. Nov. Aus Plain- | 
field, A\nd., wird gemeldet: Der große 
Qulley’iche Getreibejpeicher und der Per⸗ 
fonenbahnhof der DBandalia = Bahn 
brannten vergangene Nacht nieder. 

Dhne Zweifel war das Feuer von 
Branditiftern gelegt worden, und bie 
Branpftiftung ſteht wahrjcheinlich mit 
einem fürzliden politifchen Streit und 
Mord im Zujammenhang! 

Bolton, Majj., 3. Nov. 
Schuhwerkſtatt des Staatszuchthauſes 
drüben in Charleſton brach ein Feuer 
aus, das von Brandſtiftern mit Hilfe 
von Chemicalien und Erdöl angelegt 
worden war, und deſſen Ausbruch ſogar 
durch ein Uhrwerk genau regulirt wurde. 

Indeß wurde nicht viel Schaden an— 
gerichtet. Wahrſcheinlich erwarteten 
die Brandſtifter, daß eine allgemeine 
Panik entſtehen würde, und ſie dann 
aus brechen könnten. 

In dichtem Nebel. 

New Nork, 3. Nov, 
Ned. 13, welcher während der vergange- 
nen Nacht über den Flüfjen und der Bai 
dahier lagerte, jtie das GSchleppboot 
„James A. Dumont“ mit einem Keb- 
richt: Abladeboot in der Nähe des Broof: 
Iyner Gejtades der Bai zuiamnen, 
Beide Fahrzeuge wurden jo jchwer be: 
ſchädigt, daß ſie ſofort untergingen. 
J Die Mannſchaften wurden mit großer 
Mühe gerettet. 

Noch. viele Kleinere 
find vorgefommen. 

Dahn zuviel Gift. 

Dmaha, Neb., 3. Nov. Sydney 
Smith, der betrügerifhe Arditect von 
bier, verjuchte, während er vom Anwalt 
Tunniclifje hierher zurüdgebradht wurde, 
auf dem Zuge Selbjtmord zu begeben, 
indem er Chloroform nahm. Andeß 
nehm er zu viel, und als er heute hier 
anfam, war er zwar jehr jchwadh, aber 
immerhin wohl genug, um in’s Gefängs 
niß zu gehen. 

Binnenfee-Schiffsunglüt. 

Tranffort, Midh., 3. Nov. 
Manitous find Trümmerjtüde von dem 
Schooner „Ditrid* an den Strand ger 
trieben worden. Man vermuthet, daf 
fämmtlihe Injafen (6 Deann und eine 
Frau) umgefommen find. „Ojtrid“ 
war am 19. October von Milmwautee 
nah Torch Lale abgegangen. Man 
glaubt, daß er mit dem verunglüdten 


In der 


Schiffsunfälle 


An den 


ſtieß; die Trümmer beider Schiffe ſind 
nicht weit voneinander. Es ſcheint jetzt, 
daß „W. H. Gilcher“ in der Nacht des 
28. October geſcheitert iſt. 

(Sſtäter:) Es iſt noch nicht gewiß, 


— daß die gefundenen Trümmerſtücke von 


dem „Oſtrick“ herrühren. 
Waſſerſcheu durch Katzenbitz? 

Lawrenceburg, Ind., 3. Nov. Der 
S6jährige Kohn Yocdner, Schwieger: 
john des reihen Schnapsbrenners Ni: 
colaus Deiter, wurde gejtern Nadhmit- 
tag von einer jonderbaren Kate gebif: 
fen, die wahrfcheinlih toll war. Die 
Wunde fchien ihn erit faum der Rede 
werth zu jem, aber binnen weniger Mi- 
nuten {hmwoll die Hand in beunrubigen: 
der Weije an. Der Unglüdliche befam 
die Wafjericheu im höchiten Grade, oder 
glaubte, fie zu kriegen. Er trank 
riefige Mengen Whisky, um fi) vor der 
Gefahr zu retten, die ihn zu bedrohen 
jhien, und binnen 3 Stunden war er 
eine Leihe.,. Die Aerzte wifjen nicht, 
ob er eigentlich an Waſſerſcheu oder an 
Alcoholvergiftung oder an einfacher 
Furcht geſtorben iſt. Er hinterläßt 
eine Familie. 

Dampfernachrichten. 
Aungetktommen: 

New York: Wisconſin und City of 
New Dort von Liverpool. 

Boston: Georgia von Liverpool. 

Liverpool! Spain von New York; 


2 Caipian von Baltimore, 


Rotterdam: Beendam von New York. 
I" Amfterdam: Dubbledam von New 
‚York. 
Genua: Emd von New Nort. 
Abgegangen: 
Southampton: Trave, 
nah New PYork. 
Liverpool: The Queen nach New York. 
Vancouver, B. E; Gleugarıy nad 


L Bremen 
f 


Det, in Nem 
Dampjer 
n Buße der 


Der gefteın, mie j 


Noch 
immer herrſcht eine erbitterte Stimmung 


| 
Während des 


Dampfer „W. H. Gilcher“ 
| 


New York, 3. Nov. Der Klopffed: 
terfönig James 2. Corbett, der Leber: 
winder Sullivans, ijt an die Spite eines 
Syndicates von reihen New NYorker 
und Philadelphier Gapitalijten getreten, 
welches 15 Acres Land in der Nähe von 
Asbury Park, N. %., angefauft bat 
und mit einer Auslage von einer Bier: 
telmillion eine große athletifche Mustfel- 


 Ausbildungsanjtalt errichten will. Man 


verjpricht fi große Gewinne hiervon. 


Qusisud. 


Bismark kein Morphiumfklave. 


Karlsruhe, 3.Nov, Dr. Weisblum 
von hier hat nadhträglic, einen Brief des 
verjtorbenen Lothar Bucher in Die 
Defjentlichfeit gebracht, worin es für 
unmwahr erklärt wird, daß ber Gr- 
fanzler Bismarf Morphium gebraude, 
wie früher das Gerücht ging. 


Derandung des Kreisgeridits. 
Frankfurt a. M,, 3. Nov. Aus dem 
Dffenbaher Kreisgeriht find 7000 
Markt Baargeld jowie eine Anzahl 
Schriftjtüde geraubt worden. 
Geſtrandet. 


London, 83. Nov. Das königl. 
Kriegsſchiff „Howe“ iſt bei Ferrol in 
der Bai von Betanzis, an der Weſtküſte 
von Spanien, auf einem Riff geſtran— 
det, welches unter dem Namen „Das 
Pereiro“ bekannt iſt. Ferrol iſt eines 
der wichtigſten Arſenale in Spanien, 
und es befinden ſich große Schiffsbau— 
höfe daſelbſt. Die localen Behörden 
leiſten allen möglichen Beiſtand, und 
man hofft, das Schiff bald flott zu 
machen. Dasſelbe hat übrigens ein 
großes Loch in den Rumpf gekriegt, und 
das Waſſer ſtrömte in den Maſchinen— 
raum und löſchte die Feuer aus. Ferrol 
hat einen der beſten Häfen in Europa, 
der aber nur einen einzigen und zwar 
engen Zugang hat. „Howe“ iſt ein 
Schiff der Admiralitätsclaſſe, führt 10 
Geſchütze mit ſich und hat ein äußeres 
Volumen von 10,300 Tonnen. 

Kirchenkataſtrophe. 

London, 3. Nov, Die „News“ läßt 
fih aus Wien berichten: Ju einer Kirche 
in dem Dorfe Vinagora (diejer Name 
erijtirt nicht, jollte etwa Weidlingau bei 
Wien gemeint fein?) verbreitete fich 
plöglih das Schredensgerücht, daß der 
Kirchtharm einjtürze, Alles eilte dem 
Ausgang zu, und in dem entjetslichen 
Gedränge jollen 25 Perjonen todtgetre: 
ten worden jein. * 


Grundloſe Aaubſenſation. 


London, 8. Nov. Eine Depeſche aus 
Spanien beſagt: Das häßliche Gerücht, 
wonach die Leichen, welche vom Wrack 
des verunglückten Paſſagier- und Poſt⸗ 
dampfers „Roumania“ an das Geſtade 
geſchwemmt wurden, von den Strand: 
gutbergern au noch ausgeraubt wor- 
den jeien, wird amtlich entjchieden als 
grundlos bezeichnet. Die vermißten 
Sumelen mander der umgelommenen 
Pajjagiere befinden fih in den. Händen 
der Behörden. Dagegen wird zugeges 
ben, dag Waaren, die an das Land ge: 
ſchwemmt wurden, 
find. 

Berurtheilte Bankdenmte. 

London, 3. Nov. Eine Depeihe aus 
Sydney in Aujtralien meldet, dag Fran 
cis Abigail, früherer Bergbaumeijter 
und Director der „Auftralian Banking 
&o.“, fowie MeNamara, Gejhäfts- 
führer der legteren Gejelihaft, zu 5, 
bezw. 7 Jahren Strafhaft verurtheilt 
worden find, weil fie verfucht hatten, 
die Actionäre der Gejeljchaft dur 
gefäljhte Bilanzberichte zu betrügen. 

Es Ronmt nicht zum Strike, 

London, 3. Nov. Die Kohlengräber 
in der Grafihaft Northumberland 
haben fajt einitummig bejchlojjen, eine 
5procentige Lohnherabjegung anzuneh: 
men, jtatt an den Strife zu gehen. 


Wetterberidt. 
- Kür die nädhjten 18 Stunden folgen: 


des Wetter in Jlinois: Leichte Regen: 


Ihauer; Freitag früh im nördlichen 
Slinois etwas wärmer. 


Telegraphifhe Notizen. 


_— Auf dem von Bortland in San 
Srancidco angefommenen Dampfer 
„Dregon“ wurden 1000  Büchjen 
Opium, welche einen Werth von 810,: 
000 Haben, von den Zollbeamten mit 
Bejchlag belegt. 

— Unmeit der Station Cabin Ereel, 
Ark,, rannte zwei Güterzüge der Little 
Rod: & Fort Smith-Bahn zujammen, 
und zwei Angejtellte wurden getödtet. 
Ein Bahntelegraphift fol das Unglüd 
verjchuldet haben. 

— In Eleveland, D., traf die Nad: 
richt ein, daß der Schleppbanipfer „as 
mes Amadeus“, welder dem bei Col: 
heiter, Ont., gejtrandeten Dampfer 
„H. B. Baldwin“ zu Hilfe eilen wollte, 
auf der Höhe von Boint au Pelee led 
geworden und gejunfen it. Drei Mits 
glieder der Mannfhaft find ertrunfen. 

— Im Mijfionsdiftrict zu Sanfran- 
cisco wurden bie Leihen der Frau J. 
©. Zohnion und ihres 15jährigen Soh- 
nes gefunden; die Frau hielt noch in der 
Hand einen Revolver; fie lag auf ihrem 
Bett neben ihrem Sohn, der 3 Schüfje 
im Leib hatte. Der Tod der Beiden 
muß fhon vor einer Woche erfolgt jein, 
und die Veriwefung war jhon jtarf fort: 
geißritten. ‚Der Gatte der Frau, ein 
Schwede, war vor etwa einem Jahre 
nad) dem Diten gezogen, um Arbeit zu 


am Unterhalt | 


entwendet worden. 


— ſtanti [ wird no im: | w2 — ar 
In Conjtantinope Dim: ine zwölfjährige Virginie Habre hatte 


mer eine Quarantäne von fünf Tagen 
über alle aus New Yoct ankommenden 
Schiffe verhängt. 

— Der Hamburger Senat hat be: 
ihlofjen, den Neichskanzler Caprivi zu 
erjuchen, öffentlich zu erflären, daß die 
Cholera aus Hamburg gejhmwunden jei. 


— rn Budapeit wüthet die Cholera | 


ungeichwächt weiter, und es jind gejtern 


wieder 21 Erkrankungen und 9 Todes: 


fälle zur Anzeige gebracht worden. 
— Das franzöjiihe Cabinet hat in 


einer Situng den Beihluß gutgeheißen, | 


10 der Striker, welche der Theilnahme 
an den Rubejtörungen in Carmaur über— 
führt worden waren, zu begnadigen. 

— Der Ausjhuß der beigijchen De- 
putirtenfammer, welcher mit der Revi: 
jion der Berfafjung beauftragt worden 
war, hat den Vorjehlag für die Cinfüh: 
rung des allgemeinen Stimmredhtes ver 
worfen. 16 Stimmen fielen dagegen 
und nur 4 dafür, 

— Ueber die geitern gemeldete jchred= 
lihe Bahnkatajtrophe in der englijchen 
Grafſchaft Vorkihire it eine Unter: 
fuhung eingeleitet worden, und ber 
Signalbeamte, der angeblich auf jeinem 
Poiten gejhlafen hatte, wurde für die 
Dauer der Unterfuhung feines Pojtens 
enthoben. 

— Die Amerikanerin Frau Edward 
Parker Deacon ijt geilen in Paris mit 
ihrem Verjuh, auch ihrerjeits gegen 
ihren Mann eine Klage auf Scheidung 
einzureichen, Fläglich gejcheitert. erner 
verfügte das Gericht, daß das ältefte 
Kind der Beiden, weldes von Frau 
Deacon in einem Klojter untergebracht 
worden war, an den Vater ausgeliefert 
werden jolle. 

— In amerifanijchen Kreijen zu Ber: 
lin herrfcht beträchtliche Aufregung da— 
rüber, daß in einem dortigen Gerichts: 
hof mehrere amerifanijhe - Zahnärzte 
wegen Anmahung des Titels „Doctor“ 
zu fehmweren Geldjtrafen verurtheilt wor: 
den find. Diefes Vorgehen wird auf 
bloße Neidhammelei anderer Zahnärzte 
zurüdgeführt, zumal gerade die ameris 
fanifchen Zahnärzte in der Regel ihren 
Eollegen anderwärts, aud in Deutjch: 
land, überlegen jeien. 

— Laut PBojtnahridhten, die aus 
Weitafrita in Paris eingetroffen find, 
ift das franzöfifche Kanonenboot „Opal“ 
unweit Donkeli von 600 mit fchnell: 
feuernden Gemwehren bewaffneten Daho- 


mehanern angegriffen worden, wel 


5 Frangofen tödteten und mehrere andere 


verwundeten. Der „Opal“ bombarbirte 
die Dörfer längs des Fluffes. Man 
glaubt, daß der Feldzug in Dahomeh 
no Ende diejes Monats zum Abſchluß 
gelangen werde. 


— Die Zollbeamten in Detroit haben 
wieder 300 Pd. geichmuggeltes Opium 
beihlagnahınt und einen Mann, der 
feinen Namen als A, %. Morrifon ans 
gab, verhaftet. 

— Der für den Stapellauf des neuen 
Bundestreuzers „Cincinnati im Broof- 
Iyner Sciffsbauhof feitgejegte Tag ijt 
vom 7. auf den 10. November verlegt 
worden. 

— In Fresno, Cal., wurde Georg 
Sontag, welcher der Betheiligung an 
dem Bahnraub bei Collis überführt 
worden war, zu lebenslänglichem Zucht: 
haus verurtbeilt. 

— Aus St. Louis wird gemeldet: 
An South St. Louis wurde die 52jäh: 
rige Frau Ellen Rofe, die Gattin eines 
Farmers und eine geachtete Perjönlich- 
feit, von zwei Strolchen niedergejchlagen 
und wiederholt vergewaltigt. Die 
Scheuſale hielten die Frau über zwei 
Stunden lang feit und würden fie nod 
getödtet haben, wenn nicht der Bolizijt 
Danton gerade dazugelommen wäre, 
welder die Strolche verhaftet. Die: 
felben gaben ihre Namen als Bat. 
Murphy und Bat. Dufiy an. 


Ein jugendliher Einbrecher. 


Unter der Anklage, im Haufe von 
Philipp Sheridan, No. 321 ©. Loo- 
mis Ave, einen Einbrudh verübt zu 
haben, wurde der zehnjährige Mar Ga: 
pig, bei jeinen Eltern No. -347 ©, 
Roomis Av:. wohnhait, verhaftet. 

Der Junge leugnet natürlich, „was 
Plap hat“ und fein Yater jchildert ihn 
als einen fleigigen und ehrlichen Bur: 
jhen. Der Vater gibt jedod zu, daf 
jein Sohn und mehrere Jungen häufig 
bei einer in der Nahbarjchaft wohnenden 
und nicht des beiten Kufes geniegenden 
Frau verkehrten und daß dieſe die Kna— 
ben zum Stehlen „verleitet“ habe. 

Behufs Ausforſchung der mitſchuldi— 
gen Jungen verſchob der Richter das 
Verhör auf den 11. d. Mts. Die 
Bürgſchaft beträgt 8300. 


* 


Spiele nicht mit Schießgewehr. 


Der 17jährige George Barrett wurde 
verhaftet und heute bis zu ſeiner auf 
den 11. d. M. feſtgeſetzten Aburtheilung 
unter 8500 Bürgſchaft geſtellt, weil er 
geftern einem Eleinen Jungen, Namens 
Domenico, Anzelone von No. 94 Weit 
Indiana Str., eine Büchfenkugel in’s 
Bein gejagt hat. Barrett gab an, daf 
er mit der Waffe gefpielt und dieje fi 
zufäliger Weife entladen habe  \ 

— — ——— 

Temperaturſtaud in Chieaas. 


Bericht von der Wetterwarte des Au— 
ditorium⸗ Thurms: Geſtern Abend um 6 
uhr 44 Grad, Wineruacht 48 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 41 Grad und heut 


Heimath zu entfremden. 


behauptet, bereits jeit mehreren Tagen 
jet ihr auf dem Hügel de& Gaurtalets 
in der Nähe de3 Dorfes Sulfes bei 
PVerpignan. die Heilige Jungfrau er- 
Ichienen und habe ſich huldvoll mit ihr 
unterhalten. Sie habe auch veripro- 
den, am 5. October um 3 Nachmittag 
wiederzufommen,. jich allen Anwejenden 
zu zeigen und ein. Wunder zu thun. 
10,000 Berjonen, Gläubige, Neugie= 
rige, Photograpgen hatten fich zu der 
Schauſtellung eingefunden. Virginie 
begann um 3 Uhr ihre Gebete und fiel 
bald in Verzückungen, aber die heilige 
Jungfrau kam nicht. Nach Verlauf 


von 40 Minuten machte der Vater des 


Mädchens dem Schauſpiel ein Ende 
und nahm ſein Kind mit ſich. Virgi— 
nie erklärte, die heilige Jungfrau habe 
ihr durch einen Engel mittheilen laſſen, 
daß ſie ſich nur vor ſechs Perſonen zei— 
gen könne und daß ſie in acht Tagen 
wiederkommen werde. 

— Um die Sorge für die 
Hamburger Waiſen aus der Cholera— 


zeit hat fich ein erfreulicher Wetttampf | 
allen Sheilen des | 
Deutihen Reiches find Spenden, find | 


entfaltet. Aus 
Anerbietungen, Kinder zu adoptiren 
oder in Pflege zu nehmen, eingegangen. 
Snzwiichen hat Hamburg jelbit jich der 
Berlaffenen in großartigfter Weije an- 
genommen und ob in Aylen, ob in 


PBrivatpflege, ob bei Angehörigen, die | 


bermwaiften Finder jind Unter guter 
Auflicht aufgeblüht und gefräftigt. ES 
werden ihrer etwa taujend jein, auf 
die jich die weitere Yürjorge zu erjtreden 
haben wird, und das MWaijenhaus-Col- 
legium gedentt eine Anzahl davon in 
den umliegenden Provinzen Holitein, 
Hannover und Medlenburg unterzu= 
bringen, foweit beadhtungswerthe Aner- 
bietungen von Snitituten, Waijenhäu- 
fern und Privaten vorliegen. Erft in 
zweiter Linie wird man fic) dazu ent- 
Ihließen, die Kinder in entfernteren 
Provinzen, namentlid in Süddeutjch- 
fand unterzubringen, da e& für die 
Entwidelung der Kinder do nicht un= 
bedenklich ift, fie ihrer norddeutigen 
Eelbitver- 
Händlich werden die MWaifen nicht eher 
aus Hamburg fortgegeben, al3.bis die 
Krankheit dort völlig erlofhen ift. 

— Der Didter Björnf- 
jerne Björſon geberdet ſich als Politiker 
immer ſonderbarer. Der neueſte Ge— 
genſtand ſeines Zornes iſt die Frei⸗ 

aan a 


Diejes Syitem, jo führt er in einem 
geharniihhten Zeitungsartifel aus, habe 
die Alleinherrihaft zur Norm; es 
ftamme von den Yefuiten her; denn die 
DOrdensregeln nebit Aufnahmeprüfung 
und Ritual jeien CigenthHum jener ge: 
worden, und Gujtav ILL. habe fie von 
jejuitifchen PBrälaten in Jtalien gekauft. 
Das Vermerflichite des Syftem feien die 
Eide und die vier höcdhflen Grade. 
Dieje legteren herrihen über die Mit 
glieder der fieben untergeordneten 
Grade, welde blindlings folgten. 
Hierdurch und dur die Gelübde, 
welche die Mitglieder der hHöchften Grade 
ablegten, jei die jchmedische Freimaure- 
rei ein jejuitiiher Staat im Staate ge= 
worden, von der Allgemeinheit uncon= 
trolirt, daher gefährlich und vermerf- 
lid. Die Gelübde, die den Mitgliedern 
ihr Selbitbeitimmungsredht nehmen und 
blind einem fremden Willen zu gehor: 
hen befehlen, jeien unmoraliihd. Schon 
aus diejem Grunde müjje die aejeb- 
gebende Kraft gegen die Freimaurerei 
der jchwediichen Könige einjchreiten. 
Der Orden fei militärifih organifirt: 
fo fite man in den Verfammlungen 
bewaffnet. Diejer Appell an die ftrenge 
Disciplin des Heeres hat den eınge= 


f&hräntten König eines demafratiichen | 


Landes zum uneingejhräntten Herrn 
über die oberiten Beamten und größten 
Gapitalijten des Landes gemadt. — 
Der republifanifche Dichter hat es ab- 
gelehnt, „mit dem König zu gehen“: 
jeine neue Fehde führt ihn aber noth- 
gedrungen zum Bündnig mit einem ge- 
trönten Haupte, dem — Fürften von 
Reug älterer Linie, der in feinem 
„Reiche“ das FreimaurertJum auf dem 
„Berwaltungswege“ befümpfen läßt. 
— Eine jeltjame Sdiff- 
bruchsgeichichte wird aus Japan gemel: 
det. An der Külte von Vello wurden 
elf Türken am Gejtade angetroffen. 
Woher jie aber famen oder wer jie find, 
da3 hat die japanijche Regierung bisher 
niht ausfindig madhen fünnen. AYm 
äugerjien Often gibt e3 feine türkijche 
Anfiedelung. Dennod find die Leute 
Türken, wie ihre Erzählung bemeiit, 
die ein nah unendliher Mühe aufge: 
triebener Dolmetjcher in das Japaniſche 
überjeßt hat. Die Leute jagen, daß jie 
son Tabriz fommen und in einem Ha- 
fen am perjijchen Golf in See gingen. 
Der Wind war widrig und nachdem ıhr 
Schiff zwei Monate lang ein Spielball 
der Wellen gewejen war, begaben fich 
14 Mann von der Belagung in das 
Boot, Nach) vielen Leiden, mweldherdrei 
von ihnen da3 Leben tojteten, landeten 
fie an einer unbewohnten, mit didem 
Schilf bedeckten Küſte. Nachdem fie 
viele Tage gewandert waren, fanden 
ſie ein Boot und ruderten in die See 
binaus, in der Hoffnung, auf ein Sh.fj 
zu ftoßen. Von da an bis zu dem 
Bunt, wo fie an der. japanijchen 


üfte landeten, ift Alles aus ihrem Ge. 


Ken, mühlen jie um Geyli 
rapid men 
a malayı r 

fürmifce himefice M 


— 


dächtniß getilgt. Um —* zu errei⸗ 


Ein gewiſſer Richard Murphy wurde 
geſtern von Alfred Madden bei dem 
Verſuche, die Thüre des Baum'ſchen 


Liqueurgeihäftes, No. 295 Wels Str., | 
zu erbreden, überrafcht und der Polizei 


übergeben. Hichter Seritem überwies 
den Burjhen heute unter $S00 Bürg— 
Ihaft dem Eriminalgerict. 

Der Isjährige Barbiergehilfe Her: 
mann Nieljon hatte bemerft, daß die 
Yeute der Arthur Lipka’jchen Wäjcheret, 
No. 93 Wells Str., Abends den Haus: 
ihlüfjel an einer bejtimmten’Stelle ver: 


borgen, und daß der erite von ihnen, | 


der an der Arbeitsftelle erichien, mitelit 
; defielben die Yocalitäten öjinete. Dieje 
Erfahrung juchte der Burjhe nußbrins 
gend zu verwerthen und drang deshalb 
| mit Hilfe des bewußten Sclüjjels in 
| die Wäfcherei ein und erleichterte deren 
| Kafje um bare fünfundzwanzig Dollars. 
| Lange dauerte feine Yreude nicht; er 
‚ wurde abgefagt und unter der Anklage 
ı des Ginbruchs und einer Bürgjchaft von 
;$1000 dem Criminalgericht überant: 
wortet. 

William Meyer muß fich ebenfalls 
vor den Grofgeihworenen verantwors 
ten, weil er feinem Arbeitgeber, dent 
Eigarrenhändler F. M. Sturz von No. 
194 Oſt Kinzie Str., $23.50 unter: 
ihlagen haben fol. Seine Bürgjchaft 
wurde auf 8500 fejtgejeßt. 

George Martin, alias D’Malley, 
wurde heute dem Richter Blume unter 
der Anklage vorgeführt, dem in Hauje 
No. 272 ©. Morgan Str. wohnhaften 
Samuel Levy eine Partie Kleider ges 
ftohlen zu haben. Das Berhör endete 
mit der Veberweifung des Angeklagten 
an das Griminalgeriht. Die Bürgihaft 
beträgt 8500. 

Unter einer Bürgjhgaft von $500 
wurde heute Michael Murphy den 
Großgeihworenen überwiejfen,. Murphy 
war von einem Bolizijten Dabei bes 
troffen worden, wie er durd) das Schau: 
fenjter in den im Haufe No. 229% 
©. Haljted Str. befindlichen Juwelier: 
laden eindrang. 

Hermann Valentin, der, wie bereits 
berichtet, unter der Anklage jteht, die 
Sirma Strauß Bros. mit faljchen 
Cheds betrogen zu haben, wurde heute 
von Richter Glennon unter $1500 
Bürgichaft den Großgefchworenen über: 
wiejen, Außer der genannten Firma 
traten die Befiker des Elifton-, Nevere: 
und CommercialHotel3 als Kläger 
gegen Valentin auf. Er hat jedem der 

Jäger auf Grund gefälſchter Checks 
kleinere Summen herausgelockt. 





Böſe Folgen eines Streites. 


In ſeiner Wohnung No. 4739 
S. Halſted Str. liegt der unverhei— 
rathete Schlachthausarbeiter Edward 
Fleming auf den Tod krank darnieder 
und ſein Ableben wird ſtündlich erwartet. 
Fleming und ein anderer Arbeiter Na— 
mens Moritz Ruſton geriethen am 22. 
v. Mts. in einer Wirthſchaft in Streit, 
der in Thätlichkeiten ausartete. Wäh— 
rend der Balgerei drückte Ruſton ſeine 
Fingernägel in das Genick ſeines Geg— 
ners und verurſachte dadurch einige häß— 
liche Kratzwunden. Die Kämpfenden 
wurden getrennt und jeder ging ſeinen 
Weg. Am Samſtag begann das Genick 
Flemings anzuſchwellen; ſein Zuſtand 
verſchlimmerte ſich im Laufe der nächſten 
Tage, und geſtern erklärten die Aerzte, 
daß der Brand hinzugetreten und der 
Kranke nicht zu retten ſei. Ruſton iſt 
in Folge deſſen verhaftet worden. 


Wirthin und Koſtgänger. 


Eine alte Frau Namens Marie 
Schmidt hatte ſich heute vor Richter 
Woodman wegen Diebſtahls zu verant—⸗ 
worten. 

Als Kläger gegen ſie trat ein gewiſ— 
ſer A. B. Ryols auf, der in dem Koſt— 
hauſe der Angetlagten, No. 127 W. 


Als 


| Ban Buren Str., gewohnt hatte. 


Ryols die Wohnung wedjelte, ließ er ! 


bei Frau Schmidt einen Koffer zurüd, 
| ALS er denfelben jpäter abholte, behaup- 
| tete er, es fehle aus demjelben ein Bein: 
kleid im Werthe von $10 und da jich 
drau Schmidt au einem Grjag des 
Schadens nit veritehen wollte, verans 
laßte er deren Verhaftung. 
Der Richter fand heute, daß die 
| ganze Auflage der Begründung entbehre 
| und jprad) Frau Schmidt frei. 


Aus Eiferfucht. 


Die Farbigen Henry Johnjon und 
Henry Battles geriethen gejtern Abend 
ander Clark, nahe der Bolt Str., eines 
Frauenzimmerd wegen in Gtreit, bei 
welchem der erftgenaunte den anderen 
mit einem QTafchenmerjer in den Arm 
fach. Battles lief jhnell nad Haufe, 
holte eiiien Revolver und nachdem er 
mit demfelben zurüdgefehrt war, eröffs 
mete er ein lebhaftes euer auf Johnfon. 
Eine der Kugeln trafound Johuſon fiel 
auf das Pflöfter. Er mußte nad dem 
County-Hojpital befördert werden, wäh: 
rend der Shübe im Haft genommen 
wurde, 3 


Ein Meiferheld. 


Vor dem Hauje No. 383 State Sir. 
geriethen heute Morgen der Milhhänd: 
ler James Sfatteryg nnd Daniel Swee: 
ney, beide in genanniem Hauje wohn: 
baft, in Etreit. Glattery machte dem 
felben ein Ende, indem er ein Mefjer 
z0g und daflelbe feinem Gegwer in die 
Seite jtieß, eine lebensgefährliche Wunde 
verurjadend, Sweeney wurde nad) 
dem GountysHojpital befördert und 


| Slattery feitgenommen, 


3 


Swei junge Mädchen hergelockt „Old Jed Prouty“ vor Gericht. 


und wider Willen feſtgehalten. 
In letzter Stunde befreit. 


Armory“ befin⸗ 


” 


Ca S . 
In dem Anbau zur 


den ji gegenwärtig zwei hübjche, eles | 


gaut gefleidete Mädcen im Alter von 
17 Jahren in Zeugenbaft. Jhre Namen 
find Bertha Eiher und Gracie. Smith. 


Beide jtammen aus New Port, wo die | 
erjtere auf der Bühne, die andere im | 


einem großen Damen:Garderobe:Cta- 
bliijement bejchäftigt war. 
Geitern lief auf der Bolizeiltation an 


der Harrijon Str. die Meldung ein, 
daß in dem verrufenen Haufe der rau | 


Blanca D’Orjay, No. 94 Cortum 


ı Houje Place, zwei junge Mädchen ge: 
| fangen gehalten würden. Gapt. “en 
| Eins entjandte jofort den Geheimpoli: 
ziſten Kalb dorthin, 


und diejer fand 
Bertha und Gracie vor, die ihn flehent: 
li) baten, fie aus den Händen des 
Weibes zu befreien, 

Kalb verjprah den Nermiten feinen 
Schug, fand jedoch, als er jie fortführen 
wollte, alle Thüren feft verjchlofjen. 

Er forderte die D’Orjay auf, zu öff- 
nen, und verjuchte, als ſie ſich deſſen 
weigerte, die Hausthüre zu erbrechen. 
Kaum hatte er indeß die erſten Anſtal— 
ten hierzu gemacht, als das Weib eine 
koloſſale Dogge herbeiholte, und dem 
Beamten drohte, dieſe auf ihn zu hetzen, 
falls er ſich nicht ſofort in aller Stille 
entfernte. Kalb zog darauf gelaſſen 
ſeinen Revolver und erklärte, daß der 
erſte diesbezügliche Verſuch dem Hund 
und ſeiner Beſitzerin das Leben koſten 
würde. 

Angeſichts dieſer Zwangslage zog ſich 
das Weib zurück, und Kalb erbrach die 
Hausthür und begab ſich mit den Be— 
freiten nach der Polizeiſtation. 

Die Mädchen erzählen, daß ſie Frau 
D'Orſay vor einigen Tagen in New 
Hort kennen gelernt hatten und von ihr 
unter den glänzendjten VBerjprechungen 
hierher gelodt worden wären. Die Art 
des Haujes, welches die Berjon führte, 
jet ihnen nicht befaumnt gewejen. 

Seit ihrem Eintreffen wären fie wie 
Gefangene behandelt worden. Sie ba= 
ten jhlieglih dringend um die Erlaubs 
niß, jofort wieder zu ihren Familien 
zurüdfehren zu dürfen. Die Erfüllung 
diejes jehr begreiflichen Wunjches wurde 
ihnen indeß abgejchlagen, da man ihr 
Zeugniß in dem Procek nicht eutbehren 
faun, welcher gegen Frau D’Drjay 
wegen SKuppelei und Beherbergung 
Miuderjähriger angejtrengt wird, 


Ohne Beute eutfommen, 


Ein Bolizijt der Harrifon Str.:Po: 
lizeiftation jahb heute Morgen vor Tas 
gesandbruh einen Mann aus einem 
isenjter des zweiten Stodwerfes des 
Haujes No. 300 Michigan Ave. jprin- 

en. 

Der Blaurof jehte dem Burſchen 
nad und, nadidem er mehrere Schüjje 
abgegeben, warf diejer ein Bündel mit 
feinem Raub weg, verjchwand dann aber 
in der Duntelßeit. 

Das gejtohlene Gut hat einen Werth 
von $100 und war Eigentfum von ©. 
L. Innis und John Boyle, die in jenem 
Hauje wohnen: 


Kurz und viel. 

* Ein Mann, dejien Name fi) biäher 
no nit in Erfahrung bringen ließ, 
wurde heute Morgen an den Geleifen 
der Santa ee Bahn in Lemont von 
einem Zuge überfahren und getödtet. 

* Der 27 Jahre alte James Caldwell 
jtarb gejtern Abend plößlih in jeiner 
Wohnung, No. 118 Oft Kinzie Str., 
unter Umjtänden, die einen Inqueſt 
durch den Eoroner nöthig machen. 

* Sechs Jungen, die fi daS Ber: 
gnügen geleijtet hatten, PBajjanten der 
Leavitt Str. und Züge der Milwaufee 
& St. Pawl:Bahın mit Steinen zu be 
werfen, wurden heute um je $10 in 
Buße genommen. 

* Johanna Kleinfhmidt, wohnhaft 
No. 342 W. Huron Str., erjiattete der 
Polizei die Anzeige, daß ihr gejtern 
Abend an der Milwaufee Ave. von 
einem etwa 18jährigen Burjchen eine 
Geldbörje mit einem Anhalte von $6 
geitohlen worden je. Die Polizei ijt 
hinter dem frechen Diebe ber. 

* Das Haus No. 368- Fairmont Ave, 
wurde geftern durch einen Brand um 
ungefähr $300 bejchädigt. 

* Sin Mann, der außer Stande war, 
jeinen Namen anzugeben, wurde heute 
Morgen in dem Keller unter dem Haufe 
No. 179 W. Madijon Str. gefunden. 
Er war während der Naht von der 
Straße aus über das Geländer gejtürzt. 
Man fhaffte ihn nah dem Gounty- 
Höfpital, wo es fi herausjtellte, daß 


"er einen Schäbdelbrud erlitten hatte, der 


wahricheinlih feinen Tod herbeiführen 
wird, 

„* Der Feuer - Injpeltor Conway, 
welcher mit der Unterfuchung des Branz 
des in dem Gebäude der Athletic Ajjo- 
ciation bejhäftigt ift, glaubt Anhalts- 
punkte dafür gefunden zu haben, daß 
Branditiftung vorliegt, Näheres behält 
er noch für ſich. 

* Die No. 152 Weit Jadjon Str. 
wohnende Frau Johanna D’Brien nahm 
geitern Abend in jelbitmörderijder Ab- 
fiht Gift. Sie wurde nad dem@ounty- 
Hojpital gebradt und wird wahrjdeins 
lich gerettet werden. 

* Kohn Dempjey und oe Kelly, die 
beiden Strolche, die in vorlegter Nacht 
den Poliziften James Dougherty jhwer 
mißhandelt hatten, wurde heute dur 
Richter Woodman um 


| Elagte, 


Vor Richter Collins wurde heute das 


| Zeugenverhör in der Ehejcheidungsjache 


von Frau Dora Golden gegen Richard 
Golden, den befannten Schaufpieler, 
vorgenommen. Der Hauptzeuge war 
ein Kollege des Beklagten, welcher bes 
ſtätigte, daß Ddieier es mit der ehelichen 
Treue nicht im Mindejten genau genoms 
men hat. 

Zur Verhandlung war weder der Bes 
noh die Klägerin erichienen. 
Der Nicpter verjchob daber einjtweilen 
die Angelegenheit, bis jich Gelegenheit 


| fände, die Klägerin einzuvernehmen. 


Nah32jähriger Ehe, und, nachdem jie 


ı elf Kindern das Leben gegeben hatte, 


verlieg Frau Laura Geisler im Jahre 
1890 ihren Mann und erklärte demjels 
ben, daß fie fortab nichts mehr mit ihm 
zu thun haben wolle. Da fie ihr Wort 
gehalten, bat der verlafjene Gatte heute 
um Ausfertigung eines Scheidungs— 
Decretes. Der Richter ließ einftweilen 
die Ausjagen der Zeugen zu- Papier 
bringen. 

Hermann Lindenblatt jtellte vor dem 
Scheidungsrichter die Behauptung auf, 
dag er jammt jeinenr Kindern von feiner 
Frau in immer fürzeren Zwijchenräus 
men Prügel befommen habe. Die 
jtreitbare Dame joll e3 endlich fo arg 
getrieben haben, daf der Kläger gezwuns 
gen war, das Haus zu verlajjen. | 

Der Richter verjprach, fich den Fall | 
überlegen zu wollen. 

Wegen graujamer Behandlung bittet | 
Frau Ada Lodge um Scheidung von 
ihrem Manne. Der Cheher fol eim i 
großartiger Bummler jein und jeine / 
drau, wenn er betrunfen nah Haufe 
fam, jedesmal, gröblich mißhandelt has ) 
ben. Da diefe Ausjage von Zeugen | 
bejtätigt wird, verjpradh der NRichter, 
das erbetene Dekret ausfertigen z1 | 
laſſen. | 


Geihichte des a  - eis 
tungsweiend noch immer ohne en 3. 


Der Erfolg der „Adendpoft‘‘ fteht in Dee | 
Jung und lieverlid. | 


Zwei Polizijten von der Station an, 
der Harrijon Str. trafen gejtern Abend | 
an der Clark Str. fünf Knaben im 
Alter von 14—17 Jahren, welde 
Ihwer betrunfen waren. Die Burfchen 
mußten eine Zelle in der Station bezie- 
ben und erklärten heute Morgen vor } 
Richter Glennon, daß fie den Schnaps, | 
der ihnen jo übel mitgejpielt, von einem 
Wirth an der Adams, nahe der La 
Salle Str, erhalten hätten. Den: 
Namen des Wirthes mußten fie nicht. 
Der Richter verhängte über jedem eine 
Strafe von 850, jufpendirte diefelbe | 
und jchidte die Knaben dann mit einen 
Polizijten an die „Citizen League*, es 
diejer überlafjend, den jhuldigen Gafts 
wirth ausfindig zu machen, ' 


t 


Adam Miller todt, 


Der mit dem Wegihaffen von Häus 
fern beichäftigte Adam Miller, einer von 
drei Brüdern, welche am 23. April d. 
S. bei dem Wegtransportiren de Haufe3 
No. 43 W. Fullerton Ave. verlegt 
wurden, ijt heute Morgen im Alerianers 
Hofpital gejtorben. 


Durg ahtzig Anzeigen: Annahmeitellen, 
welche über die ganje Stapt veriheilt find 
und Anzeigen zu Demielben Preife aumehs 
men, wie die Sauptoffice, hat die „Abends | 
yojt’’ dafür geiorgt, Dak Niemand viech | 
Zeit zu verlieren, oder Gel» zu berfahren 
braucht, um eine Lleine Unzeige aufzugeben. 


Yywei Schwindler verhaftet. 


Bor etwa 6 Wochen meldete €. €, 
Goot, ein Händler in Fijchereis und 
Sagdgerätbihaften, daß Charles E. 
Evarts, einer feiner Collectoren, mit 
einer, der Firma gehörigen Summe von 
8400 verfhwunden jei. Die Polizei 
nahm fich des Yalles an, fonnte aber 
des Flüdtlings nicht habhaft werden, 
obgleich ermittelt wurde, daß er fi in 
Nebraska aufhielt. Gejtern jedoch kam 
er nad Chicago zurüd und wurde fejts 
genommen. 

Evarts ift 37 Jahre alt, verheirathet 
und wohnte mit feiner Yamilie in Erys 
ftal Late, ZU. 

Rudolph Schroeder, der behauptet, 
ein Gejhäftsreijender der Belmont Iron 
Company von Philadelphia zu fein, 
wurde gejtern durch biefige Geheimpolis 
zijten unter der Anklage der Fälfhung 
und des Schwindels verhaftet. Schroes 
der wohnte fürzich im Commercial Hotel 
und bezahlte vor etwa einer Wode jeine 
Rehnung mit einem Chel auf bie 
„Belmont Jron Comp. *, der ji jpäter 
als eine Fälfhung erwies, 


Aus dem Eoroners. Aust, 


Der Gaftwirth Albert Erbe,von No, ' 
5657 ©. Halfted Str., farb während 
der lebten Naht auf dem Wege had 
dem Wajhingtonian Home, wohin er 
gebracht werden jollte, um vom Des 
lirium Tremens turirt zu werben. i 

Der Eijenbahnarbeiter Michael Erole | 
wurde gejtern Abend in Wafhingtom 
Heights von einem Zuge der Ban 
Handle-Bahn überfahren und — 
Die Leiche wurde nach der County⸗ 
Morgue gebracht. 

* Der Inqueſt an der Leiche des in 
Melroſe ermordeten Ernſt Kuhnert hat 
heute begonnen, war indes bit zum 
Schluß der Redaction no nidt bee 
endigt. 


8 Den 808,000 deutiden 
ameritaniien 


je 850 beftraft. | weiten du 
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Weshalb gehen Sie 15 bis 20 Meilen von dem Mittelpunkt der Stadt, wenn Sie üd) eine Lot. wur 614 
Meilen nom Gourtbaufe in der 27. Ward, im unferer befiebtejten Subdipifion an Grand uud Gentral 
ve, (abe Eragin) für den Preis pou 3350 kaufen förıten. — Shre Gapitalanlage wird fi fiher bis 


nädftes Srübjahr verdopzeln. Rommt Alle 


Ireien Gxtra-Gxceur 


au umferer 


on 


Nähften Sonntag, den 6. November 1892, 


— nal) 


Grand, Central, Fallerton und Armitage 


Ave, Mation 


Ter Zug verläßt das UniousDepot, Ede Canal und Adanız Str., punkt 1.30 Uhr Nachurittrg3. 


Anzahlungen 10 Procent. Der 
Dieſes Land iſt hoch gelegen, trocken. hat S 

Lin ien, it unnerhaltr 214 Si der Stadt 
Abſtratt wird miit 0 
Die Armitage Ude.) 

auch iſt Die cferion 1 
a. E33. 


fice 


eiten wege. 


ieben. 


liegt ıniergald vier Sertions- 


Reſt uaach Bel 


Straßen und 


oe. 5i3 au nufer Fand gehe, 
raeben morden 
Nant. — Der Bau der Car⸗ 
400 Nenſchen Beſchaftiguug finden werden. 
162 Waſhington oder bei uuſeren 


ir 01) Etr., 


vjerer Office, immer 57—99, ; 
Drdard Str., jowıe am Union Depot vor Abgang des Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


boftfa 182 


50 Wiinnten Fahrt von der Stad. 
Das herrlidye 


ELMHURST. 
Kein Wafler— Hoch und troden, 
gelsgen an ber Ehicago & Nortyweitern Eijenbahu. 
&otten, 8150 bis 8200. 
#10.00 baar, %#1.00 per Woche. 
Keine Zinfen berechnet. 
Abftract of Title” wird mit jeder Zot gefiefert. 
zig gehen vom Wells Str. Bahnhoſ ab um 2 Uhr 
tapmittagd. s — 
reie Sonntag turfion A 
idets in unjerer Office. BR 
Aauft eine biefer Lotten in Ehicagos jhönfier Bor 
Rabt. Häufer gebaut und verfanft anf leichte Ab» 
tablung. ljul Imo 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Kocfolger von Delaney & Salzman.) 
Simmer 54 und 35, 115 Dearborn Str. 
Maontag Abends Sfjen biß 9 Ubr. 


NISSETT 
AEG 
Bull 
Sy 


be⸗ 
för⸗ 


— 


Squnellzuge mit Tuumau Veſtiduled Drawing 
Room Schlafwagen, ning Cars und Coaches neu⸗ 
eſter Conſtruetion, wiſchen Chicago und Mil⸗ 
waukee und St. Paul und Minneapolis. 

Echnelzüge mit Pullman Beftibuled Drawing 
Room lafwagen, Dining Car nıd Goaded neueiter 
Gonjteuction, zwiihen Chicago und Wiltwautee 
und Aſhland und Duluth. 

Durchfahrende Pullman Beſtibuled Draw⸗ 
kung Room und TZouriiten Schlafivagen via der 
Bortnern Pacifie Eiſenbahn zwiſchen Chicago 
und Vortland, Ore., und Taeoma, Waſh. 

Begueme Züge von und nach öſtlichen, weſtlichen, 
Nord» und Ceñtral⸗Wisconſin Plätzen. unübertreff⸗ 
licher Dienſt von und nach Bauteſha, Foud du 
Lac Ofhrkofh, Reenah, Beuafſha, Chippewa 
Falls, Gau GClaire Hurlen, Wis. und Zrons 
ood und Beſſemer, Mich. 

Wegen Tickets. Plätze im Schlafwagen. Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der 
Bahn oder bei Zirfet- Agenten irgendivo in den Der. 
Staaten oder Canada, 
©. R, Aindlie, Gen. Manager, Chicago, 0. 

3.0. Hannaford General Betriedölenter, St 


Paul. Miun. 
H. C. Bar how, Betriebsleiter. Chicago. Ill. 
as. € Pond General Kajlagier und Ziret 
Yapııt, Chicago, Z0. 14juı3ldec 


EST LINE 
To 


St. Paul 
Hinnsapolis. 


8 Trains Daily, 


Norddeutscher Lio 


Regelmäßige Voſt⸗ Dampfſchifffahrt von 
Baltimore nach Bremen. 


Ubfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 
Deceäden, Auguft, 3L October, 1% 
Sarlöruhe, Geptember, 7, ee 
&tuttgart, u Se 
Beimar, 77 Nodember, & 
Gera, . 9. 
Bründen, October, 5. a: 


‚ArGaiüte: $60 bis 890. 
Zwiſchendeck: $22.50. 
Bundreifes Biete zu ermähigten Preifen, 


Die obigen Stahl-Dampfer find fänmtlih neu, von 
Dorzüglicher Bauart, und in allen Xheilem bequem 
eingerichtet. 

— 415455 Fub. Preite, 8 Fub. 

Glechrifhe Beieuhtung in allen Räumen. 


Weitere Auskunft ertbeilen die GeneralMgeiiten 
A. Schuhmacher & Co., 
58. Gay Str., Baltimore, MA 
ober deren Vertreter im Inlande⸗ 
3.W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


UNION TICKET OFFICE 


Bon Chicago nad Hamburg ober Bremen, 
nür 832. 


Retour-Billetten, 831.50, 


Beute joliten dieje Gelegenheit mit verfäumen, Die 
aoch Serwandte kommen laffen wollen bon Deutichlaub 
sad Unterika, zu dem fehr billigen Preis für 921. 


GUS. HUMBOLD & CO., 


171 €. Sarrifon Str., 
gegerüber bem neuen Grand Gentral-Bahnıhot 


Sonnfag3 offen bi3 12 Uhr Mittags. 
⸗ —QA 


— — — — 


Schiffskatten 
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Heldjendungen 
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4 ihr 
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‚ Eifenbann- Fahrpläne. 


— — — — — nn —— — 
ee me Eiienbahn. — 
8, 204 Elarf Str., Auditoriumbotel 

und —— Zearborn und Bolt Str. 

. _zäglic,” gungen. Sonntag: | Abfahrt | Antunit. 
ute und Evanspide..... 7.550 

"und Evansvide .. 158 

ei *10.40 8 


md Mticn.. auueenn. 8958 
he sa *10.40 B 


cap & Alton—Grand Union Passenger Depct. 
, bet, between Madison and Adanıs Sts. 


———— — 


— 


| 
| (Stablirt 1857 


| ’ 
| kauft direct von den Sabrikanten. 
Wir mahen 
Kimball Pianos, Aced und transportadfe 
Ffeifen-Drgelnz; ebenfalls Piano- 
Stühle und -Deden. 

Bier große Fabriken unter einem Syitem 
von Betrieb8-Ausgaben, jegen und in den 
Stand, die beiten Rejultate zu den abfolut 
niedrigften Koften zu erzielen. 

| Im Groß: und Hlein:Berfauf. 
Snftrumente, wenn gewünjcht, auf leichte 
Abzahlung verfauft. 
General-Agenten für den Weiten von Hallel 
& Davis, Emerson und anderen Pianos. 


Neue Pianos zu vermiethen. Pianos geftimmt 
und reparirt. Alte Jujtrumente werden 
in TZaujd genommen. 


W. W. Kimball Co., 


243--253 Wabash Ave., nahe Jackson Str. 
KIMBALL HALL. 


John B. Thiery, deutſcher Verfäufer. 


Achter 


Deutſcher 
Kauchtabak 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ax, 
Baltimore, Mp. 

„Shhwarzer Neiter“, 

nMercur No. 6%, 

Siegel Canaſter No. 4 
und 0⸗, Gruͤner Por⸗4 


enthält 

eine Karte 
und für 30 
ſolcher Karten 


erhält man eine 


Liebhabern einer 

Pfeife deutſchen x 
Tabals beſtens 
empfohlen. fin 


ächte 
Deulſche Pſeiſe 


wie hier abgebildet. 

Die 
Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächſte 
Bezugsquelle anzugeben 


Zleı! 


, Fabrikation 


und 
er Reparatur. 


A. Staff $1.25— 82.50 ; Feder $0.35—$1.00: Reinie 

eu $0.35—$0.75 ; Gehänjejeder 80.35—$0.65 ; Gläjer, 
Seiger 10c, ujw. DB. ©. Elgin ufiv. Uhren in: Sil- 
verine 35.50; Silber $8.50-$7.00; Noligold 88.75— 
8.25; Goldgefüllte $10.75—$10 ; majjid Gold $14.75— 
$14.50 und aufwärts. CO, Mm. &. Gilbert Uhren: 
8 Tag mit Schlagwerk 82.65 aufwärts ; Werter-/ihren 
90r. — Hochzeitäringe: 14 Karat 85c; 18 Karat $1.05 
das Vennygewicht. 

Gänztlicher Ausverkauf: Ringe, Lockets, Ket⸗ 
ten, Ohrringe, Nadeln, Silberwaaren, njw, zum 
und unterm GSelbitfoftpreije. 

Es bedeuten: A. Erfte — zweite Preisziffern: 
obue — mit 1 Jahr Garantie; B. Herren: — 
Dane n= Uhren; ©. 2 Jahre Bürgigait. 

Pieifen, Tabad, Gigarren, ebenfalls zum Aus⸗ 
berfauf. — Orders in Stadt und Land prompt, 


EDUARD REINKE, 


Bil,did,6ın North Ave. & Sedgwick Str. 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


faufen Sie yhre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und Sansflatfungswaaren, von 


Strauß & Swmith, . me 


Deutſche Firma. 
85 baar und 85 monatlid auf 850 werth Möbeln. 


_ Rorddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


‚BREMEN 


und 


NewYork 


Kaiser Wilhelm IL. 
ſurze Gleifezeit. Billige Dreife. 
Gute Detöftigung 
OELRICHS & CO, 

No. 2 Borling Green in New Vork 
I. CLAUSSENIUS & Co, 
General Agentur für den Wefeı 
89 Ziiih Ude. Gbicago. 


Gegründet 1847. 


E.B.Nihard&6p. 


62 8. Clark Str. (Sherman House). 
General:Baflage-Agenten 
Auherordentlih billige Raten 
son Chicago nad Curopea, 


Wechſel und Poſt⸗Auszahlungen 
auf alle europäiſchen Pläte, ſowie das 
Einziehen von Erbſchaſten u. conſulariſche 
Beglaubigungen von Bolmadten 
unſereSpecialität. 2ja,1i 
Offen Zonntags von 10—12 Ahr. 


| Hamburg -Hontreal-Chicago. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Yahetfahrt-Aktien-Gefehfdaft, 
Sanfa- Linie. 
.b ü 
Bere eine Ufeigeent teln Galle Barden D- 
onnelly,Gen.Ag. in Montreal, 14 Place d’ermes. 


ANTON BOHNBRT, _ 
General-Agent für den Weiten, PD? 2a Sale Str. 


Ereurſtous Sqiſfs· garten⸗ 


Bon und nad Cu Dawpfer » Binlen, 
— 


! 
t 
| 
| 
} 
! 


— — 4— 


Nachr 


| melge fei 


RE 


* Ö .* 5 | 
Abendpoſen 


Bom Auslande. | 


— Unläßlid der mehrfie 
her Officierdausihreitungen, welche in 
dieſem Jahre ſo unliebſames Aufſehen 
erregt haben, bringt der „Rote ans dem 
Kieyengebirge"” eine Wabinetsordre 
Friedrihd Wilhelms IT. in Grinne- 
rung, welche auch für die heutige Zeit 
der Beherzigung werth iſt, obwohl ſie 
69 Jahre zurück datirt. Das Schrift— 
ſtück hat folgenden Worklaut: „Ich 
habe das kriegsgerichtliche Erkenntniß, 
welches den aggregirten Setkondlieute— 
nant Grafen Blücher von Waählſtatt 
des 1. Huſaren-Regiments wegen Ver— 
wundung des Schauſpielers Stich durch 
einen Dolchſtoß zu dreijährigem Fe— 
ſtungsarreſt verurtheilk, heute beſtötint. 
obwohl die Schwere des Verbrehdens 
geſezlich eine weit hartere Ahnbung 
verdient hätte. Wenn jedoch die Mehr— 
zahl der Mitglieder des Kriegsgerichts 
den Beweggrund, von der geſeztzlichen 
Strenge abzugehen, daraus hergenom— 
men hat, daß Blücher ſich bei dem Vor— 
falle im Stande der Nothwehr befunden 
habe, indem er von dem Schauſpieler 
Stich in ſeiner Verkleidung erkannt und 
angegriffen, ſich ſeines Dolches umſo— 
mehr habe bedienen müſſen, als ihm bei 
ſeinem ſchwächlichen Körper kein ande— 
res Mittel zur Erhaltung ſeiner Ehre 
übrig geblieben ſei, ſo kann Ich über 
dieſe unrichtige und höchſt verdam— 
mungswürdige Anſicht nur Mein leb— 
haftes Mißfallen zu erkennen geben. 
Ich will nicht, daß die Officiere Meiner 


— 


Armee die Aufrechterhaltung der Würde 
des Standes in der blutigen Erwide- 
rung ſelbſt verſchuldeter Beleidigungen 


ſuchen, ſondern Ich fordere von ihnen, 
daß ſie dieſelbe durch ein anſtändiges 
und ſittliches Betragen und durch Un— 


terlafjung von Handlungen bewahren, | 
die nad) den Gejegen der Moral und 


der Ehre gleich vermwerflih find. Ach 
trage Ihnen auf, diejes der Armee be- 
fannt zu maden, und bemerte dabei, 
deß es Mir jchmerzlich ift, durch dieie 
Beranlajjung einen gefeierten Namen 
auf dieje Weije berührt zu jehen.” 

— Brieftauben find bei 
einer Auffahrt, welche die Quftichifier 
Gebrüder Damm aus Berlin kürzlich zu 
Freiberg i. B. unternahmen, aus den 
Lüften losgelafjien worden, Wie die 


Shicage, 


Ve - ui 


zerfnern der Watton gejchentt wer- 
den. 

— Um 1. 
im Berfein des Gouverneurs der Pro— 
vinz Toledo in Gomjuegra das Stadt- 
pierteleingemeiht, das der „mparcial“ 
au? den don ihn gelammeiten Geldern 
erbaut hat. Etwä 120 Perſonen, ar— 
men Tagelöhnern, Wittwen und Wai— 
ſen, wurde dadurch das Obdach, für 
die meiſten wohl in verbeſſerter Form, 
wiedergegeben, das ſie in der Schredens: 
nacht des 11. Sept. v. J. verloren 
hatten. Die deutſchen Leſer, die auch 
zur Linderung des Ungläfs deiner Zeit 
beigetragen haben, werden mit Iherl: 
nayme hören, dak eine der Daı 
ſtraßen, die das Viertel durchſchneiden, 
nach Deutſchland benannt iſt, und ein 
an geeigneter Stelle angebrachter Ge— 
dentſtein beſagt, daß ſechs Häuſer durch 
werkthätige deutſche Hilfe entſtanden 
ſind. 

— Ueber die Militärärzte 
in den griehiigen und römiichen Heeren 
de2 Alterthums lieh ih in der jüngiten 
Sizung der Medicinifhen Akademie 
Dr. Corlieu, PBibliothefar der Barifer 
mebiciniichen Facultät, ein fleikiger 


ipt⸗ 


Arbeiter auf dem Gebiete der Geſchichte 
der Medicin, in einem längeren Vor> | 


trage vernehmen. Die erjte Erwäh- 


nang militärärztlicher 


der Slias, welhe Madaon und Boda- 


leirios als vor Troja mit der Pflege | 
ber DVermundeten beihäftigt namhart 
Nah Homer it Luylurg der | 


madt. 
nädite, der Munde gibt von der Per- 
wendung von Werzien in den lacedämo- 
niiden Seeren. Genauere Angaben 
finden fich erjt bei Xenophon, der in 
der Anabalis erwähnt, dak acht Aerzt 
den Rüdzug der zehntaujend Griechen 
begleiteten. In Berfien und Macedo- 
nien führten die Könige Werzte auf 
ihren RKriegszügen mit und die Namen 


' bon einigen derielben hat die Geichichte 


ige ee * 


Süddeutſche Thierbörſe erzählt, wurde 


die erſte Taube aus einer Höhe von 


3400 Metern in Freiheit geſetzt. 


Die | 


Qaube flatterte eine Weile ängftlih hin | 
und ber und ließ fih dann wieder auf | 


dem Rande der Gondel nieder. Ein 


zweiter Verjuch Hatte denjelben Erfolg, | Folge wurden fie aus dem Stantsichag 


beim dritten Male flog die Taube an 
den Ballon, flammerte jich feit und fam 


erjt nad einiger Zeit wieder in die | 


Gondel. Dann mwarf der Luftichiifer 
die Taube, den Hopf nad unten, mit 
voller Gewalt in die Tiefe ; auch jeßt 
noch kehrte fie in die Gondel zurüd, und 
erit nach mehrmaliger Wiederholung 
diejes Verjuds war diejelbe zum Fort: 
fliegen zu bringen. Mit einer meiterr 
Taube erging e3 ebenjo, während die 
fehlte Taube vom Yandungsplak des 
Ballons alsbald wegflog. Alle Tau— 
ben erreichten wohlbehalten den heimath— 
lichen Schlag. Da die Tauben nicht 
in ſolcher Höhe, wie oben angegeben, 
fliegen, waren ihnen die Verhältniſſe in 
den obern Luftſchichteu ungewohnt, ſie 
wurden in der dünnen Luft ängſtlich und 
kehrten immer wieder zu dem einzigen 
feſten Punkte, der ſich ihnen in der wei— 
ten Leere bot, zurück. 

— Nacheinem Bericht der 
„Independance Belge“ hat ſich in Brüſ— 
ſel ein Vorkommniß zugetragen, das in 
der öſterreichiſchen Armee peinliches 
Aufſehen erregen dürfte. Vor Kurzem 
wäre darnach ein Unterofficier aus 
Oeſterreich nach Brüſſel geflüchtet, weil 
er von ſeinem Regimentscommandeur 
eine harte Behandlung erfahren hätte. 
Als nun dor einigen Tagen, To erzählt 
die „Independence“, Bieier fahnenflüch- 
tige Unterofficier vernahm, daß fein 
ehemaliger Oberft fich mit feiner Frau 
auf der Durchreife in Brüfjel befinde, 
begab der Dejerteur fich vor den Gait- 
bof, mojelbft der Oberjt abgeitiegen 
tar, und erwartete denfelben vor dem 
Eingange des an der Place Royale, 
alfo im vornehmften Stadttheile, gele- 
genen Gajthofes. Er traf jeinen Bor= 
gefegten in der That nad längerem 
Boftenftehen und beichimpfte denjelben 
auf öffentlicher Straße in gröblichiter 
Meile. Damit nit zufrieden, jandte 
der Deferteur dem Oberjten nachher 
zwei Zeugen, um ihn zu fordern. 
Selbftverjtändlic lehnte es der Oberit 
ab, mit den Zeugen in irgend eine 
nähere Erörterung einzutreten. NIS 
die Zeugen dem Deferteur die abmwei- 
fende Antwort des Oberften überbrad> 
ten, bewaffnete der Unterofficier ji mit 
einer Hundepeitfhe, ging in den Gaft- 
bof, ließ fi dort das Zimmer des gerade 
anmejenden Oberften bezeichnen und 
drang in dafjelbe ein, als der Officier 
fid) eben mit jeiner Frau allein dort be- 
fand. Ohne weiteres mißhandelte der 
Deierteur dann den Oberjten mit der 
BVeitiche in Gegenwart der Dame, und 
al3 auf des Oberften Hilferuf das Gait- 
bof3perfonal herbeieilte, fuhr der Deier- 
teur in Gegenwart der Kellner und 
Zimmerdienerſchaft fort, auf den Offi- 
cier Ioszujclagen, ohne daß Jemand 
einſchritt, Darauf erft entfernte ich 
der Eindringling — 2 und ſein 
erſtes war, von dem Vorfalle dem Offi⸗ 
ciercorps des betreffenden Regiments 
ſowie dem öſterreichiſchen Kriegsminiſter 
ſchriftliche Anzeige zu erſtatten. 

— Der Foudrohant', einſt 
das Flaggenſchiff Nelſons, wird nun 
doch nach England zurückkommen, um 
als Muſter des alten engliichen Flot⸗ 
lenſchiffes auf der Themſe ſtationirt zu 
werden. wo es zugleich als Muſeum 
für die Reliquien Nelſons ausgerüſtet 
werden ſoll. Zu dieſem Zwede wurde 
ein Ausſchuß gebildet. Das Schiff, 
welches ſich in ausgezeichnetem Zu— 
ſtande befindet, iſt inzwiſchen für 5000 
Lſirl. angekauft und ein Agent iſt nad) 
Deutſchland geſandt worden, um die 
nöthigen Anordnungen für die Ueber—⸗ 
führung nach England zu treffen. Den 

ihten aus Deutſchland zufolge 
kann die Zerſtörung des oberen Decks, 
it einigen Wochen begonnen 


wiederherae 
Materialien {orgt 





.gededt oder ganz niedergerifien. 


aufbewahrt, Kfeſias befand ſich 
bei Artaxerxes, Kretobulos bei Phi— 
lipp von Macedonien und Philipp 
aus Akarnanien, Kretademos und 
Glaukias bei Alexander dem Großen. 
Im weiteren Verlauf der Zeiten ver— 
nimmt man erſt wieder unter Auguſtus 
vonMilitärärzten. Regelmäßige ſtehende 
Heere waren allmälig entſtanden und 
der Kaiſer theilte zuerſt ſeiner Präte— 
rianergarde und den Vigiles, ſpäter 
auch, wie aus Inſchriften und Votiv— 
ſteinen zu erſehen iſt, den Legionen und 
Cohorten Aerzte zu. Anfänglich er— 
hielten dieſelben kein Honorar, in der 


und den Beutegeldern belohnt. Mili— 
tär-Krankenhäuſer, Valetudinaria, 
werden erſt unter Trajan und Hadrian 
erwähnt, und der Geometer Hyginus 
gibt den PBlag des Vuletudinariums in 
der Ortöbejhreibung des römischen 
Lagers an. Der Kaifer Mauritius 
errichtete eine Abtheilung reitender 
Krantenträger, deren Aufgabe es war, 
die Berwundeten vom Schladtfelde an 
den Verbandplag zu bringen. ln= 
ter den Militärärzten der römischen 
Heere findenfich Medici Elinici, jodann 
Lagerärzte, Legiong- und Gohortenärzte 
erwähnt. Gramen, Diplom und Titel, 
icheint e3,- wurden nicht verlangt und 
die Kenntniſſe befehränften fi auf die 
Anleaung des Verbandes, das Auszie= 
ben von Murfgeihoflen und die Stil- 
lung der Blutung. 

— VBoreinigen Tagen traf 
in Marnsdorf in Böhmen eine Neger: 
Karawane ein, welde große Xnzie- 
bungstrait auf Groß und Klein au$- 
übte. Von weit und breit ftrömten 
Neugierige zufammen, um ihre ethno= 
graphiichen Kenntnifie durch die abion- 
derlihen Borführungen der „Wilden“ 
zu bereihern. Unter den Zuichauern 
befand fi fürzlid auch ein Bewohner 
des benahbarten Stüdthens. Dem 
guten Manne wurde es plöglih ganz 
jeltiam zu Muthe, al3 er unter den 
Negerweibern eine Geftalt erblidte, die 
ihm jehr betannt vortam. Ne länger 
er das ſchwarze weihliche Weſen betrach— 
tete, deſto mehr wurde es ihm klar, daß 
dieſes Weib Niemand anders ſein 
konnte, als ſeine ihm ehelich angetraute 
Frau, die ihm vor fünf Jahren entlau— 
fen war. Wüthend ſtürzte der Mann 
in das Negerzelt und forderte von dem 
Anführer der Truppe ſeine Frau zu— 
rück. Dieſer ließ ſofort die Karawane 
ein großes Geheul anſtimmen, die ein— 
zige Antwort, welche der bedauerns— 
werthe Gatte zu erlangen vermochte. 
Die Frau wollte von einer Wiederver— 
einigung nichts wiſſen, und als der 
Mann die Hilfe des Gerichts in An— 
ſpruch nahm, war die unechte Negerin 
in tiefſter Dunkelheit verſchwunden. 

— Ein Cyklon Hat Die 
Champagne fchwer heimgeludt. Die 
Stadt Ehalonz ift ftarf mitgenommen; 
e3 gibt ganze Straßen, wo fein Haus 
unverfehrt geblieben ift; 6 Häufer find 
unbewohnbar geworden. Die Tele- 
graphenitangen find niedergerilien. 
Man zählt in Chalons viele Berwun= 
dete. Der in der Stadt Nimes ange= 
richtete Schaden und dieNoth find no 
größer; in der unteren Stadt ıjt fein 
Haus unverjehrt geblieben. In der 
Umgegend ift alles vollftändig wie vom 
Sturm niedergemäßt. Zahlreiche 
Bauernhöfe und Windmühlen jind ab» 
In 
der Ebene von Grezan iſt die Ernte 
vollſtändig zerſtört. Das Rhonethal 
iſt gleichfalls von dem Sturme heimge— 
ſucht. Bei Roquemanre iſt die Rhone 
plötzlich 5 Meter über den gewöhnlichen 
Stand geſtiegen. Die Ebene von Pont— 
©t.-Esprit iſt von vollſtändiger Ueber⸗ 
ſchwemmung bedroht. 

— Gegen die barbariſche 


Mode, die Federn und Vogelflügel zum 


„Schmuck“ von Damenhüten zu ver— 
wenden, wird jetzt in Holland Front 
gemacht. Der „Nieuwe Rotterdamiche 
Courant“ ſchreibt: Der Handel in Vo— 
gelbälgen nimmt ſehr zum Nachtheil 
der. Ernte täglich an Ausbreitung zu. 
Ein einzelner Händler in Paris empfing 
nach der Zeitſchrift „L'Illuſtration“ im 
vergangenen Jahre 40,000 Vögel aus 
Afrika, und einer ſeiner Collegen in 
London erhielt vor einiger Zeit eine 

aradiesvögeln, 


J—— ve 


Donnerſtag, den 3. Rovember 1892. 


Detober wurde‘ 


N Hilfeleiftung : 
findet fi nad) jeinen Darftellungen in | 


nn nenn 


deren Handler wurden im Jahre 1889 
ſogär mehr als 2 Millionen auserleſene 
Vogelbälge verkauft! Auch in gewiſſen 
Gegenden Frantreichs hat die Vertil- 
gung der kleinen Vögel ſolch eine Höhe 
erreicht, daß die öffentliche Meinung 
anfängt, ſich mit der Sache zu beſchaf— 
tigen. _Nun darf man do nicht ver— 
gejjen, daf; die größte Zahl diejer Vö- 
gel, die ntan dem „Wuze“ der Damen 
zum Opfer bringt, fich von Zuieiten ers 
nährt, daß alſo die Landwirthſchaft 
ihrer fleißigſten und nützlichſten Bun 
desgenoſſen beraubt ſein wird. 

— Das Ehepaar Nebelung 
im Dorje Haferungen bei Nordhauſen 
hat alle Anwagrtſchaft, in ſechs Jahren 
das goldene Jubiläum einer recht glück— 
lichen Ehe zu begehen. Unlängſt ver— 
urtheilte die Strafkammer in Nordhau— 
ſen die bejahrte Frau Wilhelmine Ne— 
belung wegen Mißhandlung ihres ge— 
lähmten Ehemannes zu drei Monaten 
Gefängniß. Die alte Frau lebt ſeit 
24 Jahren mit ihrem Ehemanne im 
häuslichen Kriege; als der Mann kürz— 
lich die Enkelin gezüchtigt hatte, klagte 
dieſe der Großmutter ihr Leid, worauf. 
die Alte den Beſenſtiel ergriff und mit 
dieſem ihren Mann tüchtig bearbeitete, 
ihm etwa zwanzig Hiebe über den Kopf 
und auf die Hände verſetzte und, als 
der Mann auf die Erde fiel, ihn noch 
auf den Leib trat. Dieſe Darſtellung 
der Sache gab der als Zeuge geladene 
42jährige Sohn, der Gutsbeſitzer Nebe— 
lung, der bei der Züchtigung des Va— 
ters durch die Mutter zugeſehen, aber 
ihm Hilfe zu leiſten nicht gewagt hat 
aus Furcht — von ſeiner Mutter der 
Mißhandlung des Vaters bezichtigt zu 
werden. Wegen Beihilfe bei einer Miß— 
handlung der Mutter durch den Vater 
iſt der Sohn bereits mit Gefängniß be— 
ſtraft worden. Eine gemüthliche Fa— 
milie! 


Unter Ausfägigen. 


Sn der jüngften Zeit hat fidh- eine 
Amerikanerin, Frl. Hate Marsden, 
dur ihre aufopfernde Ihätigfeit im 
Sintereje der Ausjigiger in Sibi- 
rien fajt ebenjo berühmt gemacht, wie 
der Bater Damien auf der Injel Mo- 
lofai, obgleich fie nicht in folden Mate 
fih felber der furdtbaren Krankheit 
ausjegte. Ans unferem Lande hört 
man nur ab und zu einmal von einem 
Opfer Diejer entjeglihen aftatichen 
Krankheit, und gewöhnlich Täht es fich 
feftitellen, daß der betreffende Krant- 
heitsfall erjt vor Kurzem aus dem Aus» 
lande eingeihleppt worden if. Dod 
würde man irren, wollte man die Ver. 
‚Staaten al gänzlih ausfahfrei an« 
nehmen. 3 gibt vielmehr eine erheb- 
lie Anzahl Ausfägige in Louifiana, 
Minnelota und anderen Staaten. Wie 
man hört, beabfichtigt die Regierung, 
dem Beifpiel einiger anderen folgend, 
alle Ausjägigen auf eine nod) auszu= 
twählende Kleine Injel, nicht allzu weit 
bon der Küfte, zu bringen, jie entipre= 
hend zu pflegen und die Weiterverbrei= 
tung der Seuche, deren Tchleichende 
Züde und langjames, aber unbedingt 
ficheres Zerjtörungswert fie zu einer 
viel unheimlicheren Plage, als 3. B. 
die Cholera madt, gründlich zu ver= 
hindern. Das würde alio etwas Nehn=- 
liches werden, tie die Inſel Molokai, 
auf der fih auch mancher Amerikaner 
befindet, und über welche ein kürzlich 
mit der „Ihetis“ nad) Hawai gelangter 
Gorreipondent eines jüplichen Blattes 
ſchreibt: 

Die Ausſätzigen-Colonie liegt an der 
nördlichen Seite der Inſel Molokai, 
auf einer graſigen Ebene, welche etwas 
erhöht und nach Süden zu durch große 
Felsklippen oder “„palis“ ſozuſagen ab— 
gezäunt iſt. Es iſt eine der reizendſten 
und geſundeſten Stellen im ganzen 
Sandwich-Inſelreich, allenthalben mit 
immerwährendem Grün geſchmückt und 
durch die kühlen Paſſatwinde von 
Norden her gefächelt. Zwei Meilen 
weit an dem Seeſtrande entlang kann 
der Paſſagier vom Verdeck des Dam— 
pfers im Canal aus die Häuschen, 
Hoſpitäler, Kirchen und die Wohnun— 
gen der Aerzte und anderer Beamten 
ſehen. Das niedliche Dorf mit ſeinen 
weißen Häuſern, welche aus dem Dun— 
kelgrün der Palmen und anderer tropi— 
ſcher Bäume hervorſchauen, ſieht viel— 
mehr wie die Heimſtätte eines glücklichen 
und beneidenswerthen Völkchens aus, 
als wie ein Lazareth, in welchem eine 


hoffnungslos verſeuchte Menſchheit lang⸗ 


ſam abſtirbt! 

Ich glaube nicht, daß irgendwo ſonſt 
in der Welt die Ausſätzigen ſchöner 
wohnen und mit mehr Sorgfalt und 
Geſchick gepflegt werden, als hier. 
Mehr als 8100, 000 jährlich werden für 
dieſe Unglücklichen ausgegeben. Für 
ihren Comfort, für ihre Geſundheit — 
ſoweit von ſolcher überhaupt die Rede 
ſein kann — und endlich für ihre Seel— 
ſorge geſchieht alles nur Mögliche. Die 
Abſperrungsmaßnahmen, wie man ſie 
ſchon zu Moſis Zeiten gegen dieſe ur— 
alte Plage der Menſchheit kannte und 
ſogar gegen Könige geltend machte, 
werden ſtreng durchgeführt. (jeder 
erſönliche Verkehr zwiſchen den mit der 
Krankheit Behafteten und Denen, welche 
noch ganz frei von ihr ſind, wird ver— 
hindert. Die Behörden geben ſich der 
Hoffnung hin, nach einer Reihe von 
Jahren die Seuche ganz vertilgen zu 
können, da natürlich ihre gegenwärti- 
gen Opfer in abjehbarer Zeit dahin- 
jterben, und es nur darauf antommt, 
feine Weiterberbreitung mehr zu er- 
möglihen. Ob diejfe Rechnung ftimmt, 
wird jich zeigen, wenn man über die 
eigentliche Natur des Ausſahes ſich 
bollkommen flar geworden ift. 

.Eiwa 700 Ausjägige find im diejer 
Golonie. Cs ift feinem von ihnen ge? 
itattet, jemals wieder dieje njel zu 
verlaffen, und unter fi) jelbft find fie 
wiederum in Klafjen getheilt, je nad 
der Stufe der Krankheitsentwidelung. 

' Unter den Angehörigen derjelben Rlaje 
herrſcht indeß große Geſelligkeit. Sie 
beſchaftigen ſich mit allen Arten Sport, 
"wie Neiten, Ballipielen und anderen 
 Unterdaltungen im yreien, und haben 
+ ire Mufitfapellen. 2enn jie einmal 
! fange genug in der Golonie find, um 
imihe Shidjal ergeben zu jein, leben 

ie verhältnigmäßig gludlih und zu- 

u, und man bat nie gehört, daß 

ihnen aus Niedergeihlagens 
3 = * 


] 


| 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


gem geıne Npree ınS ertetie ve 
ichieunigt Hätte, Nur die legten Sta- 
dien der Sranfheit find: über" alle Mu- 
ken Ihredlih, una wenn die Unglüdlie 
hen einmal jo weit jind, flehen fie oft, 
daß ihrem Siend mit einem Male ein 
Ende gemacht werden möge. 

E3 gibt eine proteftantifche und eine 


römifchetatgolijch: Kirche in diejer An- | Wer, ea 
| Serin. Scimpfrn, Nemäftor:, 276 ©. NortyAve, 


firdlung, und jeden Tag finden Goites- 
dienjte jtatt, welchen fait Alle beiwoh— 


 Anzeigen-Annahefie 


Kordjeite: 


Mer Schmeling, Apotyefer, 388 Mens Etr. 
Eng! Brarmacy, 115 Giybourn A ve, Ede fa 


en. 


zubee Str. 


| @. Weder, Apotheter.445 N. Slarfötr.. CdeDivifion, 


nen, die überhaupt ned) herumgehen | 


fünnen. Die fatholiihe Kirche 
unter Zeitung d23 vielgenannien Baters 


iteen, welche, ebenio wie ihre proteitan- 
tijchen Mitarbeiter, die Seelſorge ſtets 


iteht | 


n Verbindung mit der leiblichen Pflege | 


üben müfjen, und deren Dienjte erjt 
mit ihrem Leben erlöjchen. Uebrigens 
follen die Ausjäßigen, troß der ſorg— 
tamften Aufjicht, manchmal fich dem 
lüderlichſten, ausſchweifendſten Lebens— 
wandel hingeben, da das Bewußtſein 
der Leiden, welchen ſie entgegengehen, 
und ihres elenden Endes manche Men— 
ſchen gleichgiltig gegen alle unter ſon— 
ſtigen Verhältniſſen gewürdigte Rück— 
ichten macht. 

Mit der Colonie ſteht auch eine Qua— 
rantäneſtation in Verbindung, welche 
ſich auf einem Korallenriff außerhalb 
der Bai von Honolulu befindet. Dorthin 
tommen alle Verdächtigen zunächſt, und 
entwickelt ſich ihre Krankheit als un— 
zweifelhafter Ausſatz, ſo werden ſie mit 
dem Dampfer, der jeden Freitag von 
Honolulu nach Molokai mit Lebensmit— 
teln und andern Bedürfniffen gebt, in 
ihr idylliiches lebenslängliches Gefäng- 
nig mitgenommen. Gelegentlich wird 
übrigens ihren Belannten geitattet, fie 
zu bejuchen ; diejfe Beiuche bilden, ob» 
wohl dabei die jtrengiten Beichräntun- 
gen beobachtet werden müllen, und 
man ji nur einige Stunden lang 
jeben fan, wahre Lichtblide im Leben 
der Hoffnungsloſen! 

— — ——— —— 
Verbrechen und Wahnfinn beim 
Weibe. 


Intereſſante Betrachtungen ſind ärzı- 
licherſeits in Bezug auf geiſteskranke 
Frauen aus verſchiedenen Strafanſtal— 


ten, ſowie auf vorbeſtrafte oder in Vor-, 


unterſuchung gekommene Geiſteskranke 
angeſtellt worden. Von 53 der erſteren 
und 47 der letzteren Art waren ſiebzehn 
Procent zur Zeit der letzten ſtrafbaren 
Handlung ſicher krank, vierundzwanzig 
Procent aller Wahrſcheinlichkeit nad. 
Bei den Vorbeſtraften trat die Para— 
noia am meilten hervor, und bei etwa 
zwanzig Procent der weiblichen Sträf— 
linge ließ ſich in der Aſcendenz Bela— 
ſtung nachweiſen. Die größte Anzahl, 
und zwar 65 Procent, erkrankte inner— 
halb des erſten Jahres ihrer Haft; nach 
dem zweiten Jahre kommen nur noch 
ſelten Erklrankungen vor. Die Einzel— 
haft ſchadet, vernünftig gehandhabt, 
ſelten und am Wenigſten bei Gewohn— 
heitsverbrecherinnen. Der Erkran— 
kungsform nach überwiegen die Para— 
noiker mit 79 Procent, dann kommen 
die Manie bezw. hallucinatoriſche Ver— 
wirrtheit. Paralyſe wurde nur in ei— 
nem Falle feſtgeſtellt. Verhältnißmä— 
ßig häufig trat bald deutliche ſekundäre 
Geiſtes chwäche ein. Eine beſondere 
Gefängnißpſychoſe gibt es nicht. Gei— 
ſteskranke Zuchthäuslerinnen können mit 
anderen Kranken zuſammen gebracht 
werden. Im Uebrigen iſt es noch be— 
merkenswerzh, daß der Einführung ei— 
ner verminderten Zurechnungsfähigkeit 
in ärztlichen Kreiſen das Wort geredet 
und beſonders herporgehoben wird, daß 
wirklich „geborene Verbrecher“ eine 
Seltenbeit bilden. 


Kate Field hat eine In— 
ſpectionstour auf Ellis Island ge— 
macht. Sie ſtudirt die Einwanderungs— 
frage. 

Seitdem Senator Hill eine 
Heimſtäue für ſich ſelbſt gekauft hat, 
follen die Damen viel größeres In— 
tereſſe an den Verſammlungen nehmen, 
in welchen er Reden hält. 

Vor einigen Wochen ſtarb 
in Old Myſtic, Connecticut, Gus 
Harry, wahrſcheinlich der letzte der Nar—⸗ 
raganſett Indianer. Er wurde auf 
dem in der Nähe der Ortſchaft gelegenen 
Friedhofe des Stammes begraben. Bis 
um legten Wiügenblide feines Lebens 
wollte er mit den Pequot3, bon denen 
noch eine große Nejervation nahehei 
vorhanden it, nichts zu thun haben, 
da fie Feinde feine! Stammes waren. 


Vor etwa einem Jahr hei— 
cathete der ſechsundzwanzigjährige T. 
M. Arnold von Perryville in Kentucky 
ein Fräulein Johanna Janſen, doch 
dauerte das Eheglück nicht lange, weil 
Arnold es nicht laſſen konnte, anderen 
Mädchen nachzujagen. Sie trennte ſich 
von ihm und arbeitete in einem Ge— 
fchäfte in Louisville. Arnold jtrengte 
eine Scheidungstlage an und die Schei= 
dung wurde ihm bewilligt. Vierund— 
zwanzig Stunden fpäter befand er jic) 
mit einem fünfzehn Jahre alten Coujin- 
hen Amelia Arnold auf dem Wege 
nad) Sefferjonville, erlangte dort eine 
Heirathäerlaubnig und wurde bom 
Friedensrichter ergujon getraut. Ar— 
nold war betrunten, als er getraut 
wurde. Rad} den Gejegen von Indiana 
ift die. Ehe zwifchen Geſchwiſterkindern 
ungejeglih und ohne Einwilligung der 
Eltern fan auch fein Mädden von 
fünfzehn Jahren getraut 'werden. In 
Mirflichkeit ft Amelia aljo gar nicht 
gefeglich getraut. Der Vater des Mäd⸗ 
chens iſt wüthend und wenn Oheim und 
Neffe ſich zufällig begegnen ſollten, 
dürfte der letztere ſchlecht weglommen, 
da der alte Herr, mit einem Revolver 
bewaffnet, auf den Neffen fahndet. 
Der gegenwärtige Aufentgaltsort des 
Paares iſt nicht bekaunt. 


Ausgezeichnete Abendſchule. 


Die Raten für die Abendſchule des 
Bryant & Stratton Buſineß⸗College 
find: Ein Monat, 85; drei Monat, 


812; 

es Engliſch, Geſchäfts, Stenogra⸗ 
phie und Schön ſchrift⸗Curſe; dieſelben 
'ehrer als in der Tagihule; pradtuol: 
T Catalog frei; Tommt und jprecht 


ier 


nn 
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ſechs Monat, 821; ſieben Monat, 


R. 9. Hantc, Apotheter. OD. Chicago Are. 
werds. ehmeling, Hpotheler,-505 Weu3 Zır, Ede 


St. putter, Apsibeter. 6W Narrädee Str, 
G.5. Elan, Upotoster, 887 Halited Str, nade 
„entre. und Yarrab:e u. Division <tr. 

ſritz Bruuuen. Apotheker. ECae North und Hudſon 


— F. Ahlsarn, Apotheker. Ecke Wells u. Dibi⸗ 


Damien und der: Franciscaner-Schwe⸗ | Senn Neinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str, 


de Hudion Ave, 
©. $. Baieler, Apotheker, 557 Sedgwil Etr. und 
_ 445 North Ave. F 
SDds, Apotheker, Clark u. Ceutre Str. 
uſtiet, Apotheter. Vellevue Place 


Sen 2 ar Apothefer, Clark Gtr. u. North Ave, 

Sr. —* - Stichter, Apotheter, 126 Fullerton Ave. 

Be einer, Apotheker, Barrabee n. BladhawtStr. 
. zruppel, ünotteter, Ede State und Ohio Etr. 

$. Zanfe, Apothefer, Ete Weuls und Ohio Str, 

E. E. Kurz, Apotheter, 285 Ruid Str. 


Weſtſeite? 


F. J. Lichteuberger, A — 
* — Ede Divifien ötr, —— — 
E. oltersdorf, Avotheter, 171 < 
8 es —* Center Aden Ecke een * 
denry Schrõder. Apotheter. 588 
— —* 53 Milwaufee Woe., 
tt0 ©. aller, Apotheier, Ete Dil 
. 5 2 e Milwautee und 
tto J. Hartwig, Apotheker, 1570 
Ecke Weſtern u. Di ERiNpatte Bugs 
2 eh ——— IM. North Ave. 
udolp tangohr, Apoineler, Sl W. Divi 
Str., ce Wajhtenamw Ave. — 
J. * Kerr, Apotheter, Ecke Lale Str. und Bryau 
Place. 
Eanges Apothete, 675 W. Lake Str., Ecte Wood 
Straße. 
€. 3. Klintowfiedm, Apotheker, 477 MW. Divifion 
%. meliger, Üpotheter, Gde W. Divifion und 
00d Str. 
E. Behrens, Apothefer, 800 und 802 ©. Halfted 
tr.. Ks Ganalport Ape. 
8. 3; Schimmel, iipotheter, 547 Blue Jsland Ave, 
Ecke Str 


Dax Heidenreich, Apotheter, SOW. 21. Str., Ede 
Dopne Ave. 
amd Bügel, Apotheler, 631 Gentre Ave, Ede 19, 
ra 


Straße. 

R. Feriich, Apatheker, Ecke 12. Str. und Ogden 
De. 

3J. —* —— Apotheker, Milwaulee u. Center 
ves 


Eagle Pharmach, Milwaukee Abe u. Noble Ste. 
F. F Serger, Apotheter. 1400 Milwautee Ave 
.J. Kag vaum, Abpotheter, 361 Bl⸗Islaud Ab. 
Kolgau & Eo., Apotheker, 21. und Panliua Str. 
F. Zurede, Apotheier, 365 WB. Chicago Ave, Ede 
Stodle Str. 
€. F. Elster, Apotbefer, 1061-1063 Milwaufer An, 
BR. Sofenhans, Apotnefer, Albland u. North Moe, 
>heniz Pharmacy, 459 W. Wadıion Str, 
mil Dtto, Apotheter, 57QW, 14. Str. 
» U. Druepl, 264 ©. Halfted Str., Ede Harrifom, 
+ Mühlhen, Anotbefer, North u. Weitern Aves. 
s. WBiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. PanlinsSh 
Sn Bond & Goal Eo., 917 Blue Ialanı 
de. 
R. Link, Unotbeler, Armitage und Kedzie Ave. 
H. F. — Apotheker,. Wa W. Mabdifon Str, 
was wrecı. 
M.Get, Apotheker, Ede Adams und Sangamoıı Str. 


Südfeite: 
Dis Golan, Apotheker, Ede, Str. und Arcdher 
ve 


G. Sampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str, 
3. 38. Zrimen, Upotheker, 522 Wabajy Ave., Cds 
QDarmon Court. 
BB. 8. Forfythe, Apotheker, 8100 State Str. 
MR. Dorbeid), Apotheier, 629 31. Str. 
5 Ss". Sibben, Apotheter, 20 26. Str. 
udolph PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentwortd 
Ave, Ede 31. Str. 
Diogers & Hiing, Aipothefer, 258 31. Str, de 
Didigan Ave. 
F. —— Apotheker. Ecke Wentworth Ave. und 
Str 


4. Str. 

Zuliuß Gunradi, Apotbefer, 2604 Archer Ave, 
Ede Deering Str. 

5. Musquelet, Wpothefer, Norbdofte@de 35. und 
Halfted Str. 

2ouis zung! Apotheker, 5100 Aihland Ave. 

Wi. 3 ettcering, Apotheter, 23. nıd Halited St, 

&. &. Krenhler, Upothefer, 2614 Gottane Grove 
Av 


e. 
A. P. Ritter, Apotheker, 4 und Halſted Str. 
Binz & Go., Apotheker. 43. und Wentworth Ave. 
Boulevard Bharmacy, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. Xeny & Go., Avotbeter. 2901 Wallvce Str, 
Wallace St. Pharmach, 3a uıd Wallace Str, 
Bobert Hiesling, 1135 63. Str. 

Chess. Gunradt, Apotheker, 3315 Archer Avbe. 


Late Biew: 


%. ©. Luning, Apotheler. 1800 N. Aſhland Ave 
Geo. Huber, Apotbeler, 723 Sheifteld Ave, 
wien Borges, Apothefer, Lincoln und Belmont 
Ave. 
9m. 
Chas. 
Sabich, 1038 Beimont Ave 
Berlau & Brown, Avotheker, 11582 Lincoln Ade 
Valentin, 1280 N. Aſhland Ade. 


— — 


Run 


Dodt, 861 Bincoln Ave, 
irfch, Avothefer, 303 YBelmant Ave, 


Bon den 80,000 deutſchen und deutſen 
ameritaniihen Familien, die c# in Chicag 
gibt, Halten 30.000 vie „WUbendpoft'’. 
Zas it ein VBerhältnih, weld;esd keine ans 
dere Deutihe Zeitung Dea LKauded auizjus 
weiien bat. 


Brieflaften. 


Die Nedhtsfragen beantwortet Jens 2. 
Shriftenien, Rechtsanwalt, 171 
Baihington Str, 


4.068,44 W. 2 Str — Mitten im Winter ift 
die Erde der Sonne am nächften (Zeit des Peribelion 
oder der Sonnennähe); trokdem ift um Dieje Seit 
der Temperaturfiand der Wrde im Wllgemeinen Der 
niedrigfte. Die Temperatur der Erde hängt eben 
bon verjchiedenen Umftänden ab, und vor Allem davon, 
wie die erwärmenden Strahlen der Sonne auf dies 
felbe fallen, ob im gerader oder mehr oder weniger 
fshiefer Linie, und wie viele Strahlen übextaupt Die 
Erde treffen; dies hängt dann Wieder au davon ab, 
tele Lage zur Zeit die Erd-Are zur Sonnen-IIms 
lauf3:Ebene der Erde einnimmt. 


G. Durf. — Der „Vater des Volapük“, der Pfar: 
rer Xobann Martin Schlever, ift am 18. Juli 1x1 
zu Oberlauda in Baden geboren. 

Feierabend — Ob eine Loge berechtigt ift, 
Ahnen Krankengeld zu verweigern, „iveil der Arzt in 
dem betreffenden Krankenjhein irethümliherweije ein 
verfehrtes Datum angeführt bat“, fünnen ivir obne 
genauere Kenntwiß der Sachlage nicht eutſcheiden. Je⸗ 
denfals aber ſollten Sie, um alle Einwände zu be⸗ 
feitigen, den Jerthum forrigiven laſſen, bevor Sie 
auf Ihrer Forderung beſtehen. 

ne a een 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern ſolgende eingereicht: Thereſe M. gegen 
George Levy, wegen Grauſamkeit. Truulkſucht und 
Ehebruchs. Gertrude H. gegen Michael T. Finnan, 
wegen Trunkſucht. Addie gegen William A. Patter⸗ 
ſon, wegen Grauſamkeit und Truatſucht. Hannah 
gegen William Sandgrımd, wegen Verlafiend. 

Folgende Sieidungs = Defrete wurden bewilligt: 
William 2. von Mery 2. Sherman, wegen Berlafs 
fens. Zohn von Sarah Holland, wegen Verlaſſens, 
Albert don Joſie Sirvoy, wegen Verlaſſens. Joſeph 
von Antoine Petrury, wegen Graufanıkeit. 

— — 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heirath3-Licenfen wurden in ber Office 
des County⸗Clerks ausgeſtellt: 
Kohn Müller, Maria Stanet, 38, 
Edward W. Schutt, zus a 2 
Bernard Basmann, Clara Konte, 4, zu. 
— W. Tice, Margareib Siegenfelder, 02, 8. 
Auguftt Schulte, zu. ne 
Dle ®. Zoß, Hannah Eridjon, = 
—*8 — 5—— Vodhardt, 30, 32, 
Auguft Gzoste, Martha Blod, 21, = 
Ernit Larich, Hermine Gottlied, u, ZN. 
Bernard Nuesti, Julia, Minfter, 21, 21. 

Michael Simon, Thereja Reller, 30, 3. 
Charles Willard, Annie Most, * 18. 
Franz Gleigl, Louife Ortelet, 42, a2. * 
Aldert Lawtence, Julia Swarg 2, 22, 
Benjamin Neilly, Kittie Schuesle, 3, 22, 
Frilfiam Stidel, Grace ıtiß, 3 Rn 
Kohır Mager, Mary Robrbad, 3, 2, 

Robert Gittens, Clara Hahn, 27, 2. 
Martin Glyun, Celia Tevitt, 8, 2. 
Ehriftia Ruehl, Emilie Samuels, 50, 9. 
Meter Hamerding, Wagner Homer, 26, 18, 
Frank Sieras zewsli, Kate Schulz. R 
hories Ehrlich, Bapi Ruman. B, 21. 

Nid Weinerihiih, Mary Tilmane, 37, 2L 


R 


Doyle, B, A. 


2 


Todesfälle. 


Rachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
——— deren Tod dem Geſundbeit zamte zwiſchen 
geſſern Mittag und heute Rachricht zuging. 

Barbara Wächter, MI Cottage Grove Ave. 72 3 
Mortt Deip, Ede 35. und Union Etr., 23. 
Andreas Muth, 41 W. 15. Str, 17 3. 

Sobanna Kronau, 22 Rinzie Str, 2 3. 
Karoline Döbler, 917 Lam Ave. 523. 
Hermann Seidenberg, 2111 Halfted Str., mM 
Aohann Herzl, 2557 Genter We, 7 3. , \ 


TON 


wurden geitern Molgende eusgekellt: ©. Haſtrach B- 
ftöd, Store und "lat, 1193 N. Robey Str., 4000. 
Mech Hojpital,| 4: und 3-ftöd. Anbau, GCalumet und 
23. Str., 5. %. Thomas, 2 2-ftöd. —— 
p Str., $7000. Harris u. Mcin- 
ii, I-ttöd. Flaits, 4023 Bincennes pe, 810 

NR. BDrafe, 2-ftöd 

Boiger, 


2 had, Wars, JOB Goodipecb 
E. ©. 2:ftöd. late, 4 
Err., 920. Job Miter, 3:Möd. Store und G 
121 @. Etr., $0PR. \ 
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Clevelands Mehrheit 
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Wahrſcheinlichkeitsverechnungen 
über das zu erwartende Wahlergebniß 
mögen ſinnlos ſein, aber es ſcheint ihnen 
ein unwiderſtehlicher Reiz innezuwohnen. 
Befonders fordert be® Staat New York, 
dejien 36 Klectoralftimmen nröglicher 
Deife wieder die Schlaht entjcheiden 
werden, die ganze Genialität der Nechens 
künſtler heraus. Politiſch geſprochen, 
zerfällt dieſer Staat in den republikani— 
ſchen Theil jenſeits und in den demokra— 
tiſchen Theil diesſeits des Harlem— 
Fluſſes. Letzterer beſteht aus den 
Zwillingsſtädten New Yort und Brook— 
lyn nebſt ihren Vororten in Kings-, 
Queens⸗ und Richmond-County, erſte-⸗ 
rer umfaßt den ganzen übrigen Staat, 
der bekanntlich die Größe eines anſehn⸗ 
lichen Königreichs hat. Dieſe Einthei— 
lung ſtammt daher, daß die um die 
New Vorker Bucht herumliegenden Drt: 
ſchaften ſchon demokratiſche Mehrheiten 
von nahezu 100,000 Stimmen ergeben 
baben, während der Staat außerhalb 
diefer Städte ebenjo große republifani: 
fhe Mehrheiten aufzubringen pflegt. 
Es handelt fi aljo bei jeder Wahl 
darum, ob die demofratiihe Mehrheit 
diesſeits des Harlem-Fluſſes größer 
ſein wird, als die republikaniſche jenſeits 
dieſes Gewäſſers, oder umgekehrt. 

Diesmal werden in ARew York unge— 
fähr 290,000, in Brooklyn ungefähr 
172,766 Stimmen abgegeben werden. 
Sollten diejelben fih zwifchen den bei: 
den Parteien in demjelben Berhältnig 


. vertheilen, wie im Jahre 1888, jo würs 


den entfallen auf: 


Re 264,318 
Harrifon 189,824 


Glevelands Mehrheit 74,494 


Durd die umliegenden DOrtfchaften 
würde Glevelands Bluralität auf 
78,194 erhöht werden. Da aber Har: 
rijons Mehrheit im Jahre 1888 jenjeit3 
des Harlem 85,404 Stimmen betrug, 
fo würde Eleveland unterliegen müjjen, 
wenn die Stinnmen in Stadt und Land 
fi gerade jo vertheilten, wie in 1888, 

&3 hat aber inzwijchen jchon wieder 
eine andere Wahl ftattgefunden, bei 
welder der demofratiihe Gouverneurs: 
candidat nıit einer Mehrheit von nahezu 
50,000 Stimmen fiegte. Xegt man der 
Berehnung das Zahlenverhältnig diejer 
legten Wahl zu Grunde, jo Tommen in 
New Nork und Brooklyn auf: 


Gleveland 270,193 


178,689 


Die anderen Ortihhaften diesfeit3 des 
Harlem würden diefe Mehrheit auf 
95,204 erhöhen. Senjeits des Harlem 
aber würde Harrijon eine Pluralität 
von 76,900 haben, joda aljo Eleve- 
land mit einer Mehrheit von 18,304 
fiegen würde, 

Die NRepublitaner behaupten natürs 
lich, daß die Wahl von 1888 zum Bers 
gleiche herangezogen werden muß, wos 
gegen die Denofraten jich auf die Wahl 
von 1891 berufen und hinzufügen, daß 
Grover Gleveland jogar noch viel mehr 
Stimmen erhalten wird, als Roswell 
P. Flower. Wer von beiden recht hat, 
wird erjt der achte November entjcheiden, 


Da auch in Dregon die Demofras 
tifhen lectoren zurüdgetreten und 
durch die Wahlmänner der Volkspartei 
erjeßt worden find, fo iit es nit uns 
wahrjheinlih, daß in allen Staaten 
weitlih vom-Miffiffippi, mit alleiniger 
Ausnahme von Joma, eine „Fufion* 
zwiichen den Demokraten und den Bo: 
pulijten zujtande fommen wird. Su 
diejen Staaten — bödjtens Montana 
ausgenommen — war für die dDemofkra- 
tiiche Partei bisher „nichts zu holen“. 
Vor zwei Jahren jand allerdings eine 
Mafjenerhebung der weitlihen Bauern 
gegen die MeSinley-Bartei ftatt, aber 
fie gingen nicht zu den Demofraten über, 
jondern bildeten eine „dritte“ Partei, 
hr Präfidentfchaftscandidat ijt bekannt: 
lid der alte Demagoge Weaver, der 
feinerzeit von den Creenbaders aufge: 
jtellt wurde-und fid) von den Anärchiſten 
aufitellen lafjen würde, wenn er hoffen 
fönnte, mit ihrer Hilfe PBräfident «der 
Ver, Staaten zu werden. Und bie 
Wahlmänner, die auf Diefen grufid: 
faglojfen Stveber verpflichtet find, follen 
jett von den demofratiihen Wählern in 
einer ganzen Anzahl von Staaten unters 
ftüßt werden. 

Die praktifchen Bolitifer in ber de: 
mofratijchen Bartei erklären eine ſolche 
„Verſchmelzung“ für harmlos, weil die 
Demokraten ja doch keinen einzigen der 
in Frage kommenden Staaten gewinnen 
könnten und es offenbar ein großer Vor⸗ 
theil für ſie wäre, dieſelben dem repub⸗ 
likaniſchen Candidaten zu entziehen. 
Auch verweiſen ſie darauf, daß die Re⸗ 
publikaner im Süden genau denſelben 
Schacher mit den Populiſten zu treiben 
verſuchten. Endlich behaupten ſie, die 
weſtlichen Bauern ſeien im Grunde 
ihres Herzens demokratiſch, zögerten 
aber noch, der von ihnen/ſo lange be: 
kämpften Partei unmittel e beizutreten, 
weshalb fie den Umweg U sch das popus 
Liftifhe Lager wählten. Files das mag 
rihtig fein, aber trogigh ift die Zus 
fion fehr bedenklich. u 

Die „Bopuliften Ihfäirmen nämlich 
für den „väterlihen"P-Staat nod weit 
mehr, al8 die Gefhügfen. Sie wollen 
haben, baf bie Regif ung ihnen ihre 
Säulden abnimmt, Apr Getreide auis 
fouft und. womdglp umjonit auf dig, 

daß „der Staat “ 
Mi Dder Geld gibt, 


nicht zu Dank verpflichtet-fein, Cs ift 
zu hoffen, daß Grover Clebeland ohne 
die „Fuſionsſtaaten“ gewählt wird, und 
daß Weaver nicht eine einzige Electoral⸗ 
ſtimme erhält. Trotzdem die Schand- 
that der Republikaner, welche fleben 
Lumpenſtaaten nur zu dem Zweck 
geſchaffen baben, um ſich gegen den 
Willen des Volkes in der Herr: 
ſchaft zu behaupten, eine ganz 
empfindliche Strafe verdient, und ob— 
wohl es eine Art poetiſcher Gerechtigkeit 
wäre, wenn ihnen gerade dieſe Lumpen— 
ſtaaten verloren gingen, ſo iſt doch vom 
Standpunkte der politiſchen Moral aus 
die Vereitelung der Fuſionspläne zu 
wünſchen. Der Zweck heiligt nicht die 
Mittel. 

Den unabhängigen Stimmge⸗ 
bern, welche nicht „daB ganze Tidet* 
berunterjchluden wollen, wird die Sad 
diesmal ziemlich fehwer gemadt, Die 
Stimmzettel find jo groß wie ein eis 
tungsblatt und enthalten mehrere hun— 
dert Namen. Drei Barteien haben eine 
volle Eandidatenlijte mit je 64 Namen. 
‘m Ganzen find vier Tidetö neben: 
einander gedrudt, und wenn Giner 
„gradeaus“ jtimmen will, jo braudt er 
nur ein Kreuz in den Kreis hinein zw 
zeichnen, der an der Spige „jeines“ 
Tickets jteht. 

E3 ijt aber auch jchließlich Feine 
Hererei, gegen die Gandidaten zu time 
men, die Einem nicht pafjen, ohne die 
Giltigkeit des Tidet? zu gefährden. 
Wer z. B. für alle demokratiſchen Elec— 
toren, die demokratiſchen Candidaten 
für die verſchiedenen Staatsämter, den 
demokratiſchen Congreßcandidaten und 
die demokratiſchen Countycommiſſäre 
ſtimmen will, kann zunächſt ſein Kreuz 
in den demokratiſchen Kreis hineinma— 
len. Will er dann einen demokratiſchen 
Candidaten ſtreichen, der auf dem an— 
deren Tidet nur einen Gegen 
candidaten hat, jo genügt es, Dap 
er fein Kreuz in das Viered vor dem 
Namen desjenigen ©egencandidaten 
jchreibt, für den er jtimmen will. Wer 
z. B. im fehlten Bezirk den repus 
blitanifchen Senatscandidaten Mühlfe 
dem demofratijhen Kandidaten Bart: 
ling vorzieht, im Uebrigen aber das de— 
mofratiihe Tidet jtimmen will, der 
braucht außer dem Kreuze im dem de- 
mofratijchen Kreije nur noch ein einzis 
ges Kreuze in das DViered vor dem Nas 
men Mühlfes zu machen, 

Anders verhält es fih, wenn meh- 
reregleidartige Nemter zu 
bejegen find, Die zufällig neben 
einander gedrudten Bewerber um die 
vier gleichartigen Richterjtellen 3. B. 
„laufen“ nidt gegen einander. 
Wenn aljo ein deutjcher Nepublikan.r 
für den demofratifchen Sandidaten Phi: 
lipp Stein ftimmen will, jo muß er 
diefen Gandidaten und alle ande» 
ren republikaniſchen Candi— 
daten markiren. Dasſelbe gilt von den 
Electoren, den Countycommiſſären und 
den Repräſentanten, wenn in einem Be— 
zirke mehr als ein Candidat für das Ab— 
geordnetenhaus aufgeſtellt iſt. Es iſt 
aber keine Rieſenarbeit, zehn oder zwölf 
Kreuze zu machen. 

Am Tage vor der Wahl wird die 
„Abendpoſt“ einen Muſter-Stimm⸗ 
zettel abdrucken und die Wähler genau 
darüber unterrichten, wie ſie zu ſtimmen 
haben. Durch Unkenntniß der ein— 
ſchlägigen Geſetze ſollte keine Stimme 
verloren gehen. 


Einige demokratiſche Candidaten 
kann die „Abendpoſt“ nicht empfehlen. 
Obenan unter dieſen ſteht Edward 
Gullerton, der feine fhmähliche Nieder: 
lage vom vorigen Frühjahr jhon vers 
wunden zu haben fcheint und Steuer: 
einfhäger im zweiten Congreßbezirke 
werden will. Kein Deutſcher ſollte 
für ihn ſtimmen. Sol Van Praag, 
der ſich um die Wiederwahl 
in die Staatslegislatur bewirbt, 
ſollte gleichfalls geſchlagen werden. 
Der unfähige und unzuverläſſige 
Senatscandidat Bartling, der ſich 
ohne jede Berechtigung als Vertre— 
ter der Lutheraner aufjpielt, follte 
feine Gelegenheit halten, das Deutſch⸗— 
thum der Nordſeite in Springfield zu 
blamiren. Namentlich die deutſchen 
Wähler werden ſicherlich nicht die kleine 
Mühe ſcheuen, ein paar Kreuze zu 
machen. Sie ſollten der demokratiſchen 
Vartei von vornherein die Lehre geben, 
daß ſie unwürdige Candidaten unter 
keinem Vorwande unterſtützen. 


———— 
Die Drainage-Commifſſion 


Der Illinois und Michigan Canal 
wird bis Summit verbreitert. 


Die Drainage-Commiſſion beſchloß 
in ihrer geſtrigen Sitzung, den Illinois 
und Michigan Canal, von der Aſhland 
Ave. bis Summit, — acht Meilen in 
Länge — zu verbreitern und als Haupt⸗ 
canal zu benutzen. Die Frage nach dem 
Punkte, an dem das Werk hier begonnen 
werben joll, Hat das, aus dem Inge 
nieurs und Finanz: Ausfhüfen gebildete 
Specialeomite feit dem 7. Juni beihäf- 
tigt und das Endergebniß vieler Bera: 
thungen waren zwei Brojecte, die geitern 
in Form eines Majoritäts: und eines 
Minoritäts-Berichtes dem Plenum vor« 
gelegt wurden. 

Das erftere, die Verbreiterung des 
linois und Mihigan Kanals, wurde 
angenommen, meil fid das Wegerecht 
billiger alS bei jeder anderen Linie fteilt, 
der Canal jelbjt bereits einen natürs 
lihen Weg vorzeihnet und fhliehlich 
die meiften Angrenzer an den Canal, 
von bdefien Anbau einen auf der Haud 
liegenden Vortheil und jomit feine 
Beranlaffung haben, mit läftigen Scha: 
denerfaßanfprüden bervorzutreten. Der 
Diinoritätsberiht, der von Commilfär 
Eooley ejmgereiht worden war, befür: 
wortete von den ſechs dem Ausſchuß 
vorgelegten Plänen, denjenigen, welcher 
den füblichen Arm des Flujjes, von der 
39, Str. ab, in gerader Linie mit 
Suinmit verbinden jollte. R 

Der Elert Juge berichtete, daß 
Bonds im Betrage von $2,000,009 
unterzeichnet und dem Gchagmeifter 
Stone aus Ablieferung an die Käufer, 
Ber En, in New Hort, abgeliefert 


Unterfeeifher Dampfer. 


Ein Roman Jules Dernes in die 
Wirklichkeit überfegt. 


Die Erfindung und ihre Zufunft. 


Gin von George E, Baker in Detroit 
erbauter unterjeeifher Dampfer lanate 
geftern im Sclepptau des „Swan“ 
auf unjerer Fthede an und ging dor* «or 
Anker, 

Bon den beiden Schiffen wa. feit 
fünf Tagen nicgts mehr gehört worden, 
und der hier jein Kunjtiwrf erwartende 
Erfinder war der Berzweiflung nahe, 
als ein verjpätetes Telegramm meldete, 
daß die Bermiiten am Montag in bejter 
Ordnung Madinaw pajlirt hätten, 
Nah Erhalt Diejer frohen Botjdaft 
jagte Herr Baker aufathmend: „Der 
Berluft des Bootes wäre ein furdtba- 
rer Schlag für mich gemejen. ch habe 
einzelne ganz neue Berbejjerungen bei 
feinem Bau in Anwendung gebradt 
und feine Modelle von ihnen zurücdbes 
halten. Wie unendlihe Schwierigfeis 


ten hat e3 mich überdies gefojtet, das 


Prinzip meiner Erfindung während der 
Gonftruction des Bootes geheim zu hal: 
ten, Mit welcher Sorge mußte ich e3 
vor den Augen meiner Goncurrenten 
und jonstiger hinierlijtiger Intereſſenten 
verbergen. ih weiß nicht, mas ge= 
fchehen wäre, wenn ich die ganze fchwere 
und aufreibende Arbeit nochmals hätte 
durchführen müljen. * 

Die beiden Schiffe waren im Late 
Huron in einen Sturin gevathen, der 
unterjeeiihe Dampfeı hatte indei nicht 
die mindejte Beijhädigung erlitten, da er 
bei dem jchweren Seegang in die Tiefe 
ging und nur von Zeit zu Zeit empor= 
jtieg, um den Luftvorrath zu erneuern. 

Herr Baker fagt, daß die Yectüre von 
Sules Bernes „Zwanzig Taujend Mei: 
len unter See* ihm den Grundgedanken 
für jeine Erfindung geliefert habe. Das 
Boot jcheint übrigens im Gegenjag zu 
älteren ähnlichen Eonjtructionen, praf: 
tiich verwendbar zu fein. Cine aus 
Marine = Dfficieren zufammengejebte 
Special-&ommifjion Hat ihm wenigjtens 
nad eingehender Prüfung das Zeugnif 
der Brauchbarkeit für Kriegszwede, na= 
mentlih für den Torpedo: Dienjt, aus: 
geftelt.. Herrn Bafers Pläne gehen 
weiter, er ijt der Anjicht, daß jeine Er: 
findung auch Friedenszweden dienjtbar 
gemacht werden könne Namentlich 
denft er daran, mit dem Boote den 
Meeresboden abzujuhen und den dort 
rubenden Wrads ihre Schäße zu ent: 
nehmen. 

Das Boot ijt vierzig Fuß lang, 9 
Fuß breit und 14 Zuß tief. Es ent: 
hält fünf Abtheilungen, die wafjerdicht 
von einander abgejchlojjen werden füns 
nen. Als bewegende Kraft ift ſowohl 
Dampf, wie Gleftricität vorgefehen. 
Das Deplacement des Fahrzeuges be= 
trägt 75 Tonnen, von denen 71 todtes 
Gewicht find; fomit vier zur freien Ver— 
fügung bleiben. 

Bei normaler Fahrt ragt der Schiffs: 
förper etwa 2 Fuß über die Waijjerfläche 
hinaus; die Bewegung aufwärts, ab— 
wärts und nad) den Seiten Hin, wird 
dur Stellung von Schrauben regulirt. 

Als bejonderer Vorzug des Bootes 
wird eö angejehen, da jede Unordnung 
an der Majchine fofort jelbitthätig defjen 
Auffteigen an die Oberfläche verurjadit. 


Sefet die Sonutagsdeilage der Abeudpoft, 


Faule Zuſtände. 


Die Leiter der Schule in Glenwood 
fchlimmer Dinge befhuldigt. 


Geit einiger Zeit laufen von allen 
Seiten Klagen über die Wirthichaft ein, 
welche von den Leitern der Aderbau und 
Handfertigfeitsihule für Knaben zu 
Slenwood, dajelbit eingeführt wurde, 
Diefe Klagen richten fich vornehmlid 
gegen die frau Directorin Urjula 2. 
Harrifon und den Gejchäftsleiter O. L. 
Dudley. 

Dieje Beiden follen in Glenwood mit 
unbejhränfter Mahtvollfommenheit das 
Szepter führen und fi ganz fo geber: 
den, als jei die Anjtalt ihr Eigenthum. 
Bor Allem wird darüber Beihwerde ge: 
führt, daß das ganze Perjonal, ausge: 
nommen diejenigen, welde Greaturen 
von Dudley oder Frau Harrifon find, 
ale Monat mindeitens einmal an die 
Luft gefegt wird, um „neuen Männern“ 
Pla zu machen. 

An Tolge defjen Fann angeblich von 
einem planmäßigen Unterrichte nicht Die 
Nede fein. Noch fchlimmer ift, daß die 
von Dudley und Frau Harrifon einge: 
führte „Belöftigungs-Weife* durchaus 
nicht den Anfprüchen entipredhen fol, 
welhe von fräftigen Mägen geitellt 
werden, Wahrſcheinlich, um die Zög— 
linge des Inſtitutes nicht übermüthig zu 

achen, erhalten dieſelben nur in Aus— 
Hahmsfällen Sleifh, und die Milch wird, 
trogdem die Anjtalt 48 Kühe bejigt, 
bis zur Hälfte mit Wafjer verdünnt, 
So wenigitens behauptet ein Lehrer, der 
fürzlih von Frau Harrijon an die Luft 
gefegt wurde. D. %. Dudley freilich 
behauptet, alle dieje Anjchuldigungen 
feien böswillige Erfindnngen. Es wäre 
indeijen doc angezeigt, wenn eine gründe 
liche Unterjuhung diejer Angelegenheit 
vorgenommen würde, 


Kerns NReftaurant und Bier 
Bault, 108 Sa Salle Str. Heute 
au Zapf: Auhenjer Buih Bilfes 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blaks Private Stod, importirted 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Euimbaner, Kopenhagener. 


Eine Leiche verfhwunden. 


Der in Chattanooga, Tenn.,. mob: 
nende Schwiegervater non Edward N. 
Jones wünjht vom hiefigen Corouer 
Auskunft über die Leiche feines Schwie: 
gerjohnes, der am 22. September in 
dem Haufe No, 528 Carroll Ave. in 
felbftmörderijher Abfiht Gift nahm, 
nah dem County: Hojpital gebradt 
wurde und bort jtarb, CS hat fi her⸗ 
ausgejtellt, daß zwar eine Begräbnißs 
Ordre in dem Falle ansgeitellt, die Leiche 
aber night begraben worden ijt. Allem 
Anſcheine nach ijt fie nad einer Anatos 
mie gewandert. 
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BWeitausftellungs-Rotizen. 


Derfammlung der Paflagier-Agen- 
ten der weftlichen Bahnen. 


Verſchie denes. 


Im Rookery-Gebäude wurde geſtern 
von den Paſſagier-Agenten der weſt—⸗ 
lichen Bahnen eine Sitzung abgehalten, 
in welcher darüber berathen wurde, 
welche Fahrpreiſe für Beſucher der 
Weltausſtellung zu berechnen ſeien. 
Beſchlüſſe wurden in dieſer Sitzung 
nicht gefaßt, da am 16. November hier 
eine Verſammlung von Vertretern aller 
amerikaniſchen Bahnen zuſammentreten 
wird, um über ein gemeinſames Vorge— 
hen zu berathen. 

Die deutſchen Ausſteller haben mit 
verſchiedenen Verſicherungs-Geſellſchaf⸗ 
ten Verträge abgeſchloſſen, nach welchen 
dieſe Geſellſchaften ſich verpflichten, den 
Transport von Ausſtellungsgütern zu 
verſichern. Die Prämienſätze ſchwan— 
fen zwijchen $ und $ Procent. Bezüg- 
lic ver euer: Berjiherung ift ein Abs 
fommen nod nicht getroffen, Do hofft 
man, auch ein foiches bald zu Stande 
zu bringen, 

Der New Porter „Liederkranz“ Hat 
in Chicago Quartier für jeine Sänger 
bejtellt, welche im Juli hier eintreffen 
werden. Auch verfchiedene andere große 
SängersVereinigungen werden Chicago 
im Laufe des nädjten Sommers be: 
juden. Der „Arion“ aus New York 
hat beichlojjen, im Mai eine Zahrt nad) 
dem Weiten zu unternehmen. Etwa 
arm Diejelbe Zeit wird der „Junge Män- 
nerhor“ aus Philadelphia hier ein- 
trefien. 

Heute Vormittag begannen 15 aus 
Deutjchland hierhergefommene Zimmers 
leute mit dem Aufbau des Deutjcen 
Dorfes in Midway Plaijance. Das 
Baumaterial, welches aus Frankfurt 
a. M, kommt, ift bereit3 zum Theil hier 
eingelangt. Weitere 40 Waggonladunz 
gen werden in der mächjten Zeit er- 
wartet, 

Die Ausjtellungs = Direction beab: 
fihtigt mit einem hiefigen Nejtaurateur 
einen Bertrag für Uebernahme aller 
Rejtaurants am Ausjtellungsplag abzu= 
ihliegen. Man gibt ji der Hoffnung 
bin, daß die Ausjtellung dur Ver: 
gebung der Rejtaurants einen Weber: 
ihuß von zehn bis zwölf Millionen (?) 
erzielen werde. Sämmtliche Reſtaura— 
tionen werden eine gemeinjame Küche 
haben, welche gleichzeitig für 100,000 
Menjchen Speije wird liefern können, 


Beinahe ermordet, 


m. 5. Beder in feiner eigenen 
Wohnung von Einbredern 
angegriffen. 

Wesley HBeder, ein Bebdienjteter 
der „Eity ab Co.*, wurde gejtern 
Naht im/feinem eigenen Hauje von 

Einbre,gern beinahe ermordet. 

Yyler bewohnt das Haus No. 284 
WRandolph Str. Gejtern Morgen 
regen 32 Uhr wurde er von einer rau, 
welche bei der Familie Beder wohnt, 
geweckt und ihm mitgetheilt, daß fi) 
ein verdäcdhtiges, aus dem Badezimmer 
fommendes Geräufch bemerkbar mache. 
Beder ftand fofort auf und ging nad 
dem Badezimmer. Dort jtieß er auf 
zwei Kerle, deren einer ihn jofort beim 
Halje fahte. Es entjtand ein Kampf 
und endlich 30g einer der Strolche einen 
Revolver und feuerte einen Schuß auf 
Beder ab, Die Kugel pfiff diefem am 
Ohre vorbei, that aber weiter feinen 
Schaden, Die beiden Einbrecher. flüch: 
teten hierauf und verjchwanden in der 
Sangamon Str. 

Troß des Schufjes und troß der 
Hilferufe der Frauen ließ fich weit und 
breit fein Boliziit jehen. ES fcheint, 
daß die Gerechtigkeit in jener Gegend 
einen feiten Schlaf hat. 


Zum Sonntagsihliehen der leise 
ſcherläden. 

Die Fleiſcher-Vereinigung der Nord: 
weſtſeite, welche für den Schluß der 
ihren Mitgliedern gehörigen Geſchäfte 
an Sonntagen eintritt, hat den Beſchluß 
gefaßt, am nächſten Sonntag ihre Läden 
zum erſten Mal in der diesjährigen 
Saiſon zu ſchließen und dieſelben bis 
zum erften April nädhiten Jahres all: 
jonntäglid auch gejhlofjen zu halten, 


Kur; und Fett 


* Nicht Anjpektor Schaad, jondern 
der Geheimpolizijt Charles Hefter von 
der Gentraljtation ift vom Bolizeichef 
mit der Abholung des Defraudanten 
Jacob David aus Köln, am NAhein, be- 
auftragt worden. 

* Dem Brauer Charles F. Hildreth | 
wurde ‚geitern eine Licenz zum Betrieb | 
einer Wirthichait an der Ede der 35. | 
Str. und Bernon Ave. ausgeitellt. Der | 
genannte Plab liegt im demjelben Di: | 
jtrikt, in weldem Jim Appleton ver | 
gebens verfuchte, eine Wirthichaft zu 
eröffnen, da er Teine Licenz erhalten 
konnte. 
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Abendpoſt⸗ Chicago, Donneritan, den 3. November 1892, 


Bom Felde der Politik. 


James Mechale prophezeit den 
Jllinoifer Demokraten einen 
glänzenden Sieg. 


— 
Die geitrigen Berfammlungen. 


- Eine über 1000 Köpfe zählende demo: 
fratifhe Derfammlung fand gejtern 
Abend in der „Borwärts“-Turnhalle 
ftatt. Senator Mahoney führte den 
Vorfik und James DicHale, der demo: 
fratiihe Gandidat für das Coronerss 
Amt, war der erjte Redner. Er erzählte 
von jeiner Agitationsreife im Staate, 
fhilderte die überall herrjchende, güns 
fige Stimmung und prophezeite eine 
Majorität von 60,000. Stimmen für die 
demofratijche Partei. 

Darauf Hielt Herr Emil Höditer 
eine Aniprache und gegen 11 lihr er: 
fhien Richter Altgeld, der mit großem 
Jubel empfangen wurde. Da er zuvor 
bereits in mehreren anderen Verſamm— 
lungen gejprocdhen hatte, hielt er eine 
kurze Rede, die aber, troß ihrer Kürze, 
alles enthielt, was gejagt werden mußte, 
um der Berfammlung Elar zu maden, 
um was es jich bei der bevörjtehenden 
Wahl handelt. 

Sn der Arlington Halle, Ede der 33. 
Str. und Indiana Ave, fand ebenfalls 
eine jehr gut bejuchte Berjammlung 
jtatt. Die Herren William M. Sprin- 
ger, E. Porter, Johnjon, R. M. Bat- 
terjon und Andere hielten Anipraden. 
Die Nedner verlegten fih hauptſächlich 
darauf, £larzujtellen, daß das Gefchrei 
der Nepublifaner über die angebliche 
Ablicht der Demokraten, das „Wild: 
tagen“. Geld wieder einzuführen, nichts 
weiter fei,- alö eines der alten, ver- 
brauchten Gampagne = Kampfmittel und 
daß die Demokratie in der Geldfrage 
vollfommen gejund je. Daß die Ans 
wefenden die Ausführungen der Redner 
begriffen und mit ihnen übereinjtimme 
ten, ließ fih aus dem Beifall erjehen, 
von weldhem die Nedner von Zeit zu 
Zeit unterbrochen wurden. 

Auch in der Liberty Halle, Ede der 
30. und Union Ave., hatte fich ein zahl: 
reihes Publikum eingefunden, was jehr 
erklärlih it, da Richter Altgeld als 
Redner angekündigt worden war. Lets 
terer erjchien auch rechtzeitig, wurde 
duch M. %. Bransfield vorgejtellt und 
hielt eine etwa anderthalbjtündige Rede, 
in welder er jämmtliche Tagesfragen 
furz beleuchtete. 

An Elaren, treffenden Worten wies 
er nad, wie unter der gegenwärtigen 
Staatsregierung da8 Zuchthausarbeit: 
Gontractiyitem blüht und gedeiht. Er 
führte den Gontractor Winterbotham 
als Berfpiel an. „Diefer Mann“, 
fagte er, „bejhäftigt eine Anzahl Sträf: 
linge (Küfer) zum Breije von 55 Et3.pro 
Tag und etwa 150 derjelben an Stüd- 
arbeit. ES läßt fih mit Leichtigkeit 
nachweijen, dat Winterbotham auf diefe 
Weije mehr al3 $100 täglich verdient. 
Die Ehicagoer Küfermeifter Famen eines 
Tages zu Gouverneur Fifer und mad): 
ten diejem über die Sache Vorſtellungen. 
Sie verlangten Feine Hilfe, fondern nur 
Bolljtrefung der bejtehenden Gejeke. 
Herr Fifer erklärte, fein Wiffen von der 
Sade zu haben und beauftragte die zur 
Zeit anwejenden Commifjäre für Straf: 
anjtalten, eine Unterfuhung anzuitel: 
len und die nöthigen Abänderungen zu 
treffen. Commifjär Jones ergriff dar: 
auf feinen Hut und ging entrüjtet da= 
von. Dabei ijt es denn auch geblieben 
bis zum heutigen Tage. * 

Heute Abend finden an nachbenannten 
Plaͤtzen demokratiſche Verſammlungen 
ftatt: Lincoln Turnhalle, Sheffield und 
Diverjey Ave. Sprecher: Richter Alt: 
geld, Henry Raab, Emil Hödjiter; 
Auditorium: Adlai Stevenjon, Richter 
Altgeld u. N; 2a Grange Opera 
Houje, Eurrans Halle an Blue Jsland 
Ave, im Galumet Thedter in South 
Chicago, und an vielen anderen Plägen 
in und um Chicago. 

Gouverneur Fifer fprah geſtern 
Abend in der De Koven-Halle in der 
19. Ward, und in der Böhmifchen Halle 
an der Ajhland Ave. 


Mander Beihäftömann erzielt Durd) die 
„WUbendpoit‘‘ befiere Ergebnifie, als Dur 
jede audere Zeitung Ghicagos. 


it Sighleyman wahnfinnig ? 


Die in der gejtrigen Ausgabe der 
„Abendpoit“ enthaltene Nahricht, dag 
% Will Highleyman, über dejjen ge: 
beimnißvolles Berfhwinden die jenja= 
tionellften Gerüchte im Umlauf waren, 
fi bei der Bundesarmee hat anmwerben 
lafjen, hat fich vollauf beitätigt. ev. 
Highleyman aus Gedalia, der Vater 
des jungen Mannes, juchte ihn gejtern 
im Werbe-Bureau auf, wurde aber 
äußert fühl empfangen und erhielt über 
die Beweggründe für die Handlungs: 
weije Wild ebenjomenig Auskunft als 
der Vertreter der Firma Wade, der jich 
ebenfalls eingefunden hatte. Der junge 
Mann hatte übrigens erwartet, jchon 
vorgeitern nah New Merico, feinem 
neuen Bejtimmungsort, verjhidt zu 
werden, und der Umitand, 


Ende diejer Woche nach dorthin abgeht, 
bat ihn fehr enttäufcht. Er felbit hätte 
jeine Berwandten über feine Handlungs: 
weije volljtändig im Unklaren gelafjen, 
aber eine Frau, bei der er während jei- 
ner Lehrzeit in der biefigen Handfertig- 
feitsjchule gewohnt und die im Werbe; 
Bureau Zeugnig.über feine Perjönlich- 
feit abgelegt hatte, las die Zeitungs» 
artikel über jein VBerihwinden und jegte 
die Firma Wade geitern von dem, was 
fie wußte, in Kenntniß. 

Die jugendliche. Gattin des neuen 
Nekruten Ontel 
über dejjen exiranaganten Schritt in 
beiler Verzweiflung, doc läßt fich der- 


ſelbe kaum mehr rückgängig machen. 


Highleyman muß, falls er nicht etwa 
für wahnſinnig erklärt wird, fünf Jahre 
lang im bunlen Rock ſtecken. 


„Adendpoff‘, tägfide Auflage 35,000. 


* Kapitän Stines vom Dampier 
„Virginia“ ift in Milwmantee jchwer er= 
frantt. Vor“ feiner Abreife aus dem 
biefigen Hafen geriet er mit einem 
Strolh in Streit, warf denjelben vom 
Schiff und * dabei eine Verlezung 
an der Hand, Blutvergiftung ge: 
‚führt hat, — 


| daß ber | 
nädjte Refruten = Transport erit am 


Sams befindet ji - 


YroeitersAngelegenheitek, 


200 unzufriedene Polfterer legen 
die Arbeit nieder. — Der- 
fchiedenes. 


An der Möbelfabrit von Karpen 
Bros, 384 Divifion Str., legten 
gejtern 200 dort beihäftigte Polſterer 
die Arbeit nieder. Sollte diefer Strite 
einige Tage andauern, jo werden die 
Schreiner ebenfalls gezwungen jein, 
aufzubören, da fich ihre Arbeit derartig 
anhäuft, daß es an Play dafür mangelt. 

Die Striker jagen, fie verlangen feine 
Lohnerhöhung, wollen jedoch nad) der: 
felben Rate bezahlt fein, wie die Pol: 
jterer in anderen Möbelfabriten. Auch 
wollen fie „auf Stüd“ arbeiten, um, 
wie fie jagen, die Lehrlingsarbeit bejjer 
controlliven zu können, 

Die Carpenter:linion No. 1 bemwil- 
ligte in ihrer legten Berfammlung 8500, 
um den Mitgliedern, deren Werkzeuge 
bei dem euer im Athletic-Gebäude ver: 
brannt jind, diejelben neu zu bejhaffen. 
Einem Comite, welches beauftragt wors 
den war, die Werkzeugfijten, jomeit jie 
noh vorhanden find, aus dem abges 
brannten Gebäude zu holen, wurde der 
Zutritt zu demjelben verweigert, weshalb 
die Union gezwungen wird, einen richter- 
lihen Herausgabebefehl zu erwirken. 

Die Brüdenbauer und Baujcloijer 
an den KHochbauten der Allinois Gen: 
tral Bahn, welche vor einigen Tagen 
den Stfife erklärten, haben die Arbeit 
wieder aufgenommen. 27 der „Scabs“, 
wegen derer der Strife in Scene gejeht 
wurde, ließen fich geitern in die Union 
aufnehmen, ebenjo der anitößige Werk: 
führer, und zwei Mann, die abjolut von 
der Union nichtS wijjen wollten, wurden 
entlajjen. 

Die Local Union No. 228, Brother: 
bood of Karpenters & Yoiners, bejchloß 
in ihrer gejtern Abend abgehaltenen 
Berfammlung, fi incorporiren zu 
laſſen. 


Falliſſements. 


Die Geſchäſte nachſtehend benannter 
Firmen befinden ſich ſeit geſtern in den 
Händen des Sheriffs: David Goldman, 
Händler in Hemden und Unterkleidern; 
die Höhe der Schulden beträgt 8200,- 
000 und die des vorhandenen Vermö— 
gens $125,000. 

Edward Reinfe, Yumelier:Geihäft, 
Ede von North Ave. und Sedgmwid Str. 
Schulden $6000, Werth des Waaren: 
lagerö $10,000, 


werte und Bergnügungen., 


Chicago Turngemeinde, 


Für Sonntag, den 6. November, hat 
die Chicago Qurngemeinde in ihrer 
Halle ein großes Schauturnen arrans 
girt, zu weldem alle freunde der edlen 
Qurnerei eingeladen find. Daß die 
„Aktiven“ des feitgebenden Vereins im 
Stande find, Bedeutendes zu leijten, 
haben fie fchon häufig bemwieten und für 
diesmal ijt ein ganz befonders reichhals 
tige3 Programm aufgejtellt morden. 
Gin folenner Ball wird das seit be: 


fließen. 
Die förfter. 

In Brands Halle, Ede der N. Clark 
und Erie Str., findet am Samitag eine 
Abendunterhaltung nebit Ball ftatt, ars 
rangirt von der Court America No. 23 
des Förſter-Ordens J. O. F. Es iſt dies 
das 13. derartige Feſt, welches von der 
genannten Loge veranſtaltet wird und es 
läßt ſich mit Beſtimmtheit vorausſagen, 
daß die Mitglieder und Freunde des 
Ordens ſich gut amüſiren werden. Für 
ein gediegenes, unterhaltendes Pro— 
gramm iſt Sorge getragen. 


ES 

Gourt Haljted No. 215 des „Unab: 
hängigen #örfter = Ordens“ gibt am 
Samijtag Abend in Nondorfs Halle, 
Ede der Nortf Ave. und Haljted Str., 
jeinen vierten Jahresbal. Das Arran: 
gement3-Comite hat alles aufgeboten, 
den Gäjten einen genußreihen Abend zu 
verijhaffen und erwartet einen zahlreis 
hen Befuh Seitens der Mitglieder und 
Freunde des Ordens. 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg⸗ Schindlers Dolfs- 
theater. 


In der Aurora-Turnhalle 
kommt Sonntag auf vielſeitiges Ver— 
langen das äußerſt wirkungsvolle 
Volksſtück mit Geſang: „Die Lieder 
des Muſikanten“ zur Aufführung. Die 

Rollen-Beſetzung iſt eine ſehr gute und 
ein genußreicher Abend ſteht zu erwarten. 

In Müllers Halle kommt 
das bekannte Senjationsfhaufpiel „Die 
beiden Waiſen (The two Orphans) mit 

| den Damen Johanna Schaumberg und 
| Agnes Neumann in den Titelrollen zur 
Aufführung. Reiche Austellung, Des 
corationen und die vom Theatergardero- 
bier Schulg neu angefertigten Cojtüme 
| werden jedenfall dazu beitragen, der 
| Aufführung einen bejonderen Reiz zu 
| geben. 
| Sreibergs Opernhaus. 
| Am Sonntag, den 6. November, fin- 
| det das zweite Gajtfpiel von räulein 
| Sennie Brandt, vom Deutjhen Theater 
| in New York, ftatt, in dem öftlichen 
| Schwant: „Alte Liebe roftet nicht“. 
| Der Erfolg welder mit der Aufführung 
| „Der jüngjte Lieutenant“ am lebten 
Sonntag erzielt wurde, war ein außer: 
ordentlich großer und auch diesmal lies 
gen die Rollen wieder in bewährten 
Händen, fodaß eine gute Vorjtellung zu 
erwarten ijt. 


Vom Büchertiſch. 


Die Buchhandlung von Kölling & 
Klappenbad, Ne. 48 Dearborn Gtr., 
überfandte uns das Schlußbeft zu 
Rudolph Gronaus Prachtwerk 
„Amerika.“ Das Werk iſt von dem 
Verfaſſer als Feſtſchrift zur 400jähri⸗ 
gen Feier der Entdeclung Amerikas be⸗ 
zeichnet und wirklich eine ſolche in des 
Wortes beſter Bedeutung. Die über: 
aus reihe Zahl der mwirklih von Meis 
jterhand gezeichneten Illuſtrationen 
mat dad Werk zu einer Bierbe jeder 
Bücherſammlung. 


unde ta dent ende zu deſo at 
„Sbenppoh” Melk veriamäut- 


Schiller» Theater. 


„Der Weg zum Herzen“, von U. 
CArronge. 


Am nächſten Sonntag wird im Schil⸗ 
ler⸗Theater das vieraktige Luſtſpiel 
„Der Weg zum Herzen“, von A. L⸗ 
Arronge, gegeben. Das Stück iſt ſeit 
1885 auf allen größeren Bühnen 
Deutſchlands eingeführt und findet noch 
heute ſtets ein beifallsluſtiges Publi⸗ 
kum. Das Luſtſpiel wurde vor einigen 
Jahren auch hier in MeVickers Theater 
zur Aufführung gebracht. 

LArronge iſt einer der beliebteſten 
Luftipiel- Dichter Deutjhlands und bes 
ſonders durch ſein Volksſtück „Haſe— 
manns Töchter“ und die Poſſe „Dr. 
Claus“ allen Freunden der deutſchen 
Bühne wohlbekannt. 

Die Beſetzung für den nächſten Sonn⸗ 
tag iſt folgende: 

Franz Kern, Yabrilant . . . . 
Mathilde, geb. von 


deſſen Frau 
Martba, feine 


Yerdinand Welb 


Hedwig Beringer 
Tochter aus eriter 
Vartda Wintelsdorf 
Gommerzienrath Ferdinand Kern, fein 
Bruder 
Anna, deilen Tochter 
AUfeflor Hand von Schott 
Allefior Frig Neubauer 
Yulte, defien Schweitr . . . .» 


Morig geisler 


Helene Wittelopf 


Baul Sanders, LYandiwirtb Ludwig Kreig 


Babette, in Dienften bei Franz Lern, Vicet. Markham 
Wendel, YBureau=Diener. Mar Fiicher 
Ein Diener des Commerzienratb3 . Gearge Le Bret 


Bon Sonntag, den 13. November, 
ab werden eine ganze Woche lang all- 
abendlich deutijhe Voritellungen im 
Schiller: Theater jtattfinden. 

Am 13., 14., 15. und 16. fommmt 
Wildenbruchs berühmtes Schauſpiel 
„Die Quitzows“ zur Aufführung. Am 
Donnerſtag und Freitag wird „Der 
Fall Clemenceau“, am Samſtag Nach— 
mittag das Luſtſpiel „Das zweite Ges 
ſicht“ und Abends „Die Waiſe von 
Lockwood“ gegeben. 


Beamtenwahl. 


Die Ihlinoiſer Großloge 
der Ehrenritter und Damen 
erwählte in ihrer fünften zweijährlichen 
Sitzung im „Methodiſt Church Block“ 
die folgenden Beamten: 

Groß⸗Protector, L. W. Kadlee, 179 
W. 12. Str., Chicago. 

Groß⸗Viee⸗Protector, W. J. Gill⸗ 
more, Shelbypille, 

Groß: Secretär, Simeon Pabdleford, 
Tuscola. 

Groß⸗Schatzmeiſter, Oscar Meiſter, 
357 W. Diviſion Str., Chicago. 

Groß⸗Kaplan, Frau Ida Mortenſen, 
228 Milwaukee Ave., Chicago. 

Groß⸗Führer, Frau Barbara Pitte, 
188 W. 20. Str., Chicago. 

Groß⸗Archivar, Charles Prochazka, 
Peoria. 

Groß⸗Wache, Andrew Lohr, Cairo. 

Groß » Trujtees, Willis Charles, 
Lirhfield, W. 8. Benfon, Marion, und 
Lottie E. MeKee, Mattoon. 

Groß: Reporter für Bundes » Großs 
Toge, Yojef T. Kohout, 139 E. Madi⸗ 
fon Str., Chicago. 


* Kohn Miller, der am Dienſtag 
Morgen an der Ede der Ontario und 
Market Str. einen Mann Namens T, 
Wiliam Tracy erfhoß, wurde geitern 
durch die Coroners⸗Jury freigeſprochen, 
da es ſich herausſtellte, daß Miller in 
Selbſtvertheidigung gehandelt hatte. 


Ein tüchtiger 
Geſundheits-Beamter 
immer pflichtbereit 


IL 


Bo eine Entzündung beiteht mid Pond’s 
Exiract biefelbe entbeden und heilen, 
Es iſt unſchüzbar für Catarrh, 


Häniorrheoiden, EGrkäl- 
tungen, Aungenmweh, Heis 
ferkeit, mwunde Zehle, 
BRhenmatismus, Wun- 
Ben, Yerrenkungen, Ab- 
ſchũrfungen, ale Blu, 
Hungen nnd Entzändun« 
gen, 


Kiemals fhädlich, 
Immer wohlthuend, 


Uehmet feine Nahahmungen. 


Die ehten Waaren einzig fabrizirt vom 
POND’S EXTRACT CO,„ 76 Fifth Ave, 
New York. 


Schädenerfablorderungen 


tür Unfälle dur Eiienbafıren, Straßenbabe 
nen, in Fabriten, ufw., übernimmt zur Gols 
leftion ohne Borihup oder Geldaudgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


KOrlorb Bivda) tmllcbw 


Grpher Berdienft! 

"er uns jeine Udreffe einjendet, dem jenben Er 
Toit genaue Wuslunft über en ganz neues Geid 
wonis irgend eine Verfon männlichen oder weibliden 

ichledts auf ebrlihe Weile und obme große Yude- 
lagen.und Mühe über 100 Dollars per Monar verdiee 
nen fan, ohne Weilen und Bedbeln. Sein 
!&hafte-Dumbug, fondern ein ehrlihes Geicäft. — 
Wbrefire: jufl4.6me 


INHN MOUSE & C0.. Canten. Lowis Ca, Ma. 


CHAS.C.BILLETERS 
Ealiforuiar, Miffisuri- uud 
his Weine, 


85 Cis. die Callone 


und aufwärts. frei ins Hans geliefert. 


180-183 O. Randolph Str., _l2agidibell 
swiigen & Une. und Sa Galle Sir 


C. F. HERMANN, 
Ardhitett, 
@ffiss: 832 Worth Ans. 
usa Gsiephbon: Merik 87a 





 Bergnügungs-Wegweifer. 


Ulbembra—Oid Je Prouty. 
Auditorimm— The Chicago Orcheftra. 

6 a ji o Haverlys Minſtrels. } 
Ehbicago Opera Houfe-Ali Baba. 
Glerf Str. Theatre —iberia, 
Columpia—N Trip to/tbe Circus. 
Chelbram a—Das C hicagoer Feuer. 
Griterion—Alone in London. 


GrEud Opera Houje—‘mcog, und: Ihe Salt | 


Gellar. 
Haymarket Theatre-Capt. Herne, 1.6. A. 
Haplins Theatre The Limited Mail. 
Hooley Ss— Friends. 
Eprceu m—Raricetv. 
Madifon Str Theatre 
MeBiders-NRidard 3. 
Bert Theatre enale Gambler3. 
Neople’ s-Riid BViolet- 
Schiller-Theater—Öloriana. 
Windfor Thbeatre—Tbe Shamrod. 
el ae WC — 
Sie „Abendpoſt““ vertritt wohl Grund- 


füge, aber nit politiichye Sippeu. Gie it 
bolittäudig unauhängie. 


— 


Feidtjof Nauſens Nordpolſchiff. 


Thieves. 


Einem neuen in Ghriftiania gehals | 
tenen Bortrage des norwegijchen For | 


Ihers Dr. Fridtjof Nanfen über feine 
demnächlt aufbrehende Expedition nad) 
Nordarönland und das dabei zur Ber- 
wendung kommende 
Fahrzeug entnehmen wir Folgendes: 
Nanten gedentt den Vol oder deijen 


nädjten Strih mit dem Strom zu | 
Dftfibirien nad | 


pajliren, der von 
Grönland führt. Aufklärungen in 
den jüngiten Jahren haben Nanjens 
frühere Anjicht, dar ein folder Strom 
da ift und benußt werden Tann, beitä- 
tigt. Den PBeregnungen nad) führt 
diejer Strom in 24 Stunden 84 ubif- 
viertelmeilen Wajjer aus dem Polar 
meer jüdmwärts, welcher Abgang wejent: 
ih dur den Golfitrom, dann von 
wem durch die Behringsitrahe gehenden 
‚Strom erjegt wird, während der Zus 
‚gang von den übirif ihen Flüflen nicht 
Yo groß ilt, wie er urjprünglid) ver- 
‚muthete. Daß jener Strom den Weg 
gebt, worauf Nanien jeinen Plan 
baut, beweijen theil$ die von ber 
:„Ssjeannette” = Erpedition gefundenen 
:Gegenftände — die „Jeannette” ging 
‚an den neufibirischen Infeln zu Grunde 
jund bie beir. Gegenftände wurden 3 
‚Jahre Ipäter an der Südjpige Grön⸗ 
lands gefunden — theils Treibholz 
das denſelben Weg gemacht hat. 

Einen neuen beachtenswerthen Be— 
weis erhielt Nanſen in der Erde, die er 
auf Treibeis an der Oſtküſte Grönlands 
—— hat. Entgegen der früheren 

Annahme, daß dies Gletſcherſchlamm 
ſein könne, hat der ſchwediſche Geologe 
Dr. Törnebom feſtgeſtellt, daß die 
‚Hüfte fruchtbare Erde war, die aus ei= 
nem größeren Yandftrih mit großen 
'Flüffen und reicher Vegetation, wahr- 
deinlid Sibirien herrührte. Der Erd- 
taub auf der Oberfläche des Schnee3 
vergab noch befjere Rejultate, indem die- 
fer tleine mitroffopiihe Pflanzenorga- 
nismen. Diatomaceen, , enthielt, die 
Brof. Eleve in Upjala für diejelben er: 
Härte, die Nordenjtjöld in der Beh- 
ringsjtraße fand, während die meiiten 
derjelben an anderen arktiihen Stellen 
‚gefunden worden find. Daß ein offener 
Meg über den Bol vorhanden, ilt hier- 
durd; weiter beftätigt. ' 

Das bei dem normwegifchen Schiff⸗ 
bauer Collin Armer im Bau begriffene 
Fahrzeug, das die zwölf Mitglieder der 
Expedition an Bord nimmt, wird ohne 
Vorbild, nach einem ganz beſonderen 
Modell gebaut, wobei das Hauptgewicht 
auf größere Widerſtandskraft gegen 
das Eis gelegt iſt. So entſteht dann 
ein Fahrzeug, wie es noch niemals in 
der Welt gebuut worden. Allerdings 
wird es auch jehr theuer, theurer- wie 
berechnet. 

Das Material zur Eisdaut — Green- 
Heart — womit das äußere Schiff be⸗ 
Heidet wird, koſtete allein 20,000 Kro— 
nen. Mit diefem Fahrzeuge alaubt 
Nanjen allen Gefahren des Eijes trogen 
zu fönnen. Während fonft die Schiffe 
mit dem in Bewegung konımenden Eije 
nur unfreiwillig die Reife machten, 
und aus dem Bereich des PVerberbens 
zu fommen juchten, will fih Nanien, 
was das Neue it, gerade von dem Eije 
treiben lajjien. Weber die Ausrüftung 
der auf fünf Jahre berechneten Erpedi- 
tion erwähnt Nanien nur, daß er Hunde 
und Hundeidlitten für turze Erpeditio- 
nen, Schmeihuhe und eine gute Bi- 
bliothet mitnimmt. - Dem Storbut 
hofft man dadurch zu entgehen, daß ge- 
ſalzenes leijch verbannt bleibt. 

Gegen die dunkle Bolarnadht mappnet 
man fi mit eleftriijhem Licht und ge= 
gen die Kälte find unglaublide Map: 
regeln getroffen. Bei ftrenaer Fälte 
ziehen die zwölf Schiffsinfajjen nad 
dem in der Mitte des Schiffes belegenen 
Salon. Unter dem Fußboden befindet 
ſich ein Fuß dider Korkbelag, die Dede 
bat 12 verjiedene Yagen und Holzbe- 
Heidungen, die Wände ebenfalls eins 
Merge, um namentlih die Bildung 
bon Eis an den Wänden zu verhüten, 
eine Folge der Feuchtigkeit, worunter 
andere Erpeditionen zu leiden haben. 
An Bord befindet jih u. M. eine Dy- 
namomajdine für Handbetrieb, an 
diejer werden fi) während der Polar: 
Naht abwehielnd je vier Mann Be: 
wegung maden. Das Fahrzeug wird 
einen ungewöhnten Anblit bieten, 
denn die Zange ijt joweit eingejchränt, 
mie e3 die Tragfähigkeit nur zuläßt. 
Dies in Verbindung mit den ftarf au3- 
liegenden Seiten gibt dem Schiffe eine 
auperordentlid gedrungene Form. 
Eine Dampfmajhhine von 169 indicir- 
ten  Pierdeträften wird den Cchiffe 

unter Dampf bei einen Kohlenver- 
verbrauch von 28 Tons 6 Knoten Ge— 
ſchwindigkeit geben, mit Segeln unter 
- günftigen Umjtänden 8—9 Sinoten. 

- Die Hauptdimenjionen find: Länge 
Am Kiel 31 Meter, in der Wajlerlinie 
34, über, Dei 39, ‚Breite in der Wäfler- 
inie ohne Eishaut 10.40, 
Breite I1, Höhe 5.25, Tiefgang mit 
un. Loft 3.75 Mir., Deplacement 
m! ihter Laft 530 Zons, bei 4.75 
iefgang 800 Ton. Das 
diffszimmerholz beſteht hauptſächlich 

; italienijcher Eiche von den Beltän- 
ber 2 zu Horten, Die uefprüng- 


eigenthümlide | 





„größte 


# 


— — 


mengepaßi und mit Bolzen verbunden, 
von denen ein Theil vernietet it. Der 
Abftand- der--Spanten von. Mitte zu 
Mitte beträgt ca: 60 Etm. 

+Smiichen den Spanten ift eine Oefi- 
tung von. I—13 Zoll, die mit: einer 


Miſchung von Pech Theer und Säge⸗ 


ſpan und zwar vom Kiel bis über die 
Waſſerlinie gefüllt wird, ſo daß das 
ganze Spantenſyſtem eine compacte 
und waſſerdichte Wand bildet. Die 


innere Bekleidung beſteht aus Pitch- 


vine, 4—8 Zoll did, die äußere Haut 
foll aus drei Zagen beitehen. Nädhit 
dem Zimmerholz fommen 3 Zoll dide 
Eichenvlanfen zu liegen, die mit galva- 
nilirten Schiffsnägeln befeitigt werden, 
dann kommt eine 4 Zoll Eichenhaut, 
die in gewöhnligger Wseile aufgenagelt 
und aufgebolzt wird. Endlih fommt 
die Eisyaut von Greenheart, vom Piel 
bis zur Waflerlinie von 3—6 Zoll jteis 
gend. Nußerdem werden Bug und 


ı Achterende, mie allgemein bei den Ei3- 


meerfahrern. mit Eifen bekleidet. Die 
Sciffsieiten werden fomit 70 bis 80 
Gtm. did. 

An Booten werden 7 oder 8 mitges 
nommen, 3 Davon werden etwas grö- 
ber wie die übrigen, um alle Mann 
und Proviant für mehrere Monate 
aufnehmen zu fünnen, im Falle man 
genöthigt fein jollte, da3 Schiff zu ver- 
laſſen. 


— Der Trauring an der 
Zehe. Eine arnıloje Braut wurde un 
längjt in der Ehriltusfiche auf Neu- 
Seeland getraut, wobei man ihr den 
Irauring an die vierte Zehe des linten 
Fußes ſteckte. — Eine -ganz ähnliche 
Trauung fand 1832 in der St. James: 
Kirche zu St. Edmunds, (England) 
ftatt. Der goldene Reif wurde aud 
hierbei über eine der Zehen geichoben, 
mit denen die Neuvermählte die Feder 
ergriff und fi in das Eheregiiter ein» 
ſchrieb. 


Marktbericht. 


Chicago, den 2. November. 

Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemünſe. 

Gurken, 15—20%e per Did. 
Ecllerie, 15--206_per Tod. _ 
Kartoffeln, 60-—70c per Bufdel, 
Swiebeln, $1.75—$2.00 per Barrel. 
Kohl, $I—$6 per 100 Stud, 

utter. 
Beiie NRahınbutter, 27—8c per Pfund; 
Sorten beriirend — 20256. 


geringere 


Käſe 
Voll⸗ Rahm: -Cheodar, 9—i0e "ber Pfund. 
Yebendes Geflügel. 
Hühner, ic per fund. 
Spring Ehidens, TI—8c per Pfund, 
Truthühner, &-9e per Pfund, 
Enten, 8—9c per Bund. a 
Gänje, $5—$7 per Dusend, 
Gier. 
Frische Gier, 21—22e per Dutzend. 
Früchte.. 
82 per Barrel: 


Aepfel, 
878) per Kiſte. 


Meſſina-Citronen, 
Hafer. 

No. 2, 3486; No. — 

910 PS! 


No. 1, Timothy, 
No 2, 88.50-80.50. 


Den Werth einer Tleinen Anzeige int der 
„WUbendpojt‘‘ wijlen nicht blos dic Deut: 
{hen Shicagos zu ihägen. 


Todes: Anzeige, | 


Yreunden und Bekannten die traurige Nachricht, dak 
mein geliebter Gatte Albert Erpfam 2. No: 
vember im Nlter von 38 Xahren geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt von Trauerhaufe, 5657 ©. 
Halfted Str., am 4. November um 12 Uhr Mittags, 
mit der Grand Trunf Bohn nach Mt. Greenwood. 
Um jtile TIheilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen. 

GErneftine Erpf, Gattin. 
Albert und gi i n a, Sinder. 

Geftorben: Anna ® ebm, geliebte Tode | 
ter von Glifabeth und dem verftorbenen Nicholas Beh, 
am 31. October 1892, im’ Alter’ von 25 Jahren und 8 
Monaten. Beerdigung, Freitag, den 4. Nov., dont 
Trauerhaufe, um 9.30 Morgens zur Holy ZTrinity- 
Kirhe und von da nah dem St. Bonifacius=Kicch- 


ı 18. 
4 Sliflungsfefl, 
ER i verbunden mit 
e: Kl — Ni £ Eheater, Concert u. 
‚ af BALL, 
DER SUN T —de3— 
Deutſchen Krieger⸗ 
eb Vereins dv. Chicago, 
am Yale; ven 5. Mom, 
in der Nordfeite Turn: Salle. 


Tickets für Herrn und Dame, 50 Cents. 

N. B. Da dieſes die erſte Gelegenheit hier iſt, 
Theilnehmer in allen deutſchen Uniformen auf einen 
Sail vertreten zu jehen, jo ladet das Gomite peeiell 
zu zahlreichem Beſuche ein, oc22.W no2,3,4,5 
Das Arrangements:-Comite 


German American Savings Loan 
& Building Association, 


No. 55 Nord Glarf Str. 


Dbige Gejelichaft nimmt Zeichnungen auf 
Antheile zu 25 Gt3. per Woche entgegen, und 
verleiht Gelder an Mitglieder unter liberal: 
ften Bedingungen. Nähere Ausfunft ertheilt 


der Sefretär. 
3nodojanosmt JOS. SCHLENKER. 
Die e. "Ward 


und Leih-geſelſſchaſl. 


Neue Series. 


Serie der Actien iſt jezt ofſen zum Unter— 
zeichnen. Zahlungen beginnen am Donnerſtag, den 3. 
November 12. Verſammlungen werden abgehalten 
an jedem Donnerſtag Abend, 772 S. Halſted Str. 
Geld wird verliehen zu 7 bis 8 Procent netto. Keine 


Prämien. 
Secretäür. 
I 102 
2V Are 


midofr 
— ZI ae Z S 


Charles Burmeister, 
LSeichen beſtatter, ajed din 
801 und’ 808: Str, — Xelenhon Nortb 185. 


| Noenmatisnus Seilbar! 





Bau 


Die 2. 


Leichte Abzahlungen 


— beiden — 
Niedrigiten Baarpreijen, 


Anzüge und Ueberröde, fertig cd:r auf 
Belrellung gemadht ;  jeruer Damenmäntel, Jar 
deis, Wrappers, jowie TRIERER in allen Wus 

‚| fern und Farben. 


Wand und Zafhenlinren, 


Sıhmudiahen, Siüberjahen, Albums, Bi- 
bein. ujw., eine Spetialität. 


Benn hr von uns fauit, jo jpart.Jhr Geld 
und babt lange Frift, um für Eure Waaren zu 


; bezahlen, 
THE M’FRS.' DEPOT, 


2Zno,bw 175 L2ajale Ztr., Zimmer 43. 


a — 


Abvbendpoli⸗ Ghicags; 


Wafler-Stenern ! 


Waller-Nehnungen für die Zeit vom 
November ’92 BIS Dint ’95 werden 
in jedem SDaufe abgeliefert werden. 

Der gewöhnliche Disconnt von 15 Procent 
wird wie folgt erlaubt: 

Auf alle Nennungen von der 1. bis zur‘ 
6., und von der 20. bis zur 34. 
Ward, wenn im Monat November 
bezahlt. 

Auf alle Rechnungen von der F. bis zur 
19. Ward, wenn im Monat Dezents 
ber bezahlt. 

Wenn man die Rechnung nicht erhält, ift 
man nad genannten Daten zu feinem Ra- 
batt berechtigt. 310c,2w 

Wafjer-Nechnungen können in irgend einer 
der Officen der U.©. Efprei Co. bezahlt wer: 
den. (Schet die Rücfeite dev Rechnung.) 


Henry T. Carr, “ Edw. J.'Dwyer, 
Chef⸗Clert. Superinteubent. 


S5jähriges Aubiläumsfeit 
- des Cälumet-Stamm, No. 110, U. 0. R. M., 
Sountag, den 6.Nov., in der doja 


Borwärts- Turnhalle. — Anfang, 3 UHr Nadhım. 


Chas. Ritter, 
Ealvon und Reitaurant. 


Feinſte deutſche Küche. dorzüglide Getränke, 
10 S. Clarx Str.. Chicaac. Il. i211y+ 


stleine Anzeigen. 
1 Gent dns Wort Mina hiiefindeer 


unter dieſer Ruͤbrit. 


Berlangt: Maännuer und Knaben. 





Verlangt: Ein tüchtiger Porter für Saloon. Mup 
engliſch )_Iprechen. 376 W. 12. Str. 


Verlangt: Fin Mann für Pferde und tonftige £ Haus: 
arbeit... 174 Milwaule ce Ave. 


Berlangt: Aeltliher Mann für leichte Arbeit. Hei: 
manı, 134 Mozart Str. 
Verlangt: 
W. 12. Er. 


Verlangt: Guter Grobſchmied, der Pferde und Wa: 
Hr. — laun. Stetige Arbeit. 3608 Archer 


— 2 arte — 16 Jahre alt. 
Lohn. 1031 Milwautce Ave. u 


Berlangt: Gin Buchführer, welcher deutjch und eng: 
liſch ſprechen fann. ı 162 Clybourn Ave. 


Verlaugt: Ein güter Waiter, der ſämmtliche Ar— 
beit verſteht. Muß engliſch Be Nob. Zeunert, 
47 La Ealle Etr. 


Berlangt: 
meine Arbeit an Samftagen. 
Ede Hudſon ve. 


Verlangt: Ein Junge, 14—15 | 
Elytourn- Ave. und Willow Str. 


Verlangt: Ein guter Junge, 
für leicht zu verrichtende Arbeit. 


Ein junger Dann für Hensarbeit. 370 








Guter 








allge: 
Eir. 


Ein Mann zum Fenſterpuhen und 
91 Wisconſin 





Sahre, für Apotheke. 


14—15 Sabre alt, 
515. Sedgwid Etr 
Friſch eingewanderter Blechſchmied, der 
nach Zeichnuug arbe iten kann. 308 Raeine e Ave. Derr 


Verlangt:_ MD gute Männer, an der Nordjeite zu 
hauſiren. Stetige Beichäftinung. Nachzufragen bei 
der Singer NähmajhinenzGefellfchaft, vor 10 Uhr 

dofrja 


Morgens, 205 C. North Ave. 


Verlaugt: Guter Treiber fir Flafchenbier- — 
einer, der auch eigene Kundſchaft haͤt. Adreſſe: V. 
Abendpoſi. Sea 


Verlangt: Fin junger Mann, 
und Saloon reinmacen lann. 8 S 


Derlangt: Starter unge, um in Schuh⸗ 
fel- Lager zu arbeiten. . $6 die Mode. 
lin Str. 


Berlangt: 


Verlangt: 


* 


welcher Bar tenden 
Clark Str. 


und Stie⸗ 
257 Frank⸗ 





Berla Sofort, ein Hoizbildhauer und ein Mö- 
beljchreiner. _ Nachzufragen 159 Hudſon Ave. 

Verlangt: Ein Junge, 
365 €. North Ave. 


Verlangt: Ein 
Wurftinachen verſteht. 


Verlangt: Ein guter Inſtrumenten⸗ Macher, der auf 
Braces für Deformitys eingearbeitet ift, findet dau= 
ernde Beihäftigung. Schriftlihe Anfragen unter 
E. 2, Abendpoit. dofr 


Verlangt: 2 W. Ede Nandolph 


um im Seloon zu helfen. 


junger Butcher, der etwas vom 


_ 88 _Fremont Str. 


Buchbinder. N. 
und Martet Str. 


Verlangt: Ein' ordentlicher Burſche von 15 bis 16 
Jahren, um Gänge zu beſorgen. Nachzufragen 3H— 
351 Dearborn Str., 6. Stock. 





Ein junger Mann als Vorter, der auch 
124 5. Ave., Sa— 


Verlangt: 
am Tiſche aufwarten kann, ſofort. 
loon. 
Verlangt: 2 
Weſtern Ave. 

Verlangt: Ein Porter. S.:W.-Ede Yan Buren und 
Sherman Str., Bajement. _ 


gute Framemacher. Fullerton und 





Berlangt: Ein guter Treiber. Mub in der Stadt 
— ſein und engliſch ſprechen. Nachzufragen 268 
. Haljted Str., im Store, von 6 bi3 8 Uhr Abends. 
dofr 


Nachzu⸗ 
dofr 


513 





Ein Nunge, 14—16 Jahre alt. 
Halſted Str. 
Verlangt: 2 


* — „ Shmiede für € Steinhauergefdirr. 
. Salited € 


Er. 
Verlangt: Guter Calebäclker. 
Milwaufce Ave. 
Verlangt: Gute _Echneider an neue und alte Ar: 
beit. 214. Centre Str., nahe Salfted. 


Verlangt: Ein Schithmacher. 315 9.5 


_ Verlangt: Gin Porter. Für Nlare's Hal, TON. 
Clark Str. Sermaniı Bod. WERTE 

Berlangt: Ein guter Schuhmacher. Stetige Arbeit. 
Guter Lohn. 305 ©. Halited Str. 


Ede Monroe und lin: 


Verlangt: 
fragen 208 ©. 


5 Tell Place, Ede 





Verlangt: Guter Varkeeper. 
ton Str. F 


Verlangt: Ein "ordentlicher Junge von 15-16 Jah: 
ren; kann einen ftetigen Play bekommen. Lohn s816 
den Monat. Die Xrbeit it Monroe und La Salle 
Etr., imvendig. Nachzufragen, 3348 Auburn Ave., 
1 Dlod weitlich von Halited Str. %. Abb. 

Verlangt: Ein Treppenbauer Nur ein guter Dann 
braucht fich zu melden. U. Dietih u. Co, N. Sans 
gamon Str, 2 Mods nördlih don Chicago Ave. 

Geſucht Ein 2. Hand Bäcer ſucht einen, ſtetigen 
Platz. Stadt oder Land. Adr. C. 14, Abendpoſt. 


Verlangt: ri deutjche Jungen, 

213.3. Poll Et. 

Verlangt: Ein-inuger Man, 
gefahren bat. 584 Ooden Ave. 


Verlangt: 6 gqute Anſtreicher und Tapezierer. Nur 
aute brauchen nachzufragen. 611 31. Str. mido 


Nachzufragen 
— 


der ſchon Bäclerwagen 
mido 


100 Senfe für Säfemühten und Solj: 
fügen, ein Midigan; auch 500 für Eiſenbahn-Arbeit. 
Freie Fahrt. Chriftian u. Co., 294 ©. Water Str., 
midofr 


Gde Late Str. ‚oben. 


Verlangt: Ein Mann, um am Mittagstiiche aufzu⸗ 
warten und in der Küche mitzuhleſen. Adr. 800 ©. 
Jefferſon Str. Saloon RR mido 


Verlangt: 5 Spring: Vett- Maser. S. Karpen u. 
Bros. Wood, Park und Ellen Str., nahe Milwaulkee 
Ave. _ mi—ja 


Verlangt: 5 Matrakenmacher an getirpften Betten 
zu arbeiten. S. Karpen u. Vros., Wood, Park md 
Ellen Str., nahe Milwaufee oe. mi—ia 


Ein Holgdreher. Rasaufranen 5m. 
midoſr 


v⸗ rimot 


Verlangt: 
Monroe Str. 


Verlangt: 


Ein Bügoler und ein erftes W Maſchinen⸗ 
Mädchen an aute ‚Shop: Nöde. Nahzujragen jofort. 
04 W. Webfter Ave. Er mido 


Verlangt: 25 Polſterer, böchite göhne bezahlt um und be= 
ftändige Arbeit garantirt. S. Karpen- u. Bros., 
Wood, Park und Ellen Str., oder 155 Michigan Str. 

mi—ja 


” Berlangt : 9 ftarfe Jungen, das Roliter-Gejchäft zu 
erlernen... ©. Karpen u. Bros., Wood, Parf und 
Ellen Str, nahe Milwaufce Ave. mi—fa 


Verlangt: Leute für den Verkauf des „Lujtigen Bo: 
ten“⸗Kalenders. —* — zugefichert. Mrs. 
Schulzen, 301 W. modo, bw 


le ne 
Berlängt: Ey junger Putcher, von T6-A8' Jahren, 
IT NZ MWeftern Ave. midoft 


mit’ guten Neferenzen. 
Verfangt: Kegüftrirter Apothefer-Glert, Iedi 


einen, ‚ber Tea; dinaviſch —— 
ae 323 u 


5 deutjch; 
" Maple: 
Ino, 1 


q it — und- Vormünder, mit hten Kna⸗ 

beu vorzui] 9 ndiger Stell gen. 
die 2 ence u. "m, 
— oc, Iw 


8 5 
wei. 


; * — 


üt > — 


— im Zain; N —3 
—— Mü ſdlichen Buntten. a —— 
—— Valley Eiſenbahnen. Ürbeiter- "für 
emübfen und’ MWaldatbeiter: 1014 für Eiſenbahnen 
> — 100 für Joa und Alfi- 
Sn er Für. Bangber. Yards und 
Rob’ Arbeits-Agentur, 
oc, Im 


0,2 &. Markt Bien 


— 5 
- Babe u Arge Sul 
‚Sontract- r une Die —— Deren ei 
immer 190c, bw 
Berlangt: Einige gute % t Kalender vers 
Hoiden. . „Qober. Nabatt.. 76 — Korn 1. doc 


| 
n 
= 


— deyticer Agent für . 


gemeine Hausarbeit. 


- 5% Ülevland pe, 


— — 


Pen 


ar J 


SCHILLER-THEATER. 
103-109 Randoliph Str. 
Diretion , 2. 0% Web und Macsner. 
Geſchäſts führer. Siegmund Selig. 


— 
— 


Sonntag, den 6. November 1892. 


6. Abonnementö-Dorftellung. 
Neu einſtudirt! 


Der Weg zum Herzen! 


Zuftipiel ii 4 Acten von A. L'Arronge. 
Sitze ſind täglich an der Caſſe des Schiller. Theaters 
zu baben. Sonntags von 10—1 Uhr und Äbends 
von 6 Uhr an. dofrja 


Großer Jahres: Ball 


der Douglas- Loge No. 751, K.&L. of H., 
E anı Samjtag, 5. Rov.. 1892, dofria 
in yreibergs Halle, No. 180 und 182 22, Etr. 
Tietet3: 25c@ Perjon. Mufit dv. Prof. W.Kühner, 


5. Großer Familien-Bal, 


arrangirt vom 
„MBegenfeitt en wrautenslinterft. u. Sterbe: 
taflenzBerein‘' von Urnoldsville, 


in der Golnimbia- Salle, 48. u. Baulina Str. 
“im Samjtag_' Abend, den 5. Non, 1892, 
Tidet3 5 Cents. Damen in SHetrenbegleitung jrei. 
FORESTERS, Court America No. 23, 1. 0. F., 
veranftaltet feine 13. jährtihe 
Deffentlidie Anterhaltung und Ball 
inBRANDS HALLE, Ede Clark und Erie Str. 
Sanıltag, Den 5. UHoventber, 
a Das Comite. 


Dritter Großer Ball, 
arrangirt von Section III. de3 
Bayerifh-Amerik. Bereins von Cook Eo. 
am Samjtag, den 5.NRov. 1892, 
in Folz’s Halle, North Ave. & Larrabee Str., 

Tidet: 25 Cent? @ Perjon. 
Vefihtigt das originelle bw 


JohnDBrown Fort 


und Reliquien, 131 Wabajb Wve., 
Offen täglih von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 





Berlangt: Männer und Frauen. 


Damen — Herren, Berfäufer für ff 
Neuheit; hober Rabatt. 472 Larrabee 
30oc, 1 





Verfangt: 
Batent: Artikel, 
Etr. 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Läden und frabrifen. 


Maichinen: Mädchen an Shop:Nöden. 
dofrſa 


Verlangt: 
Pohnla, 554 Larrabee Str. — 


Mafhinenmädden an Hoien. 150—152 
N. Centre _Ave., Hauſen und Thorejen. —— 


Verlandt; Mehrere aute Mafhinenmäpchen an Ho⸗ 
fen. 31 Marion Place, nahe W. Diviſion Str. 
dofrſa 
281 Eiy: 
dofr 


477 Zar: 
+2. Bofe 


Maſchinenmãdchen um Taſchen zu ma— 
W3 Dayton Str., nahe Centre Str. 
mi—ja 


Berlangt: 


Verlangt: Frauen . zum Hofen- Finiſhen. 


bourn_ We. 
Verlangt: Mädchen für Hand⸗ Laundty. 
rabee Str. 


Verlangt: 
chen an Röcken. 


Verlangt Maſchinen Mädchen zum Taſchen⸗ Nähen an 
Shopröden, TI N. Halfted Str. 280c,110 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Diabniehmen, 
Zuſchneiden, Unpaſſen, Draperiren, Rähen und An— 
ſertigen von Danen- und Kinder-Garderoben aller 
Art zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Met⸗ 
thode. Unterricht Taas und Abends. 212 S. Hal⸗ 
ited Str. Oſep, bw 


Sausarbeit. 
Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für Beauf— 
ſichtiguug der Kinder. 42 Champlain Ave. mido 


Mädchen zum Kochen, Waſchen und Bü— 
2. Mädchen. 3639 Michigan Ave. . mi—ja 


Verlangt: Eine ältere gebildete Dame als arbei- 
tende Haus hälterin. Adr. A. 2h Abendpoſt. mido 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 581 Hal— 


Verlangt: 
geln. Auch 


Verlangt: 
ſted Etr. 

Berlangt: 
ftaurant. 


Berlangt: 
fragen im Store, 
Str. { 2 a 

Verlangt: Ein ziveites' Mädchen. 
mont und Cheifield Ave, 

Verlangt: Eine ältere Frau oder Mädchen für all: 
1550 Wrightwood Ave. 


Verlangt: rau oder älteres Mädchen für gewöhn= 
lihe Hausarbeit in Ddewtjcher Yamilie. 5037 Loos 
mis Str., ‚nabe nahe Aſhlant Ave. dofr 


Berlangt: Deut jches Dfidchen für gewöhnliche Haus 
Rleine Famitte.?! 831 W. Chicago Ave. 


arbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 300 ) 6. 
doſrſa 


Diviſion Str. 
350 W. North Ave, 


Verlangt: 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Bei Jof._Bfejfer, .70 €. 5. North Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen. zur Hilfe im der Küche. 
415 N N. t. Clark Str. Rs 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß wajchen — bügeln können. Kleine 
Familie. Guter t Lohn. 46 La Salle Ave. 


Verlangt: Ein gutes —— Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. Kleine Familie. 455 N. 
Clart Str. wi AR 

Verlangt: Gin Mädchen, welches 
verfteht, in einer Familie von 3 Erwachjenen. 
N. © Glart_ Str. 


Verlangt: Mädchen für Allgemeine Hausarbeit 
Heiner Familie. 342 Hudfon Ave., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 534 
Wells Str. 3no,1iv 


Verlangt: ze Mädchen für. Hausarbeit. 252 
Wells Str. Blad 

Verlangt: Ein 
20 W. 13. Etr. * 

Verlangt: Ein Madden, das alle Hausarbeit qut 
beritcht. 398 Lincolu_ Ave, dofr 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
wo eine Wajchfrau gehalten wird. Lohn 34.50. 2560 
Warren Live. 

Perlangt: 
Hausarbeit. 
Ave. SE wre 

BVerlangt: Eine Frau zum Neimmachen und welche 
Die aewühnlicde Wäjche mit nah Haufe nehmen kann. 
Hl N. Clart f Str, 3 Flat. dofrja 


Verlangt: _ Mäddhen 
3442 S. Halfled Str. 


Verlangt: 
gen morgen Abe ud, 


Ein Mädchen für Küchenarbeit i im Re: 
79 W. Kinzie Str. _ dofr 
Ein Mädchen für Hausarbeit. ' Nachzu: 
4752 Alhland ve, Ede der a 

oft 


.®. Ede Bel: 


Dienftmädden. 


Hausarbeit gut 
940 
doja 


in 


Mädchen für Hausarbeit. 


junges 
dofrſa 


Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Guter Lok. Nachzufragen 3700 Foreft 





Hausarbeit. 
doft 


Mädchen in kleiner Familie. Nachzufra— 
Floor. 


a Jebuſon Ste, 2. 


für aligemeine 


Verlanat: Junge Hauspälterin. Adreſſe: Bureau of 
Jufarmation, 95 5te Ave., Room8, Chicago. 


Verlangt: Ein Mädden 
noch nicht lange hier. vorgezogen. 
Oben. RR ee she 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 190 
Clybourn Place. 


Verlangt: Haushälterin. 
21. Str. 


Verlangt: 
Yamilie, 


für Hausarbeit; eines 
41283 Wabaſh Ave. 


Aeltere Frau. 907 W. 


Ein gutes deutſches Mädchen für — 
5305 S. Halſted Sir. dofr 


Vorlangt: 100 nette Mädchen für Haußarbeit. Mrs. 
Le Grand, 8 Mohatst Str., Gde Elybourn Ave. 


Verlangt: 
wajchen im NReftaurant. 


28 9 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
Germania Place, Ede La Salle Ave., ein Blod ſüd⸗ 
fih von North Ude. 


Verlangt: 
Hausarbeit. _ 
Verlangt: 
foden, waichen und bügeln fanı. 
W. Monroe Str. dofrja 
Verlangt: Gutes Mädchen für Wüensebrit. Kein 
Waihen. 363 €. Superior Er. 


dojr 
Verlangt: Ein älteres Mädchen als Haushälterin 
aufs Land. 36 Clybourn Ave.  Dolte. dofrja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ine Hausarbeit. Nach: 
dufragen 9 Archer Ave., oben. midofr 


Verlanat: Junges, deutſches Mädchen. um auf 2 


BEN aufzupaffen. 493 Genfre"Ave., im — 
laden mido 


t: Ein reintiches Mädchen zum Gefdirrs 
25 €. Divifion Str. 


Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
83 W. Indiana ẽ Str. dofrja 


Gin gutes Deutjches Mädchen, welches 
Guter Lohn. 797 


— Fin deutſches Mädchen nn allgemeine 
it. Muß waſchen und bügeln fönnen. 


Chicago Ave. midofr 
Berlangt: Mädchen Mela paket, 3 

beres 32 W. . Taylor ©: Etr., ©. 8 
— im 


Berlongt: Eine ältere Fra’ für 
131 Modak Err., binten, oben.“ midofr 


Verlangt: 590 Mädchen‘ ‘für Ale Hausarbeiten. Die 
beiten * und guter Lohn, bei Ftau Peters, 225 
Larrabee Str. mido 


— —— — ——— — 
Verlangt: Ein Mädchen für —“ ——— 


Berlangt: Eine ältere Fran mit ‚ober 
it allgemeine Ag Familie 


“ ufragen 818 
au der En a3 


lieben vorzujprechen. 


‚ tann, in einer Heinen Familie, 


» Storemäbihen, 


monnerfing den 3. ———— 1892. 


Berlangt: Frauen und Mänden. 


Sausarbeit. 


Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien and 
Boardinghäufer, Stadt und Land. . Herrichaften bes 


ste, 448 Milwanfee ve. 

m e, 448 Milwau 300c,1io 
Verlangt: Fine Köchin für Boardin — die 

ſtändig lochen kaun. 318 . Eanal Str,  . M 


Verfangt: Ein Mäi u für leichte Hausarbeit. 239 
U. Divifion Str. N widofr 


Re 
— Eine Haushälterin ohne Kinder, Süd⸗ 
deutſche wird vorgezogen. 245 Rumſey © Str. mido 


Verlangt: Eine ältere Frau mit oder ohne Kind, 
oder Mädchen für allgemeine Hausarbeit, in Heiner 
Familie ohne Kinder, außerhalb der Stadt. Nachyu: 
fragen 2818 5. We dimido 


ER FRE — 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, ..1252 George Str., Ede Seminar. ft 


Berlängt: 25 Mädchen, welche jchon — ge⸗ 
‘polftert haben. Nach ufragen bei S. Karpen u. Bros., 
Wood Park und‘ Ellen Str., nahe Milwaule Ave. 

mi—ja 


in der Küche zu 


Berlangt: Ein autes Mädchen; i 
dimido 


arbeiten: 6 ©. Desplaines Er, 


Berlangt: Gutes, anftändiges Mäßchen für Rügen: 
und Saus:Arbeit. 1995 Aſhland Ave. dimido 


; Verlangt: Gin gut empfohlenes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit in Evaniton. Keine Kinder, Nad: 
zufragen Zimmer 612 Nialto Building, Gde Dan 
Auren- amd Sherman Str. Zu. erfragen Freitag, deu 
4. Noveniber, von 12 bis 1 Uhr Mittags. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 204 


+ Berlaugt: 
2 homas, < Str. 


Verfangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und ei 
26 Lincoln. Yve. 


Kindern. n 
Verlangt: Gin Mädchen für a,gehteine Hausarbeit. 


401 W. 7 Divifion Str. oben. 


Verlangt: Zwei deutſche 
Hausarbeit. Keine Wäjche, 
fragen 36 Cab Str. 


Berfangt: Ein autes Madchen n, 
chen verfteht, findet ttetige Stellung am Salooır. 
ter Yobu. 45 Fuäaerlon Xpve. 


Cine ältere Hauslälterin, die aud auf 3 
Kinter aufzupafien bat. Adreſſe: 


Madchen für allgemeine 


Guter Lohn. Nachzu—⸗ 
dofrſa 


das etwas vom So= 
Gu⸗ 
midoſt 


Verlangt: 
ſchulpflichta ia 
D. 2, Abendpoſt. 


Ein - Mäddden, das waſchen und kochen 


erlangt: 1 
3402 GCalumer oe. 


Verlangt: 


Platz bekommen. 
mido 


— Berlangt: Mädchen für allgenteine ne Sausareit. 362 
oben, nıido 


V. 12. Str, ee 
Verlangt: Junges Mädchen für Diningroom, 
$4 per Woche. Boardinghaus, 66 Canalport Ave. 
Verlangt: Aunges Mädchen, um bei. leichter Haus- 
arbeit zu helfen und 2 Kinder zu bejorgen. 
Naciue Ylve., oberes 3 lat. 2 


Berlangt: Mädchen, um im der Küche zu arbeiten. 
Guter Lopn. m. Ruft, 16) €. Waibingten Str. 
Verlangt: 
—V— 

Verlangt: Ein Mädchen von 14216 Jahren 
leichte Hausarbeit. Reim, 60 Gardner © Str. 8 — 


Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
doft 


Lincoln Ave. 


Berlangt: 
milie. 337 Burling Str., oberes Flat. 


Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädgen in Heiner Fa⸗ 
milie. 730 Southport Ave. 


Verlangt: Starkes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. I82 Göthe Str. 


Verlangt: Ein feines, tüchtiges Mädchen, 
der Hausarbeit. mitzubelfen. _ 335 Burling Str. 


Mädchen, um auf Kinder zu achten. 12— 
1143 Lincoln Ave. 


500 Mädchen für Privatfamilie. 
Sedgwid Str. _ Zloe, lv 


Eine ältliche Frau als ; Hauspälterin. 101 
3loc, Iw 


VBerlangt: 
14 Jahre alt. 


Verlangt: 
Köller, 507 


Verlangt: 
Lewis Str. 


Berlangt: Ein gutes deutſches — für gewöhn— 
liche Hausarbeit. 147 W. 18. Str. dimido 


Verlangt: 1000 Hausmadchen Fimmermadchen, gin⸗ 
dermãdchen, Lunch⸗Kochinnen, Diningroon: Mädchen, 
Geſchirrwaſchmädchen, eingewanderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Pri— 
vatfamilien, Hotels, Boarding hãuſer und Reſtaurants. 
Miedlincks Stellenvermittlungs-Bureau, 587 Larrabee 
Str. 5jep,dına 


Berlengt: Sofort, weite 
Arbeit, Kindermädcen und eingewandate Mädchen 
für Die beiten Nläße in dem feinjten Familien bei bo: 
bem Lohn, immer zu haben an der Sübdfeite bri Frau 
Gerjon, 2837 Wabaib Ave. bi 


Verlangt: Mädchen für Privat: Boardinghäujer in 
Stadt und Land. He en belieben vorzuſprechen 
bei Frau Scholl, 187 S. Halſted Str. Zok, Im 


100° Mädchen im Stellungs&vermittlung3: 
44 W. 12, &t. 
maill.6ıno 


Köchinnen, Hausarbeit, 


Verlangt: 
bureau der Weitjeite von Yrau Grag, 
Mädchen erbalten Stellen frei. 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen fir ziveite Ur: 
beit, SHausarbeıt und Kindermädchen. Sr 


Eelkeben — bei Frau Schleiß, 160 W. 
13ju. * 





Stelungen ſuchen: Männer. 


Aunger Mann fucht Stellung. Kann auch 


Geſucht: 158 
500 


Pferde beſorgen und im Grocery-Store arbeiten. 
M ilwaukee Ave. 


Geſucht: Ein junger Mann wünſcht das Butcher-Ge— 
ſchäft zu erlernen. Adreſſe: 29 W. Lale Str. 


Geſucht: Ein junger Feuermann, der auch zu lochen 
beritebt, fucht © 


Stelle. Adrefle:. Müller, 91 Wells Str. 
Gejucht: Ein anftändiger Mann, twelcher gut mit 
Pierden umgeben fann und ftadtbefannt iſt. wünſcht 
ſtetige Arbeit; auch würde er ſonſtige Arbeit thun. 


Adreſſe: D. 5, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Deutſcher, B Jahre alt, ſpricht 
engliſch, ſucht Stellung in Wholeſale- oder Retail— 
Geſchäft irgend einer Branche. Adreſſe: B. 10, Abend— 
poſt. * 

Geſucht: Ein zuverläſſiger junger Mann ſucht 
lung als Porter. Kann auch Pferde beſorgen. Aus— 
tlunft ertheilt Zimmermann, 84 Sherman Str. dofr 


Geſucht: Ein Mann in mittleren Jahren, der im 
Saloongeſchäft gut bewandert iſt, ſucht Stellung als 
erſter oder zweiter Barleeper. Offerten unter D. 25, 
Abendpoit. mifrja 


Stel: 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Sefuht: Ein Mädchen fuht Stellung im Reſtau— 


"rant zum Geichirrwajichen, oder al Pantry- Mädchen. 


310 Ordyarb Str, unten —- 0: 
Gejucht: Tüchtine Haushälterin bei einem diftinz 
anirten Herren. Wodrefie: Bureau of Information, 95 

Fifth Ave. ‚ Kity. 
auch Flickerei ange⸗ 


Geſucht: Wäſche ins Haus; * 
nommen. 711 R. Halſted Str., 2. Flat, hinten. 
dofrſa 
Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. 505 Paulina 
Str. F. Schwerbet. 
Geſucht: Eine tüchtige Lunchköchin ſucht Stelle. 
‚rs. Le Grand, 8 Mobawf Str., Ede Elybourn Ave. 


Geſucht: Eine gute deutfche Köchin mit langjähriger 
Erfahruug ſucht Stelle in Privathaus ohne Wäſche, 
oder im Reſtaurant. Amalia Zenler, 960 W. 10. 
Str. 

Geſucht: 


zu pflegen, auch Kranle, e 
beit zu thun. 312 Noble Str., 2. Etage. 


Gine deutihe Frau mwünfht MWöchnerinnen 
oder „irgenpwelde Hausar⸗ 
mido 


Unterricht. 


Unterrit im Engliſchen, $2 per Monat. 
Unterricht in Stenogropbie, Buchhaltung, uf. Tag: 
und Abend:Stunden. Niffen’3 Bufine College, 467 
Milwaufee Ave, Ede Chicago le. 14oct, Im 


Heirauhsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Ein -alleinfiehender Wittwer, 43 
Jahre, mit Vermögen, von angenehmen Aeußern, ſucht 
die Befanntjchaft einer Wittive oder Mädchens in glei= 
dem Alter, ebenfalls mit Wermögen, behufs Heirath. 
Lriefe unter &. 17, befördert die Abendpoft. _ dufr 


Heiratbsgejuh: Handiverker, 44 Xahre, mit qutem 
Verdienft uud etwas Vermögen, winicht. die Belannt: 
Gaft eines älteren Mädchens oder Wittine mit civa3 
ae zu machen, behufs Verheirathung. Adrefle: 

A. 18, Abendpoft. 


Heiratbtgefuh: Gut fitnirter. Geſchäftsmann (eige: 
nes Geichäft) jucht Lebensgefährtin. Saltämann, (ip 
Yurean, _Fiftb Ave., Room 8; doja 


— Gebildete amd. ber Bermögende Wit twe 
Sabre alt, wünjcht fich zu ı decheirathen. Aoreifire: 
—— Bureau, 95 Fifth Ade., Rovin 8. 


Hcirathsgeiuh: Junger, wohlabehder Arzt fucht eine 


gebildete, bemitsete Lchensgefä 5 
nationales Yuream, 95 Fifth h Me * — au? 


Heiratbsgejuh: Ein junger, gebil * 
Jahre alt, in guten — — S— 16 > 
gi * — Er —* zu verheirathen. 

d Nebenſa ographie 
2, Abendpoft. ‘ Soil, Adt. 


Zu migtden gefugt. nn 


— deſucht: Ein möbictes 
Er ren Derru. „Wdrefie: ne Bir. ei: 
möblittes 


In. mietten, gef ti ‚Ein Leh t ein 
Zimmer; EIERN ertheifen 


Tann. An R tcbhen F u Räbe von Fan 
Mr. %. 10, Abendpof. — *5 


— —— — — 
‚Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc, 
.;_ — — — —— — —— — 


verlaufen: Ein gutes Pferd, für $25, Ebenfo 
> — — Schr — 53 @. Ben. 


Taufen: 8 4: ir ini 
Zu heufen; — ri 


verfäuflich. Ropraltanın 2 — Ane., ee 


— N 2 Taube fri von Su 
— 


land 
Theater. 


gehender Eck-Saloon mit Barbierge ſchäft. 


mido ſtaändiges 
* | wurde. 


nido | 
— = == I Store, 
Aelteres Mädchen oder Frau fann guten | * 
33 Hall Str., nahe Diverſey Str. 
Billig für 81000. 
genheit. 


Lohn | 


88 | 


| wegen Umzugs. 


Ein tichtiges Mädchen für Küche und | 


für | 


* I 
um in | 
ı thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants uſw., 


Frau 





Ebenig 


; gen. 


ee MPräfident. 


et ben i cquls, 604 


" Geihäftsgelenenbeiten. 
Zu verkaufen: “Grocery: Store, ansgezeichnete Lage, 
feine Goncurrenz, mit Wferd, Buggy und Wagen. 


Sehr billig. Näheres 857 Elybourn Ave., im Sa: 
Ioon. doir 


Zu verfaufen: Ein guter Bntcher-Ehop, an N. Glart 
Efr., wegen llchernabime eines anderen Gejchäftes, 
Adrefei 48, Abendpoft. dofria 

Zu_verfaufen: Krankpeitshalber billig, ein gutgehen- 
der Saloon. Nadyzufragen. 339 S. California Ave. 





Zu verfaufen: Billig, Meat Market, in guter Ge= 
gend. Nadzufragen 473 Milwaufee : Ave. 


Zu verkaufen: Grocery: Store. 161 Wells Str. 





Zu verfaufen: 
ri. 8600. kaar und 600 auf Zeit. 
A. 3. 9, Abendpoft. 


Br ı berfaufen: Saloon. 


Zu, verlaufen: Gin’ gut tgehendes 
mit feiner Kundfchaft. Gefl. Offerten unter M. 
die Abendpoſt. 


_$135 Taufen einen 
Cigarren=e, Candy: und Päderci:Store, 
Großer Waarenvorrath, ſchöne Firtures. 
Miethe, ihüne Wohnung. Kommt jofort. 
wid Str. 


Adreſſe: 


32 Wells 


Str. 


Schneidergeichäft 


aut etablirten 
wertb 340. 


536 Sedo⸗ 


Zu verlkaufen: Eck-Saloon, gutes Geſchäft, 
Miethe. 


dr. ‚2 


„Bu verlaufen: * Eck⸗Saloon. 
Bir Qumboldt Bart. Zu erfragen O1 N. 
Ive. 
Zu " verfaufen: 
Geichäft, billig, 
Nive . 


Abe endpoſt. 


Billige Miethe. 
Weſtern 
Umzugshalber, rentables Fleiſcher⸗ 
ivenn jofort gefauft. 1787 N. 
dofrja 


Ein gutes Reftaurant unter einem 
North Are . 


Zu verfaufen: 
364 €, 
"Zu verfaufen: Wegen Aufgabe de3 Gejhäfts, gut- 
Lange Leaſe. 


Billige Miethe. 345 E. dofr 


Aufgepaßt! $150, Delicateſſen⸗ Gigarı en⸗ 
Candy- und Laundry-Office-Store uſww. 

4 Zimmern $l5. Bezahlt bis 20. Nov. 
zu verjchleudern. Jeder Storefäufer jollte 
legenbeit wabrnebnten, . indem nie zuvor 

Geſchäft zu ſolchem Spottpreis 

Näheres 562 Wells Str. 
Zu verkaufen: Eck⸗Grocery⸗ Store, großer neuer 
MWoarenvorrathd, bocelegante Einrichtung, ſchöner 
4 belle Zimmer, Keller, Stall. 
the. Beiter Pag in Yale View. Mu binnen 3 
gen verfauft werden für den Epsttpreis don KU. 
Theiiweije an Zeit. Seltene Gele: 
Käheres 562 Wells Str., 1. Flat. 

Zu verlaufen: 8175, 
Delicateſſen⸗ Cigarren-, Candy-, 
Store, in dich bevölkerter Rachbarfchaft. 
eurrenz. Größer Stod. eine Trirtures. 
fofort. Miete mit Wohnung $l6. 208 
Str., nahe Centre Str. 


Hullerton ve. 


T Tabat:, 
Gezwungen 


jolh voll: 


wertb 4300, für ı einen quten 
Milh> und Bäder: 


Kommit 
Dayton 
Fleiſcher-Geſchäft, billig, 
Abendpoft. 


gu verfaufen: Gin altes 
Adreſſe: A. 20, 
Uebernahme eines Hotels, 
fofort ein jchon eingerichteter Salson, zu ginftigen Be: 
dingungen. 5 Sabre Leaje. 577 Lincoln Ave. —do 


20 Zimmer. 
Inov, lv 


3u verfanfen: Wegen 


3u . verfaufen: Boardingbaus, 
Gegend. Adr. E. 20, Abendpoft. 


Zu verlaufen: 
Delicatefjen:Store, billig. 


Ein guter Gigareen:, Candy: und 


53 WW. Chicago Love. 


oc, Iw 


Pooltiſch, ſchöne Woh⸗ 
Preis 800. 114 Lin⸗ 
l4oc, Im 


Zu verlenfen: Saloon mit 
nung, wegen anderer Geſchäfte. 
coln Ave. 


Wir kaufen, verkaufen und vertaufen Grundeige.s 


leihen Geld (Building Woans) zu 5 Procent. Lebens: 
und sFeuer-Verfiherung.., The German American 
Anveftment Eo., Room 1, Ublih3 Blod, 1I N. Gla:t 
Str. Eonntags Vormittags oifen. 3jep, ljahr 


Gefhäftstheilbader. F 


Partner für ein gutgehendes Yutcher: Ge: 
derjelbe fann, Wenn _twillens, das GBeihäft 
BU erfragen 816 Semi narh Abe. 


Verlangt: 
Geſchäft: 
auch kaufen. 

VPartner verlangt. 
dung einer Fuel-Fabtik 
Abeu dpoſt. 


Geſucht: Ein Vartner für e ein qutgebe ndes Saloon: 
Geſchäft. 156 Randolph Str., Baſement. 

Verlangt: 
Miuritfabrit mit Dampfbetrieb, Keine Fasblenntniffe 
‚erforderlid. Ein gutgebende® - Detailgefchäft vor: 
handen. Wdr. “Reell, U. 11°, Abendpoit. mido 


— gu vermiethen und Board. 


Möblirtes 
263 Zarrabee Str., 


zur Grün: 
Adr. U. 19, 
midoft 


Capitalift gejucht 
(Patent). 





Frontzimmer bei einer 


Zu vermiethen: 
über dem 


Wittwe ohne Kinder. 

Sattler⸗Geſchãft. 
Ju vermiethen: 

Groß Part. 


Anftändige Boarders finden” gute Koit und Soeig 
253 Gortland Str. dofr 

Zu. vermiethen: Gin jehönes möblirtes Front: und 
Bettzimmer, beide mit Heizung, an zwei rauen oder 
Mädchen. FI die Woche. 111 Locuft Str., nahe Wetis 
Str., 1. Floor. dofr 


Preis, 
dofr 


Ein Schlafzimmer. 521 Otto Str., 


gu vermietben: 16 Zimmer, 13 möblirt. 


50. 189 W. Randolph Str. 


Verlangt: 
aus Wien. 


1144 Milwaufee Ave. 


Ein möblirte8 Zimmer mit Kaffee. 
57 Gault PBlace, 


Neue 4:Zimmer Bridflats, 1. 
*11. 


Zu vermicthen: 
$1.235 per Woche. 


Zu vermiethen: 
2.0 Flur. Gas uſw. 
1110 Lincoln Ave. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer und 4 Cloſets. 
zufragen 296 Sedgwid Str. 

Bu vermietben: Möblirter Parlor und Bettzimmner. 
TI R. Halfted Str. 


Zu vermiethen: 
und Feſtlichkeiten aller Art, 
ungen. Nutzhorns, 610 R. California Xpe., 
boldt Park. 

Zu vermiethen: Ein ſchönes Front⸗ Vem immer mit 
Venützung des Parlors, an einen jüdiſchen jungen 
Mann. 388 Larrabee Str., oben. 


Zu vermiethen: 
Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Wermes möblirtes Zimmer. 
billig. 40 Gardner Str., oben, 


Verlangt: Voarder3 und Roomers. Deutjche Küche. 
I W. Indiana Str., in Saloon. 2no, Iw 

Zu vermiethen: Store mit 
Einrichtung billig zu verkaufen. 





und 


Nach⸗ 


unter günſtigen Beding— 
Qum: 
dv 1a 





157 


Zimmer mit oder ohne Koft. 5 
dofrja 


Sehr 
mido 


Wohnung; auch 
40 Meltoſe 


Store: 
Str. 

dimido 
Schön möblirte Zimmer. Nachzufra⸗— 


Zu vermielhen: 
oben. Ino,3i0 


gen 211 E. Norty Ave., 


130. €. Ohio Str., nahe Wells Etr. 
8.7 15 bis $. 2. 


mer uMt Board. 
6 Zinume 5 borne, oben; 4 Zimmer, 
Aihland Wpe. Billig. mo—Do 


4 Zimmer, PBafement und 


Zu erfragen 40 3. Sfr. 
8oc, 1m 


’ Möbel, Sausgeräthe 20» 


Federbett, 





Schöne Zim⸗ 
Ino, 1 





‚gu bermiethen: 
binten, oben. 5607 


Zu vermieten: Store, 
Stall 3212 Wallace Str, 


neues deutjches 
Er. 


Zu verfaufen: ren, 
fpottbillig. 338 W. öl 


Bargain! Feine Lounge re pübiches feines Barlor: 
Set $12, eleganter, neuer, vierediger Heizofen, Brüffel 
Teppiche. . 106 W. Adanıs Etr. dofr 


Zu verlaufen: Xeaje und Möbel eines 10:-Zimmers 
Haufes. Zimmer alle vermiethet. 180 Quron Str, 
oc, Im 


© Rihdardion hat alle Sorten neuer und ge: 
brauchter Möbel. Billig gegen Baar. Mer einmal 
gefauft bat Tommt wieder und empfiehlt ihn jeinen 
Freunden. DBargains ftet3 an Hand. Wbend3 offen 
bis 9 Upr. Deutih wird geiprochen. Schneidet dies 
aus und -jprecht 127 Welle Etr., nahe Ontario, vor. 
19ın3,lj 


Berfönlies. 


AUleranderß Sebeimpolizeiligen: 
tur, 181 ®. Madifon Str., Ede walten Stt. 
Zimmer 21, beit. or etwas in Erjahrung auf 
privaten Wege, Juct Verfchiwundene, Gatten, 
Gattinnen oder — Ale unglüdlihen Ehe⸗ 
ftandefälle untsrjfucht und‘ Beweiſe gejanımelt. Auch 
alle Fälle von. Diebahl Ruberei und Schwindelei 
uuter ſucht und die Ehuldigen zur Nechenichaft gezo⸗ 


tend machen, fo werden wir Ahnen’ zu Ahrem Rechte 
verhelfen. Irgend ch“ Framilien-Mitglied, Menn 


cuher Haufe, wird überivact und über defien uf: | 


enthalt und Thun’ und‘ Treiben genaue Berichte ae 
liefert. In irgendwelchen Serlegenbeiten Tommen Sie 
au uns upd ir werden: bie richtigen Schritte für 
Sie thun. Freier Rath in Rectsiachen wird ertbeilt. 
Mir. find ' Die einzige deutiche Wolizei- Agentur in 


‚Chicago; “ Auh Eonntags offen bis 12 Uhr — 


ug, 1 

St. Raufes: Ban: und Leib-Verein. Die jäbrfiche 
—— und Beamtenwabl diefes Vereins fin- 
nächften Donnerftag. den 3. November, Abends 

Mr, in Ro. 165 und 167 Ambroje Str. ftatt. John 

Aug: Eblebrecht. Secr. mido 

Agent, 406 


Feuer⸗ -Verfierungs« 
te; werde borjbre: 
Säit Boitlarte; 2]oc, bie 


Danrenfleider ber neueiten Mode, tadelloier <> 


angefertigt bon Mr3. Tehrens, GOl.R. —— 


tadellojem 
Milwaulce 
Doc, 1m 


eo Die Sul 
E sland An. 
—— a 
ſchuhe und —— — 
w ’ 
it vorräthig U. — 
inigt, gefteamt, geinttert 
— a 


Shindler, 
. Sabine E:tr. 


——— der nruchen Mode, bon 


eollectict. 212 
Mocli 


—mo | 


3no,lio | 
Einer: der älteften Ge: -Saloons der | 


dofr | 


5anı 
3novd,im | 


Delicatefien-, | 


Grundeigenthum' und Säufer, 


Keine Baarzablung erforderiic, 
Reine Jinjen zu zahlen 
Wir bauen ‚wo Sie es wiünjden, 
Bir kaufen Ihnen Die Lot. 
Eie zahlen uns in Heinen monatlichen Raten. 
Eie fuhen fh Ihre Lot aus, aus, wo Sie es — 
Wir bezahlen dafür. 
Ügenten verlangt. 


Üsenten verlangt. 


Co-operative Foünfruer 

tion Co, 

Ede Ban Buren Str. 
und Pacific 


Chicago 


er _Nialto Bidg., 
rjep,In,didoia. Ave. 
gu berfaufen: 


Pleajant Str., 


nahe Bed ſtö F 3 
und St, be DVedder, Zitöd. Sramchaus 





Billige ı 


billige | 
Mus jofort am Krankheit für 3 vers | 
| Fauft Werden. 


| Biifel, 


Aſh-⸗ 


dofrſa 


die 
jetzt 


Mierbe mit | 
dieſe Ge- 


offetirt 


Billige Mie: | 
Ta: | 


Keine Gon= | 
wido | 


—D0 | 


Gute | 


ı Ihr Geld borgen wollt. 


lauf 


didoja | U 
- / 60, 18 Monroe Str 


Ein Partner mit $1000—$1500 zu einer | 


| ufio, 





I! Go. 


Anſtandige —E bei einer Familie 


cielles 


dofr | 
| Ssamıber of Commerce, 
je | Etr, 

Nahzufragen bei Sicd, | 
dofria | 
- - / 5 und 54 Brozent Zinjen. 


dofrſa | 
Meine fjchöne Halle für Meetings | 


| Seiten ftarfes Buch 
| Krankheiten 





Wollen Eie irgendwo Croicaft3-Aniprüce gel | 


er Str., nabe Wells, Frame⸗ —X u.Sot 2850 
u: ta nabe Wells, 2itöd. Framehaus und — 
3000 
| Sagen. a Sens wid, "HtödFramebaus u. Lot 350 

ade C ad, us 2 3 
| "Mbiting, nahe Bde eftöd. 7 dramehaus m. Lot, 3500 
8, Zune ‚ 2itöd. Yramehaus u. Tot, 3500 

| Eleveland Av. nahe — At. Fraͤmehaus und 

4000 


Lot. 
Scdgwid, 4250 
nabe Centre, Sitö, Vridhaus. und. Lot, 5500 


nahe Divifion, itöd. Vridhaus u. Lot, 6500 
iu verleihen auf Grumdeigenthum mit mos 


nabe Sghiller, A. Fromehaus u. Lot, 


Larrabee, 
Geld 


dernen Berbefierungen zu gewöhnlichen Raten. 


Erite Hppotheten zu verkaufen. 


Woc, 7t Ernſt Stod, 3 4 €. Divifion te 





zu verlaufen: 
$75:Cotten, 


$10 Caffa, Reit $ den Monat. 
In Harvey, 
große Fabrifftadt, 2 Meilen füdlih von der 
— — mit 16 Fabrilen und 5000 Einwohnern 
ſchon 
Nurnoch zwei Wochen 

vor der Preis— Erböhung. 

Geht am Dienſtag, Donnerſtag, Sanmſtag und Sonn— 
tag um 12.30 mit uns und febt Euch die Lotten an. 
Pläne und Girculare find in unferer Office zu haben, 

Vedentt, dab Wir die Preiie 
am 35. Novenrher 1892 erhöben. 
Title perfect. — Abjtract mit jeder Lot. 
A. 9 Lord, 
149 La Salle Stt., Zinumer W. 


Ä Zu verfaufen: 8 Zimmer, mebft Stall, 24 bei 
24, Lot 150, verbältn iBmäßig jeher billig. Näheres 
11 Sullerton Ave. doft 


Zu verlaufen oder zu ve —E degen Grundeigen⸗ 
thunr: Saloon. 52ul Armout Ave. dimido 


.gu verfaufen: & 
SU. Vlod 


3loc—5uop 





Haus 


Haus, Kot, Stall und Saloon; bringt 
ſuͤdlich vom Boulevard, 5607 Aihland. 
—do 


Zu verfaufen: Ein Haus und Lot in der Nähe der 
Rolling Mills und anderer Fabriten. Billiger Preis. 
3346 _S. Hoyne Abe. Slociw 


Yu berfaujen: Bilig, fe fhöne 4 4 Yimmer Wottages 
| gegen Meine Angablung und leichte Bedingungen, ]9= 
| wie ein zweiftödiges Brikdaus mit Baiement. T. W. 
Boske, Gigenthümer, W55 Gmerald Abe, Sag, bie 


S 
Geld. 





Geld zu verssiden 
auf Möbel, Bichas, Pferde, Wagen ufle 
eine Anleihen 
von $WU bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn ivie 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
eſi 


Wir daben das 
größte Bestie Geſchäft 
in der Stadt 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, fommt gu uns, ienn 
Ihr werdet. e8 zu Gurem 
dei mir dorzufprechen, che Ihr aus 
Die ficherjte und zuverläffi igfte Des 





Bortheil finden, 
derwärt3 bingebt. 
bandlung zugeſichert. 

F tend ’ 


8. 8. 
14m3,1j7 138 La Salle Str., Simmer 1. 


Wenn Ihr Geld zu Te 
zen el, Bianos, 
gen, utijden ujw, jpre 
— 53 er Gidelity Mort 





ihen 
Pferd 
otbor 
gage 

Geld geliehen in Bträgen ‘von $25 bis $10,000, zu 
den miedrigiten Raten, prompte Bedienung, obne 
Deffentliceit und mit dem Porrecht, dab Guer Gis 
gentbum im Guerm Beſitz verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Go, 


IYncorporirt, 
353 Monroe Str., nabe La Galle Etr. 14ap113 


U. ©. Baldwin Loan Go, 153 — Str. 
nahe Xa Salle Str. Brivate Darlehen 
gemacht im belichiger Höhe, von $10 bis #10,000 auf 
Saushaltsgegenftände oder Pianos (ohne Fortjchaf⸗ 
fung derſelben), Diamanten, Uhren und Schmuchſa⸗ 
eu, Lebensverſicherungs⸗Polieen, Lagerhaus ſcheine 
Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Summen_ von $100 bis $100,000. Weltefte Coan 
in der Stadt. Sprecht, gefälligft dor oder fchreibt 
an A. H. Paldwin Loan Co., 155 Waihington Str., 
ncobe La Ealle EStr., 1. Flur, oben. 13mai,1i 


Dei Tpdicago xvan Company 
Warum nach der Süpjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Gayımarlet Theater Gebäude, 161 W. 
Madiion Str., ebenjo billig und auf gleih feichte Bes 
dingungen erhalten lünnen?. Die X seit Chicago Loan 
Compañh borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
twünjchen. Groß oder Mein, auf Saushaltungs- Möbel 
Vianos, Vferde, Wagen, Garriages, Lagerhaus deine, 
Maaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep.1i 
Weit Chicago Lvan Compann 
immer 5, Hayımarket Theater Gebäude, 161 RB Ma ⸗ 
Yiion Str, nohe GBoaAlt⸗;d See 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, 
tungswaaren, Waarenlager-Zuittungen, Bonner» 
Bapier, Dlortgages, Diamanten oder gegen 
gute Sicherheit; belicbige Summen; lange oder furze 
it. B. 8. 8. Thompjon, deutjcher Wdvofat, 9— 
La Salle und — 





Haus hal⸗ 





Zu verleihen: 50,00 Dollars auf Srumdeigenthunn, 
"8. Smith, W La Salle 
11 bi$ 5 Uhr. 


Simmer 43, 
3maibiv 


Str., Dfficeftunden 


Aerztliches. 


Chicago Medical und Surgical 
Inſtitute, Wabaſh Ave., Gde Ban Bus 
ren Str., Auditorium Block. Eine reguläre. Fakultät 
von bedeutenden Speeialiſten. Conſultation und 160 
frei. Poſtgebühr 10c. Alle 
geheilt. Alle Auden⸗ und Ohrenleiden 
geheilt. Alle Mißgeſtaltungen des Leibes und ber 
Glieder geheilt. Alle wundärztlichen Operationen ges 
Ihidt ausgeführt. Alle croniihen und Nervens 


; Trankheiten eine Spezialität. 


Srauentranftheiten erjolgreidh behandelt, 
SSrährige Erfahrung. Dr. Röſch, Zimmer 20, 113 
Adanıs, Ede von Elart. Spredftunden von 1 bis 4, 
Eonntags ron 1 bis 2. Miun, bie 


Dr. Louija.-Hagenomw, beutiche Uerztin, 
84 W. Mapdiion Eır., ‚behandelt alle FFrrauenfranfs 
heiten, inc. Unregelmäßigfeiten, mit fiperem Er⸗ 
folg, ohne Operationen. Erſter Klaſſe Vrivatheim. 
2Ojährige Praris. bie 


Privarheim für Damen, die ihre Ricderfunft crs 
warten. Annahme von Babies vermittelt, Behand⸗ 
lung aller Frauenkrankheiten. Strengſte Verſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr. Ehmwark, 779 W.- Adams Str. biv 


SH Belohnung für jeder Hall von ı gausfrants 
heit, granulirten YWugenlidern, WUusichlag oder Käs 
wmorrhoiden, ven EColliverd »ermits 
Salbe niht heilt; 50c die Echagte. Ropp u. 
Eons, 199 Ranboiph € Etr. bio 


Privates Heim für < Damen dor und nah der Guss 
bindung. Babies adoptirt.. Alle Frauenleiden mE 
Erfolg behandelt. Unfruchtbarfeit gründlich furirt. 
Vreife yufriedenftellend. Auskunft 3 Zerſgwie⸗ 
—— Mis. Tr. Zara, 497 W. Mon: 


voe 6oclm 
Geidlehts-, Hautz, Blnt-, Nierenz und Unierleibb+ 


Krankpeiten ficher, ichnell und dauernd. geheilt 
Ehlers, 112 Wells Str.. nabe-Obio. 50c,3ın 


ih das 
Stottern und alle de Spradiebler heilt oründ 
„Yuftitut für Stotterer“, 651 W. Zavlor Str, 220,1m 


Raufe um und Bertaufs⸗Ang ebote. 


Sal foon: Einrichtung und Cafbhs 


Bu, faufen geſuch ut md billig. Rofenziweig, 


Negiffer, zweiter — 8 
337 /S. walfted ° Str. 
säuier ; ür N ‚ähmafeinen mögen. vorjprechen und die 
Pe — Zinger:Rähmafchine,. Die befte, Die 
beichtigen.- Gebraudte Majhinen 


abrizirt wird, ) 
u von 5 aufwärts. Officer. 25 E. Rortd 
doft ſa 


Wi ©. 3 Seymour, Manager. 
En F 


3u\ verfaufen: Feiner Pooltiih. 208 Wells Str. 
—ıno 


—— — — — ⸗ —ñ — — 
Gelegenheit! Saloon: Einriätung mit Pooltifch, feis 
rer Ofe. 18 W. Wans Str. doft 


Zu verfaufen: Unmftändehaiber ein gutes 
Kommt jofort, muß umziehen. 1097 
Ane., nahe Abdifon Str. . 


Zu Pool⸗Tiſch. 
Str. 

Zu verfaufen: Für 88.00 ein 24 Yard Garpet:Web- 
ftuhf mit Nietb- umd Shen: Rahmen. So gut wie 
neu. 478 ©. Leasitt Str. mido 


Zu laufen geſucht: Saloen⸗ gan: Rn 
und bilfig jeim. Horefle: B. 3. Bruds, 026 38 
2* 


Piano, 855. 
Southbort 
dofrſa 


305 Halſted 


billig. 
mido 


verfaufen: 


gu verlaufen: 
werden alte gefauft 
Str.. Rorbieite. 
e —— — mis 
zantie, 
>56 10. Wheeler u. 


9 Lerlaufen:‘ Kleiner, 
an 8 Str, 
gegen ——— 


—— Ei Ein — 
Noachzufragen 100 


et 
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„Ubendpofit, Chicago, Donneritag, den 3. Mobember 1892. 


—— - 


IR nun u ae 
—nn —— — eu 


nit buntgentajeriems- Hola gstätelten und % 
mit ſeltenen Gefähen aus geſchmückten 
Niſche, die den Abſchlaß des Saales bil⸗ 


— In 


Vreisgekrönt. 


Sriefmartene Crauts. 


Verkanfsfefen Der Abendpof, 


Mordfeite, 
2. Voß, 76 Givbourn ve. 
®. €. Rutmaun, 49 Elybourn Ave. 
John Dobler, 403 Clybourn Ave. 
Zauders Rewsitore, 757 Cloubouru Ata 
H. Millet, 421 R. Klarf Err., 
Frau Tippen, IM Clark Eır: 
8. Leder, SS WE Glarf Em. 
3 V. Hand, 337 Glart Sır. 
Fran Gfhard, 249 Centre Str. 
Fran Miderd, 35 ©. Divifion Ste 
457 DO. Divifien Str. 
A. DM. Ariedlender, R2 Divifion Ger 
E. Anderfon, 317 €, Divifion 
e. ©. 51 E. Divifion Str 
Mm. ©. CElark, Divifon Str. 
E m. ebite, 407 112 ©. Divifon Sa 
Gran Morton, 113 Jlinois Str, 
Newsftore, 149 SUinois Str. 
Herr Hoffmann, 264 Larrabee Ste. 
x. Berkaag, 491 Larrabee Str, 
&. Schuidt, 977 Sarrabee Str, 
D. Weiter, 195 Larrabee Str. 
2. Berger; 577 Larrabee Etr. 
®. Ehhröder, 316 N. Market Ste, 
9. Echimpfli, 276 E. North Ave. 
Grau Petrie, 366 €. Norto pe. 
AU. Bel, 329 €. North Ave. 
Frau 8, Kreufer, 232 Sedgwid Ste 
3%. Stein, 294 Sedgwid Str. 
A. Schacht, 36L Sedgwid Str. 
Frau B. Wismann, 362 Sevgwid Ste“ 
W. F. Meisler, 587 Sedowick Str. 
H. Miller, 9 Willow Str. 
Newsitore, 90 Wells, Etr. 
Frau Kennen, 153 Wells Eier, 
8. Etapleton, 199 Wells Str. 
Sreu Fanfon, 276 Welle Str. 
Hrau Giefe, 344 Wells Str. 
“Frau MWyant, 333 Wells Etr. 
Frau Walker, 455 Wells Str. 
Frau M. P. Schmitt, 660 Wels Ge 
G. ®. Eiveet, 707 Wells Et. . 
Nordweftfeite, 


Schmidt, 499 Aihland Une 
, Dede, 412 Alhlend Ave. 
. Bederfon, 402 Aſhland Ave. 
. Brafb, 391 Yibland ve. 
Mrs. 2. Garlfon, 331 Aſhland re’ 
Cbas. Stein, 418 Chicago Ave, 
8, Garlitedt, 382 Chicago Ave. 
a. Trefielt, 376 Chicago Uve. 
Jakob Matfon, 518 Divifion Str. 
PR. E. Hedegard, 78 Divifion Ste 
Sojenp Müller, 722 Divifion Str. 
Vh. Donoghue, 220 Indiana Etr. 
G. W. P. Nelſon, 325 Indiana Ste. 
F. C. Brower, 455 Indiana Str. 
S. Jenſen, 242 Miltvaufee Ave. 
Same: Collin, 309 Miltvanfee Ape. 
M. 8. Aderman, 364 Milwaule Ave, 
Eerveringhaus u. Beilfuß, 443 Milwaufee Axt. 
Mr3. Lion, 499 Milmwanfee Ave. 
Mıs. Beterfon, 824 Milmwaufe eve, 
H. Kemper, 1019 Miltwaulee Ave. 
Emila Etruder, 1050 Milwaukee Ave. 
E. F. Müller, 1184 Milwaukee Ave. 
9. Iatobs, 1563 Milwaukee Une. 
MB. Oehlert, 731 North Wine, 
2. Can, 329 Noble Etr. 
Thomas Gillespie, 28 Eangamon Ei 
Sacob Schört, 626 Paulina Str. 
Südfeite. 
3. Ban Derslice, 91 Adams Er, 
A. Peterfon, 2414 Cottage Grove Apk 
Newsſtore, 3706 Cottage Grove Ave, 
„Rx. Dante, 3705 Cottage Grove Ave, 
GE. Zraws, 110 Harrifon Str. 
2. Kallen, 3517 ©. Halited Str. 
DW, M. Meiitner, 3115 S. Halfted Ste 
9. Eimpfon, 3150 ©. Halited Str. _ 
m. Cem, 43 ©. Halited Er. 
V. Ehmidt, 3637 ©. Half Ste. 
Newsitore, 3645 ©. Halfted Etr. 
GE. U. Enders, 5235 S. Canal Etr. 
I, Monrow, 486 ©. Etate Str. 
Frau Fronkſen, 1714 ©. State Ste 
U. Caibin, 1730 ©. Etate Etr. 
Frau Henneſſey, 1816 S. State Ste. 
Fran Bemmer, BI S. State Ste 
ws. Scholz, W442 S. State Str. 
M. Gilender, 3156 E. Etate Etr, 
3. Eneyder, 3902 S. Etate Sr. 
G. Rab, 2623 Soutbpart Ave. 
W. King, 116 €. 38. Str. 
5. Wienold, 954 Wentwortd Ape, 
J. Zeeb, 2717 Weuntworth Are. 
©. Hunershagen, 4704 Wentworth Ave. 


V. Valy, 


ir. 
Kelion, 


243 6. 


Südwelfeite, 
. 5. Fuller, 3D Blue Zland Moe, 
J. H. Duncan, 76 Blue sland Une, 
Aug. Futhmann, 117 Blue Island Aba 
M. BVetter, 198 Blue Island Ave. 
G. Kurtz, 210 Blue Island Ave. 
Ch. Stard, 300 Blue Island Ave. 
J. F. Peters, 533 Blue Island Ave. 
Mrs. J. Ebert, 162 Caualport Ave,. 
Bir3. 3. Ebert, 162 Ganalport Ape, 
3. Biüchfenfhmidt, 90 Canalport Une, 
Dirs. Lyon, 55 Ganalport Ave. 
Cd. Baffeler, 39 Ganalport Are. 
Mik Di. Vermum, 166 WR. Harrijon Eie, 
C. Schroth, 144 W. Harrijon Etr. 
Tbempfon, 845 Hinman Sir. 
S. Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 
A. Jaffe, 333 ©. Halſted Str. 

Max Groß, 334 S. Halſted Str. 
Sladen und Seslind, 26 S. Halſted Ste. 
C. Euohauge, 45 S. Halſted Ste. 

Rews ſtore, 52 S. Halfted Str. 

Aug. Nidels, 664 S. Halſted Str. 
©. Waßler, 776 S. Halſted Str. 
Virs. Bruhn, 8651 S. Haljted Str. 

G. Terey, 193 W. Lale Str. 
Schmelzer, 3883 W. Late Str. 

MR. Banfz, 612 W. Lake Str, 
Qienjon, 66 W. Lake Str. e 
23, Deterfon, 758 W. Yale Str, 

LS. U. Balliı, 3 W. Randolph Ste. 
28. Y. Moore, 117 W. Madiion Str, 
A. Daum, 210 W . Madijon Str, 
Feſh, 516 W. Madiion Str. 
Mrs Greenburg, 12 S. Vaulina Ste. 
J. Smith, 10 ©. Baulina Etr. 
9. Reinhold, 194, 

2: Reinhold, 194 W. h 

CH. Hilgendorf, 14 W. 18. Etr. 
S. Saffabı, 151 W. 18. Str. 

€. Engbauge, 213 W. Ban Buren Ei 
Newwsitore, 31 W. Ban Buren Str, 
Etoifboas, 872 MW. 21. Str, 

"RE. Eolamon, O5 MW. Voll Ste, 

ug. Edulz, 39 W. Noll Str, 
oe Linden, 205 MW. 12. Er, 
Theo. Schuizen, 301 W. 12. Ste, 
A. Brunner, 58 W, 12. Sir, 
Reutel, EU W. 12. Str, 


Sale Diew, 


Aug. Ible, 845 Belmont Are. 
Thurm. 44 Lincoln Ave. 
Frau E. R. Doy, 540 Lincoln Tag! 
5: Wagner, 597 Lincoln Ave, : 
%. Bermann, 883 Eoutl;port Abe, 
3. B. Webuhoff, 724 Lincoln Une, 
LB. GrrQurepig, 759 Lincoln Ave. 
R. Umbrid, 789 Lincoln Abe. 
G. Reubans, 86] Lincoln Ape. 
z Lindfraus, 921 Lincoln Ylve 

. Kemmer, 1089 Lincoln ve. 
%. 6. Stephan, 1150 Lincolu Ylpe, 


Borfiädte. 


fington Heights: Lonis Yahnda 
b nu Bart: Suido Schmidt. 
i Gmil Fraje. 


Be 
. * 
.R. Müller. 
t: € F. Bulenbaugd 


:. Peter Denner, 


: xh. Seidl 


Eidam, 
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Teig Höge 
s Epınan — 
3 W. Meibler, 
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Von Klexander Baron von Roberts. 
(20. Fortſfetzung.) 


Von der Seite des Bräutigams war 
nur eine Anzchl Freunde erſchienen, 
aile üderragend Mods Hiänenfigur. 
Der Afjefior jyien an Ddiejem Tage au 
eigenartigen Bellemmungen, zu leiden, 
Warum jollte Helling aber niht glüg- 
lid) werden? — Banlas Schönheit hat 
iu in eine Art Hopnoje verjeßt, doch 
jeibit wenn er da aus erwachen wırd, 
it nichts verloren; er, „johannes von 
Viod, hätte nicht gedadt, daß es von 
genus femininum &remplare gäbe, die 
einen Bären wie ihn jelbjt durch ihre Kie- 
benswürdigfeit zu zwingen vermöchten. 
Aijo er will, wenn es doh nun einmal 
nicht mehr zu ändern ift, zu dem Segen, 
ven der Prediger eben austheilt, jein 
fräftiges Amen geben! 

Der alte Hartwih aber wollte fich 
nicht fo billig befehren lafjen; er wit: 
terte nun einmal Unheil in diejer Ehe. 
Sein früher jo verjchloflener und eins 
filbiger Herr war durd) das Schönheits- 
wunder wie umgewandelt worden, und 
jolde Veränderung kam Hartwich doch 
unheimlich vor. Er mußte an eine ge— 
wifje Scene ineinem orientaliſchen Tem— 
pel denken, der ev vor Jahren mit jeis 
nem Herrn beigewohnt. Dort war ein 
berühmtes Götenbild nah langem 
Harren dev zahlreich herbeigeitrönten 
Gläubigen plöglich von jeiner Hülle be: 
freit worben, ein von Gold und Edel: 
jteinen ftrogendes Ungeheuer, defjen 
Glanz dur eine raffinirt Darüber ger 
leitete Yichtflutl) noch erhöht wurde. Und 
der Anblick diejes JDols hatte die Schna- 
ren in fanatijcher Berzüdung nieder- 
ftürzen lafjen; mande jchienen außer 
fih und gebärdeten jih wie Wahnfin: 


| nige. 


65 war ein thörichter Vergleich, aber 
er meinte den „Jungen“ wieder dort 
Enieen zu fehen und ein Götenbild an: 
beten, freilich ein mwunderherrliches, 
dejien Anbetung fait etwas GSelbitver- 
ftändliches war. Würde dieje Berzüsr 
fung andauern? 

Bor diejen Herzbeflemmungen juchte 
der alte Diener immer wieder Zuflucht 
in dem Sagdzimmer, wo ıhn Die 
Trophäen und Waften an die alte Jung» 
gejellenzeit erinnerten. Und wahrhaj: 
tig, die ausgejtopfte Karrifatur des 
griesgrämigen alten Maunes, den der 
Balg des Orang-Utangs darſtellte, ge— 
währte ihm eine Art Troſt; oft war er 
verſucht, Zwieſprache mit der Figur zu 
halten über das, was ihn bedrückte. Ah, 
wenn erſt die Herrſchaft da wäre, fo 
hätte er ja gar keine Zeit, ſolchen un— 
paſſenden Grübeleien nachzuhangen! 

Jetzt wurde das Haus durch das 
Spielen der elektriſchen Klingel in 


Alarm verſetzt. Alles eilte nach der Trep— 


penhalle, um die Herrſchaft zu empfan— 
gen; das Gitterthor des Gartens hatte 
ſich geöffnet, und der Wagen kam mit 
tnirſchendem Geräuſch über den Kies 
des breiten weitausholenden Fahrweges 
herangerollt. Der Diener glitt vom 


Bock, und mit ſeinen Händen wetteifer— 


ten vier andere, den Wagenſchlag zu 
öffnen. Der alte Hartwich kam viel zu 
ſpät, —das neue Volk iſt ja viel flirker! 

Der Freiherr verließ das Innere 
des Wagens mit einem elaſtiſchen 
Satz, und kaum ein Gruß an einen 
der Herzugeeilten. O, Herr von Hel— 
ling hat ja keine Zeit — fortan iſt 
all ſeine Sorge, jedes Blinzeln 
jener Mugen, jedes Zucken ſeines 
Herzens nur ihr gewidmet, dem vafcheln: 
den, in eine Wolfe von eleganten Xiler: 
lei eingehüllten Etwas, das jeine Ge: 
mahlin bedeutet, und Das. er jegt mit 
dienjterfrigen Händen behutjam, als 
aälte es einer Zerb.echlichkeit, aus dem 
Innern des Wagens hebt. 

Mit dem Neigen ihres vom duftigen 
Schleier ummallten Kopfes danft ie 
ihm, und wieder jenes Läheln, ad 
jenes Yäcdheln, daS jedesmal, wenn das 
Baar vor einem Hotel dem Wagen ent= 
jtieg, das herbeigellingelte Perjonal 
verblüfft gemadt. SHelling hatte jid jo 
an Dieje jtumme Dvation der über: 
rajhten Mienen ringsum gewöhnt, dap 
er aud) jett den Blid über die Gejichter 
jeiner Bedienjteten gleiten lieg, um den 
gieihen Effekt einzuheimien, 

Plöglih durdzudt ihn ein wildes 
Gelüfte, fie emporzuheben uud vom Wa: 
genihlag aus auf feinen Arnıen dur 
das Portal und die Treppe binauf zu 
tragen, vor den Augen des gejammten 
Berjonals, wie im Triumph: „Seht, 
fie ift nun mein, die jchönite aller 
Frauen!“ 

„Dept erjt ift fies!“ Bisher auf der 
Neije hatte ihn immer nod), bei aller 
naiven Freude, fie fort und fort zu 
jehen,*zu berühren, in ihrer Gejelidaft 
zuweilen die fnabenhafte Angit bejtürzt, 
daf diejes Fojtbare Böglein ihm dennoch 
aus den Händen flattern könnte. Hier 
aber war der Käfig — und hinein damit 
und die Thüre zu! 

Da trifft ihn der Blid jeines alten 
Dieners Hartwich, ein fo feltjam fragen: 
der, fajt erfchredter Blick, und das bringt 
ihn wieder zu jih: „Tag, Alter, nun 


Ach Reden iR unnäß 


weni \ te Rat icht befol: 
n o 

—* leidet uud nicht das ächte Jahann 
ſche Ertralt gebraucht, bei den 
ift alles a Dat i * * Jo⸗ 
—5 wirientichaftlichen Gejellfchaftert 
als das beite ude, diätetiiche Ge- 
tränf und wird von den beiten Yerzten eı- 
bien, für Reconvalescenten, ſchwächliche 
vauen und Kinder it 28 fpeziell zu eun- 
—— —— 
** ni zugleich ein näße 


vordaunden find, wie Zund am Meere kan 


fam die Thür des 


Malaria. 


Einige Worte gefunden Meenfhenverftande3 über 


eines der verbreitetiten und anı wenigfter verftandeien | 
| menichlihen Leiden find ug rest wohl am Piaye, 


trugden ganze Tünde ol darüber gefdjrieben wurden 
und ärztlirke Theorien in Betreff deifeibeu To zahlreig 
weiß 
jert, daß das ſogenanute Wechſelſieber in ſenchten, 


veißz aber aum daß dieſe Malaria⸗Frof ⸗ 
anfalle und Fieber nur dieſenigen vefallen, deren Blat 
der Uninäßin.er “ riuten 


Eñe 


tit. Sie töunen Yenten mir veraem War geiunben 
Xederu und kräftigen Praveniyiiemen nid anhaben. 
Vor mehreren hunder: Jahren, al® die Gräfiu_don 
Einchona die Behandlung von Fieber nnd Wechlelfieber 
mit Chingrinde in Europa einführte, befand fig die 
ärztliche Weit ob diefer arogen Entdelung in wilder 
Aufregung. Ber wundervolle Eriolg der alten St. 
Berngardiner- Mönche bei der Behautdiung jener Krank 
heiten war ebenfals Iange Zeit, ein Häthjel Ziele 
Mönche heiften nicht nur die hartıädigiten Zyälle, Tons 
bern beugten auch dem vor, daß Andere daran erfranfs 
ten. Gie mußten, daß 
hinderte Girculation reinen Binted und Ent: 
feruung abneitordener, verbraudter Etpiie 
aus ders Mörper die drei wefentlihen Beinndheitös 
bedingungen find, und niemals hatten die aus den 
beiten medicimijcgen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
hergeſtellten St. Bernhard⸗Pillen als Blutreinignugs⸗ 
und Syſtemerneuerungsmittel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der ber Magen, die Leber und die Därine 
mit St. Bernard Kräuterpilien in Ordnung bätt, 
braudt Malaria zu befürhteu 
theke zu 25 Cents per Schaditel zu haben. 


wie geht'3?“ midt er ihm zu. Aber er 
bat Faum Zeit jest, dem Alten die Hand 
zu reichen; es weht ein häßlicher Xyınd 
bier außen, der Baula den Sc)ieier weit 
ausflattern läßt — der Fönnte ihr fcha: 
den! Kt nicht Schönheit ein Märchenge: 
bilde, daS jeder Lurtzug verwehen Faun? 

Und er reicht ihr den Arm mit einer 
galanten Bewegung, die er fich wohl auf 
der Meife angeeignet haben muß; all das 
Xinkijche, das früher jeinen Wejen an: 
haftete, joweit es den Umgang mit Da- 
men betraf, ilt verijhwunden; jeine ganze 
Art hat etwas freudig Gehobenes. Die 
volle Lichtflurh aus der Halle trifft ihre 
beiden Gejtalten, wie fie nun durch das 
Portal jchreiten. — ein prächtiges Paar! 
Sa der Größe jtimmen beide harmonijch 
zujammen, und es ijt nicht richtig, daß 
fein braves, weder hübjches noch bedeu: 
tendes Gejiht gegen den Glanz ihrer 
Erſcheinung auffallend contajtivt! m 
Gegentheil, der Spunenjchein, der von 
ihrer Schönheit ausitrahlt, ſcheint auch 
jeine Züge zu verflären, feine guten 
blauen Augen leuchten und um feinen 
Mund jpielt ein ungemein jrohes Xür 
cheln. 

In der Halle runden ſich die Rücken 
des männlichen Perſonals und machen 
die Mädchen ihre Knixe. Vaula klopft 
das Herz vor Erregung wie an jenem 
Tage, da ſie der Hochzeitskaroſſe entſtie— 
gen und unter dem bewundernden Ge— 
murmel der Zuſchauer, das ſich mit dem 
ſtarken Geraſchel ihrer Schleppe miſchte, 
die Kirchenthüre betrat. Zum erſten— 
mal gilt es, einem ganzen Troß von 
Dienerſchaft als Herrin gegenüber zu 
treten, und ſie fühlt, daß das für eine 
Ungewohnte keine leichte Kunſt ſei. Die 
königliche Pracht der weiten, lichterfüll— 
ten Halle verwirrt ſie, betäubender Blu— 
menduft weht ihr entgegen, und das 
Rauſchen und Pläiſchern des Brunnens 
auf dem Podeſt erhöht noch die feierliche 
Wirkung. 

Nun tritt von der Seite das kleine 
Mädchen des Portiers, flachsköpfig, mit 
einem dünnen bebänderten Zopf, hervor, 
und überreicht ihr ein Bouquet. . Dazu 
ein Verslein, das die Kleine im ihrem 
jeher deutlichen Berliniih  daut herz 
jchnarrt. Das vermehrt noh Paulas 
Verwirrung — jie hatte in der Zeitung 
von jolden Dvationen gelefen, wie jie 
Prinzejjinnen und Königinnen darge: 
bradyt werden. Gemach — ſie muß ſich 
erſt in ihre Königinrolle fiaden ...... 
ſchüchtern legt ſie die behandſchuhte Rechte 
auf das flachsblonde Köpfchen der Klei— 
nen. Da hat auch ſchon von der andern 
Seite jemand den Saum ihres Mantels 
ergriffen, und ein eisgrauer Kopf mit 
ſeſtangebürſteten Strähnen beugt ſich auf 
den Plüſch, um ihn zu küſſen — ah, ihres 
Mannes alter Diener Hartwich! Sie er— 
röthet — das iſt pommerſche Art, ſo wer— 
den dort Herrinnen begrüßt, aber dieſe 
Unterwürfigkeit widerſtrebt ihr; ſie zieht 
ſanft den Mantelſaum aus der leicht be— 
benden Hand des Alten und nun, mit 
einer kindlich naiven Bewegung, reicht 
ſie ihm ihre Hand und ſchüttelt die ſeine. 
Und in ihrer Verwirrung glaubt ſie zu 
vernehmen, wie ein beifälliges Gemurmel 
durch die Dienerſchaar geht; „Sie iſt nicht 
allein ſchön, o, ſie iſt auch gut!“ ſcheint 
das zu ſagen. 

Sonderbar, es war nicht wie der Ein— 
zug einer Herrſchoft in ihr eignes Heim. 
Als wären ſie beide auch hier wieder zu 
Gaſt, wie ſie auf ihrer Reiſe in ſo man— 
chem Hotel zu Gaſte geweſen, nur daß 
jetzt ſtatt des ſchwänzelnden Kellners ein 
gravitätiſcher Lakai in glänzender Livree 
ihnen über die plüſchbelegten Marmor— 
ſtufen voranſchritt. 

So kam es der Dienerſchaft vor, und 
man tuſchelte ſich ironiſche Bemerkungen 
darüber zu. Welch putziges Paar — ſie 
ſtehen in ihren eigenen Räumen verblüfft 
umher, wie die Bauern in einem Mu— 
ſeum. Das ſchnippiſche Stubenmäd— 
chen meinte, ſie wagten ſich nicht einmal 
auf einen Stuhl zu ſetzen, als wenn 
nichts ihnen gehörte. Und keins redet 
ein Wort, nur der Herr. der ſeinen Aus— 
bund immer mit Augen wie aus dem 
Panoptikum anglotzt. 

„Er betet ſie reinweg an!“ 

„Sebört fi auch jo!“ ſprang die Zofe 
ein, bie jtets für ihre Herrin Partei 
nahm, „Sie it au dazu gejchufien, 
fih anbeten zu lajjen!* 

„Einjtweilen nod. von ihm,“ — 
meinte der jfepijche Kutjcher, „jpäter von 
andern!“ E 

„Ob ie denn glüdlih find?“ 

„Muß man erit abwarten!“ 

„Sieht nit fo aus,“ meinte der Bor: 
tier, „ſcheinen ſich gegenfettig zu mopfen!* 
Dies war abfichtli für Hartwic be: 
jtimmt, der mit feinen ftets- zwinfern- 
den, wimperlofen Augen den. Spion zu 
maden jceint. BEER IE. 

Ob fie wohl glücklich ſind — Ja dieſe 
Frage beſchäftigte Hartwichs alten und 
ſchwachen Kopf ſeit dem Eintreffen ber 
beiden; bald ſolite er hierauf eine zweifel⸗ 
los befriedigende Antwort erhalten. Als 
er eine Stunde nad der Ankunft behut⸗ 
Speijejanles öffnete, 
„ob die Herrjhaft auf 

‚bie Zimmer end» 


um nachzuſehen 
tn men, damit das längjt 


et wo)urd | 
Trägkeit der Yıpey „per Yheren, Lerbanuagsftärungen 
u. j. @w. veruriad,i Zerden, verunreinuigt „der entartet ; 


ı geigidt wie eine täppiihe Bärentage, 


ante Verdauung, utiges | 


Su jeder guten mn | 


dete, zur Seite des gededten Tijches 


hielten ihre Geftalten in zärtlier Um- 


armuug. Fin andrer, der Sinn gehabt 


hätte für wirfungspolle Voien, hätte das 
Bild jehr bübj dh und Ntinummmgsvoll ges 
funden. Sie birke ihre Arme um jei- 


niedrig gelegencn Gersrbdes Durch Das Gindringe.: von | nen Hoden ageſchlußgen und ihr Kopf 
niebrigen Kryanısmen herborgerwien miro, welde | 
unter dem Wamesı Mifroben oder Macitien befammt | 


lehute Janft, im inia icheinender Hinge: 
bung, au jeinem Hatie; feine breite Dunz 
feisärdte Dan) lag auf dem glänzenden 
Kartanienhraun ihres Haares, etwas un— 


aber die Haltung drückte alle Zärtlichkeit 
aus, deren er wohl fähig war; und über 
ſein Antlitz ging ein wahrhaftes Glückes— 
flammen, 

Scharf hob fih die von dem. Kron: 
leugpter befchienene Doppelgeitalt gegen 
daS grüne Dämmer des au entgegengejeß- 
ten Ende des Saales geöffneten Winter: 
gartens. Alles jtıll bier innen, nur aus 
dem Gebüich der Palmen und erotifchen 


| Pilanzengruppen drang geheimnigvolles 


Kenijtern und lüjtern herüber, al3 ned: 
teu jid) dort guie, freundliche Genien. 


ı Sa, ein Bild, das in jeiner Ungewohn: 


heit den alten Diener wohl zurüdjchreden 
konnte! 
(Fortſetzung folgt.) 


Vom Auslaud. 

— Das Annweiler Wochen— 
blatt erzählt folgendes Stückchen, das 
fi) dort zugetragen hat: Ein Braut- 
paar bat um 10 Uhr fein Erjheinen 
auf dem Standesamt angezeigt. Alles 
ift bereit, der Akt ijt geichrieben, Dod— 
das Brautpaar verzieht mit feinem 
Kommen. Es wird 11 Uhr, e3 jhlägt 
12 Uhr, — das Brautpaar erideint 
nidt. Wasnun? Man berathet hin 
und ber. Da erbietet ji der Stadt» 
ipreiber, er wolle jelbit zum Bräutigam 
gehen und ihn erjudhen, gütigft im 
Verlauf des Nachmittags mit jeiner 
holvden Braut betreffs Eheichliegung im 
Kathhaus erjeheinen zu wollen. Die- 
fer Borichlag wird einftimmig anges 
nommen. Der Stadtichreiber fommt 
zum Bräutigam, fragt ihn um den 
Grund feines Nichterigpeinens, worauf 
der verdugte „Satob“ die Antwort gibt, 
er habe ganz vergeilen, e3 feiner Braut 
zu jagen, dag fie heute Hochzeit machen 
wollten, Als letztere dies erfährt, über- 
ſchüttet ſie ihren Liebſten mit Vorwür— 
fen und erklärt ihm, ſie wolle ihn gar 
nicht mehr, ſie könne einen ſolchen Mann 
nicht brauchen. Jetzt wird dem Herrn 
Stadtſchreiber die Sache doch auch zu 
bunt, und er erklärt dem betrübten 
Bräutigam, die Sade jei damit nicht 
abgethan, er werde die Folgen ichon 
fehen. Dies einihüchternde Wort, Reue 
über jeine Vergeplichteit und die alte 
Liebe ermuthigten den armen Yatob, 
von Neuem um die Liebe feiner Braut 
zu werben, und nicht ohne Erfolg, denn 
fie erhörte fein Flehen und um 4 Uhr 
waren jie dod) ein glüdliches Ehepaar. 

— Uus Baden, 2. October 
wird geidrieben: Die Weinleje hat be- 
gonnen. Someit die Herbitnadhrichten 
bi3 heute vorliegen, herricht mit jehr 
geringer Ausnahme in den Kreijen der 
Weinbauern frohe Stimmung; die Hoff- 
nung, dak die Mikjahre vorüber find, 
it von Neuem aufgelebt. Dieje Hoff- 
nung ift eine berechtigte, denn die VBor- 
bedingungen für gute Weinjahre, ges 
jundes Holz und üppiges Grün der 
Blätter, haben fich voll erfüllt, wenig» 
tens in den Oberländer Rebgebieten, 
im Breisgau, am Kaijerftuhl und im 
Markgräflerland. Uebereinſtimmend 
lauten die Herbſtberichte dahin: gerin— 
gere Quantität, vorzüglice Qualität. 
Der 92er wird fi) den allerbeiten Jahr 
gängen anreihen Ffönnen, in einzelnen 
Lagen nod) den berühmten 65er über- 
treffen. Infolge der quten Herbftaus= 
ſichten hat ſich das Weingeſchäft befe— 
ſtigt; die Preiſe haben allgemein ange— 
zogen. Wegen des Neuen hat ſich eine 
beſtimmte Preislage noch nicht heraus— 
gebildet, dürfte aber der vorjährigen 
durchaus nicht nachſtehen. Der Affen— 
thaler verſpricht einen Zwei-Drittel— 
Herbſt und vorzügliche Qualität: das 
Holz iſt ſchön geſund. Ueberaus hoff— 
nungsfroh lautet ein Herbſtbericht aus 
Varahalt im Amte Böhl, der vornehm— 
lich die beſten Ausſichten für kommendes 
Jahr eröffnet. In den Höhenlagen 
gibt e$ ein Viertel-, in- den niederen 
Yagen einen halben Herbit. Die Qua= 
lität fommt dem 65er mindeftens gleich. 
Etitenheim hat einen Glüdäherbit; ein- 
zelne Rebjtöde geben Vollderbft, unce- 
jprigte liefern faum einen Zehntels— 
Ertrag. Bezüglih der Qualität gilt 
das Vorgejagte. Für die Chm werden 
45 Mart bezahlt. Ter Kaijerjtühler 
wird eine Zierde jeden Weintellers bil- 
den. Auch in den mittleren Lagen find 
die Trauben fo jüß und kräftig, mie e3 
jeit vieien Jahren-nidt der Fall war. 
Nach vorläufiger Schägung werden in 
diejer Gemartung allein 15,000 Helto- 
liter Wein erzeuot. 


Für Sehlen und 
Zungen = Leiden 
iſt kein Mittel 
beſſer als 


Avyer's 
Cherry⸗Pectoral 


Bei Erkältung, 
Bränne, Grippe 
‚und häufiger Braune 
Wirkt es raldı, 
heilt mit Siherheit. 


BORSOH 
Konf Dpt ite r. 


texenes, welches gegenwärtig im Brief- 
marfenverfehr zutage tritt, dürften 
nochftehende Angaben willtoinmen fein. 
Die in diejen Tagen ın Baris jtattfin« 
dende Wisitellung von Brieimarten und 
Boftwerthzeiden aller Art wird bejon- 
derd von Deutichlend, Amerifa und 
England beſchickt werden. Frankreich 
nimmt erſt den vierten Rang ein, 
wenigſtens in betreff der Zahl. In 
Paris befindet ſich die, von allen Ge— 
ſichtspuntten aus betrachtet, unſtreitig 
reichhaltigſte und werthvollſte Samm— 
lung von Philipp von Ferrari, einem 
Sohne der Herzogin von Galliera, und 
wird auf drei Millionen: Franten ge= 
ihägt. Sie ift einzig im ihrer Art, 
was aus. dem ‚Umitande hervorgehen 
mag, daß der betreffende Beliger ohne 
zu handeln und zu jevem Preite dieje= 
nigen Briefmarten auffauft, die ihm 
fehlen und angeboten werden. 

Man erhält eine annähernde Vor— 
ftellung,von der ausgedehnten Anlage 
und Einrichtung, welde dieier Samm- 
lung zugrunde liegt, wenn man bedentt, 
dak bon dem Beliker zwei Perjonen 
al$ Sammler und Aufbewahrer mit 
einem Gehalt von je 10,000 Franfen 
angejiellt jind! Nad) Ferrari fommt als 
Eamnıler Raijer Alerander III. Dan 
jagt, dag jeine Briefmarfenalbums ei- 
nen Werth von 13 Millionen Franken 
darjtellten. Wenn man der Behaup- 
tung franzöfiider Sammler Glauben 
jhenfen darf, jo joll der Zar eine be- 
fondere Borliebe für ajiatiihe Brief- 
marten haben; ferner für diejenigen der 
Sinjel Mauritius, Emifjion von 1846, 
und der Inſel Reunion von 1852. 
Dieje often das Etüd 1200, jene 
4000 Tranten! Die Briefmarken von 
Engliid-Guyana (1850) und von Ha= 
wai (1852) haben einen Werth von 
3500 bis 4500 Franken! Nächitdem 
Iommt der Prinz von Wales und der 
Herzog von Edinburg. 

Der Herzog ift Präfident des engli» 
{hen Briermartenjammlervereins und 
hatte im Nahre 1890 eine ähnliche Aus- 
ftellung veranitaltet wie diejenige, die 
jest in Paris eröffnet wird. Der Ba- 
ron Arthur dv. Rotbichild ift lange Zeit 
ein Sammler erften Ranges gewejen. 
Er hatte in wenigen Jahren ſeltene 
Briefmarken im Werthe von 300,000 
Yranten gejammelt. Später hat er 
dieje Beihäftigung wieder aufgegeben 
und hat in diejer Bezieyung aud Nady: 
ahmer gefunden in den Gebrübdern 
Gaillebotte, welche vor einigen jahren 
ihre Sammlung für 200,000 Franten 
verfauft haben. Ein Engländer Phil: 
brid, ein Anwalt der Königin, beiaf 
eine Menge Briefmarten aller Länder, 
bat fih ichließlih aber nur auf eine 
Sammlung engliiher Briefmarten be- 
Ihräntt. Ein Franzofe Donatis hai 
ähnlich verfahren und bejit heutzutage 
eine der volltommeniten Sammlungen 
nur franzöjiiher Briefmarlen. Dr. 
Legrand aus Neuilly, Präfident des 
Ausführungscomites für die Ausftel- 
lung, ijt jelbjt ein großer Sammler, 
und beiigt Briefmarten im Werthe vor 
250,000 Franten. 


Die Fleinfte 
if die beite 
— gilt für Pil: 
fen, wie nod 
für mand)’ 
andere 


Dinge. Aber bei Dr. Pierce’s Pleasant 
Pellets gibt e8 einfad Nichts, wobei man 
von gleichen Voranziegungen ausgeheil 
könnte. Sie find die beften, nicht nur, 
weil fie die Heinfien nd am angenehmjten 
zu nehmen find, jondern weil fie am bejter 
wirken. Sie reinigen umd rveguliren Dit 
Leber, den Diagen tmd die Eivgemeide in 
einer Deife, am die bei den altmodijchen 
Niejen-Billen nicht einmal im Schlaf zu 
denken ift. Berjuht «8, das Syſtem 
mit gewöhnlichen Pillen zu reguli— 
ren: Sie briugen es höchſteus in Uu— 
ordnung. Die Pellets wirken mild und 
angenehm — aber grüudlich, nud dies ohm 
Schmerzen und Bauchzwickeu. Ein kleinet 
Pilichen als Erweichuiigs⸗, drei als kräfti 
ges Purgirmittel. Die beſte Leberpille, die 
83 gibt. Gaſtriſches Kopfweh, biliöſes Kopf ⸗ 
weh, Verſtopfung, — ———— 
Gallenfluß und alle Störungen Der Xeber, bei 
Mageıs und der Gingeweide werben durch fir 
oerhütet, gelinpert und furirt. In N Bschen: 
Blälsgen verpadt, And fie Die richtige Welten: 
alheu= Arznei, ftets leicht zur Hand, friſch und 
juverläjfig. Sie find die billigften Pillen, 
die Ihr kaufen fönnt, weil Dafür garcantir! 
toird, daß fie aufriedenftellend wirken; wo nicht, 
wird dad Geld aurüdgcneben. Diefes Syitem 
des Vertaufs in ein den Dr. Pierce'igen Diedi- 
jinen eigeutyümliches. 


W. HANNA, M. D,, 


Graduirter von 


Eoinburgd und Glasgow. 
Specialilälen : Kilerieenmeire 


Kenltopftrantheiten, 


McVicker's Cheaterr Gebäude. 


Stunden von 9-5; Sonntags von 10-1 Nr. 


Für die Vielen, weldhe die hoben Geldforderungen 
eines Spezialiften nicht bezahlen können, gibt Dr. 
Hanna Montags und Freitegs von 9 Uhr bis 12 
Up freie _Gonfultationen. Gine dbeutjde 
Dame ih Rets anwejend. Diep,liahe 


Ausländifhe Aerzte. 
Office, 403 W. Raudoiph 2t., Ede Elizabeth. 


vor: dem 27. 
— * 
v s 
zurüdgetvieien, 
tönnen, inollen 


up 
Uhr vormittagas bis 4 
43 ®. Randoiph rs 


GOODMAN, 
ER dei %0 3 3und4 
urefa $ En 185 3. Madi: 


Straße, au Senn N ur 
größte und 
t Reur 


’ 


| 
- An Anbetracht des weitgehenden Sin- 
| 
| 


Brü 


er 
A Fe 


SESSIIILITIIIIRSASENISICHIITNR 


für Unerm 


Besepis.“ 6. 4. Sröer, M.D,, 


fene 


nGaforia eignet fid für Minder fo gut, daß ich 
8 empfchle al3 vorzüglicier wie alle mir bekannten 


| Saftorie Jeilt Koh, 
Aufftopen, Diarehöe und fauren Magen,! . 
Mad Würmer tobt, gibt Gälaf, Hilft zum Wertung, 


An So. Difos St., Brostiyn. R, B-., 1 Ohn’ jeden Schaden kaunft du ihn vertzanen, 


’, vi 
zlettrizitu 
hat, richtig angewandt, 
ER) ihres gleichen nicht unter 
FON BR der Sonne. Bei uns ift 
P9. 03 nicht länger eine Pros 


furbe, fondern eine erivies 
jene Thatiache. 


RER 

Dia Orren Elskhrischen Gürtel und Torrichtus 

il aben geheilt und werden heilen viele anichei» 
a an iofe Säle, wenn alle andern Mittel 
fehlichlugen. L E 

Damen werden erjucht, die Verbienfte unferer Bes 
ee gegen die meriten Krankheiten, die ihrem 

eichlechte eigentümlich find, zu prüfen. 


Unier Katalog, 
uftrirt und bejchreibend, enthaltend Preife, Lifte von 
Krankheiten, beihtorne Keugmifie von erzielten Kuren 
und jonjtige wertvolle Auskunft, gedruct in Deut, 
Engliih, SChwediih und Norwegitch, wird gegen Ems 
piang vom 6 eiıtö Boftmarken an irgend eine Hörefje 
verſandt. 


The Owen Eleetrie Belt & Appliance to. 
Deutiche Eorreipondenten und Verkäufer. 
Haupt Officen und einzige Fabrit 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL. 
New Port Office 86 Broadiwan. 3 
Das größte Etabl’jjement der Welt für Elektrijche 
Heilmittel. 


stei:linifg 


im Deutihen Medizin: Golleg, 512 Noble 
Sir., au Biilwauftcee Ave., welde alle 
von 11—12 Uhr abgehalten werden. 


Montag: Allgemeine mediziniiche Klinit. Dienftag: 
Kinderkranfheiten. Donnerftag: Wundarzuei ud 
Geſchlechtskraukheiten. Freitag: Frauenkrantheiten. 


4 dd A 


Wöhnerinnen werden unentgeltlih aufgenommen und | Källe 
‘ ’ 


Studirende für Medizinodernur 


für für Geburtshilfe künnen fi melden. | 


— Dajelbit werden jeden Nachmittag alle Krankbeiten, 
wo eine Heilung denkbar, gegen mähignes Bonorar, 
ohne Beifein der Studenten, gebeilt, beſonders Män— 
nerichtväche bergeftellt. Sihneidet Dies aus! 

didoſa, Adee 


Dr. Schroeder, 
Bin der beite und 
Ran Bahr zuverläſſigſte 
ZahnarztChi⸗ 

cagos, 
— J früher 413 
FE FO Milwaukee 

ER Ave., 

——— jegt 
824 Milwaukee Av. 


nahe Divijion Str, 


& 


Beite Gebijje 35— 88, Zähne jchmerzlos ge: 


zogen, Zähne che Platten, Gold: und 
Eilberfüllungen zum halben Preis unter 
Garantie. Sonntags offen. 150didojalj 


— — — — — — —— — ——— 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Ecke Chirago Ave, 


KIN MEDICAL INSTITUTE, 


Alle geheimen, chronischen und nerpöien Krankheiten 
beider Gefchlechter werden von bewährten Verzten uns 
ter Garantie gebeilt. 

Behandlung. einichließlih Medizin, 
Monat. 

Machet uns einen Beſuch. Konfultation frei. Oder 
ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE, 
Prev, 6m Cor. Chicago Ave. 
Epredftunden 9 Uhr Vorm. bi3 8 Uhr Abends, 
Eonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


nur $0 per 


T 
Dauerud 
. oder 
! p pi feine 
c ) »23e- 
za hluug 
Finanziebe Referenz: Globe 
* Aational Baut. 
er 3 Wir verwetien Sie auf 
N Sen. 1500 Patienten, 
nt : Keine Abhaltung vom 
Steine Operation. Berauuns 
Shrritlihe Garantie für fiher: Heulungsaller Arten 
Srüde ‚beit beiden Geichlehtern ode Meier oder 
Enringe. eımerler wie langer Dan ’r. Unteriuhung 
ivei. endet nm Givı nlar. 
TneQ. «. Miller Eo., 
Kıparlı 1106 Wiajvuufe Tem pic, Ghicagp. 


Brüche geheilt! 


Das verbefferte elaftiihe Bruchband it das einzige, 
welches Tao und Nacht mit Beaquemlichteit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Kör—⸗ 
derbewegung zurüchhält und jeden Bruch heilt. Cata— 
logue auf Verlangen frei zugeſandt. Billi 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


Wichtig Jür Männer! 
Shmiß’s UniverfakMitter 


furiven alle Gejhleht3s, Nerven-, Plut:, Haut» oder 
Gronifce Krankheiten jeder Art jhneil, ficher, billig, 
Drännerfhwäche, Unvermönen, Bandwurın, alle urin 
nären Leiden 2c. 2c. werden Dur den Gebrauch mies 
zer Miittel immer erfolgreich Eurirt. Sprecdt rer uns 
vor oder ichteft Eure Adreiie und wir jenden Euch frei 
Auskunft über alle unjere Mittel. 


25jurjl2 M. SCHMITZ. 


125 & 128 Diilwaufee Ave.. Ede W. Kinzie Str. 


a Zaube und Schiwerbörige! 

Eben tft erihienen : Die einzige 

gründliche, Schnelle und fihere Heilung 

von Taubheit und Harthörigkeit, mit 

sablreichen beihworenen Zeugnifien 

x: Durdprungen von 

be n eren Mitmenſchen nützlich zu 

ſein, verſenden wir das Buch gegen Cinſendung 

on 26 Centẽ, eder deren Mertb ın Poftmarken, 
ortofrei in Deutſch oder Engliſch. Adreſſire 

Deutsche Heilanstalt, 251 Pine 3t., 

St. Louis, Mo. 


DR. H. ©. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Hobre Aififtenzarzt an beutihen Augentliniten. 
Evrehitunden: Bormittagd, Kimmer 109,4— 1006 Dia» 
toaic Temptie, 410--41 Uhr. Racm.. 449 &. North Av, 
2145 Uhr : Sonntags. $—11 Borzı. 2jp.l 


‚Dr. ALFRED SCHALEK, 
talift - für Sant: ' Geſchlechts kranlhe iten. — 
are 36 — — Benet ſan Blog Room 
1113. Eprepitunden: I Uhr. Radın. bis 4 Uhr Nadım. 
Zelephon Main Er — "Bohnung:- 1137 ‚Belmont 
ale Biew 147. . -I3jep,13ahr 


Une., Zelepbon 
Dr. F. C. HARNISCH, 
Deutiher Ungen: Arzt, 
vormals —— Ka Alfiitent der töniglichen 
in 


Yniverfitäts: Augenflinit zu Leipzig. wmodoja 
Liter 16. Mdanıs Str., gegenüber der Voftoffice. 


Siurden: 104. Gonutags: 11—12. Tel Main 1807. 


DR. A. ROSENBERC 
jährige Praris im der Bebendfi 
ch Junge Leute, die buch — 
ünden und Aus ſchweifungen geſchwächt ind 
die an Funttions ſtoru en 
rümdfidh * Glart Str. 
zo we S ER ik 


I fan 


| ob Ihre Krankheit beilbar ift oder nicht. 


ı beite medizinijche Ausbildung der Meit. 


| Eonntags 10 Uhr Qoru. bis 


togas, 





Tax Cewraur CoMPaxr, 77 Murray Street, I. Y. 


Steie Confullalion 


in allen geheimen, nerböien, privaten und 

ee —— — Sefchlech ter 
eruhmten Spezialiſten 

dical Inftituteee. Per EN 

Diejes Jujtitut ü die einzige vom Stanite ZUl- 
uoais autborirte Anjtalt und garamtirt eine Dolle 
und permanente Kur in aller Wieren:, Kuns 

en:,, Z2eber:, Blaien:, Haut:, Biluts und 

eihleht# - SSrankheiten. Männerihwäde 
und alle SFolgen jugendlider Ausichweifungen Were 
den prompt bejeitigt. 

Blutvergiftungen (ererbte oder durch ſchlechten 
Uuigang derborgerufen) werden vhne den Gi 
don Quedfilber gründlich kurirt. 

FrauensSraufheiten, Weiher Fluß und Gebär- 
mutterleiden au fımmer kurırt. 

Alle Leidenden I ect confullern 6m 
Brief oder Bejuch kann viel Leid verbüten. 

— e ch ſt I u n —— — bis 7:30 
bends. Sonntags von 1 wird Deutſch 
geiproden und schleichen. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $. Elark Str. 
— — Si 


Suftitut der Internationalen Aerzte. 


Rur einen Dollar den Monat, 


Das Inftitut der AInternationge 
len Werzte und Chirurgen ift ges 
mäß den StaatS-Gejeken von Ji⸗ 
linoiß eingetragen und hat einem 
Breibrief für 15 Jahre. Die Dofe 

& toren, welche dort angejtellt find, 
bebandeln Wille, melde Sie für 

Jr die nädjiten zwei Monate bejudhen, 
für nur einen Dollar per Monat 
und jagen e8 Jhnen frei berauß, 
Dieje bes 
deutenden Werzte, welche von den talentvollften in Eus 
ropa und WUnterifa ausgewählt find, repräjentiren die 
t Digit Die Thate 
tache, da fte augenblidiih MP11 Batienten unter ibrer 


| Vebandlung baben, und dab fie Kranke gebeilt haben, 
| welcde von anderen als unbeilbar zurüdgemwiefen wurs 


ift_ die beite Empfehlung für fie._ Chiruraiiche 
Catarrh, Lungen-, Haut: und NervensKranfs 
heiten werden befonders behandelt. Sprecbitunden: 10 
bis 12 Ahr DBormirtags, 2 bi 7 Uhr Nachmittags. 
4 Uhr Nachm. Mon—⸗ 
Mittwochs und Samftags offen bi 89 Uhr 
Ybends. Didofabiog 
Dfjficed: Zimmer 22 und 23, 2204 State 
Etr., Ede z2., Ghicano, ZU. 


Schwad 
e Manneskraft und 5 


we vo 

twieber au erlangen wünjchen, follten nicht verjäum 
ben „ Fugendfreumd‘’ zu lejen. Das mit vielen 
Krantengeihichten erläuterte, reichlich außgeitatterg 
Merk, gibt Aufichluß Über ein neue? Dellners 
ahren, wodurch —— in rzeſter Jeit obne 
—— — we Alehtefrauthelten ung 

ugen 
tWwieberhergefteli wurden, — — 9 


Schwache Frauen 
euch fränkliche,nerwöfe, bleihüächttgeund derloſe 


rauen, erfahren aus biejera Buche, wie bi 
defunobeit wieber erlangt und ber heipeite Sue 
lsre8 Hergend erfüllt werben Tann. Heilverfahren 
ebenfo einfch al3 billig. Jeder fein eizener I 
Esidt 25 Cents in Stamps und Fhe mmt Bi 
Bus) verfiegelt und frei zugefchit von der 2 


en 


den, 


„Der Jugendfreund“ ift aub in der Ye 
bandlung vor Felix Schinidt, No. 292 Milwaulee 
Wse., Chicago, AU., zu haben. 


ii Be —* —— 
Ku " * 

Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Manneßtraft wieder herzuitellen, 
fowie frifche, veraltete und felstt aus 
Tcheinend unheilbare Fälle bon 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Manndarkeit! Weiblichkeit! 
She! Sinuderniife Derfeiben und 
Seilung, zeigt da8 gebiegene Bud: 
„Der Rettungd: Anker‘. 25, Aufs 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen 
Bildern. Wird in beutiher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gent3 in Poſt⸗ 
marlen, in einem undebrudten Umjälag 
wohl verpadt, frei verfandt, Wdreffire; 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N.Y. ®# 


es ‘ 


Der „Rettungs:-Rinkter- if auch zu 
& Chicago, IU., bei Ham. Edinpfy, 6 
Ive. 


Dr. FRANKLIN BROOKS, 


1393 WB. Madifontr., Chicago, ZU, 
Eprehftunden: 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends, 
Sonntags von 2 bis 6 Uhr Nadhm. 

Krebs, Gewächie, Dyspepfia, Kerzklopfen, Gatarch, 
Hitdina, Echiwindjucht, Nheumatismus, Neuralgia, 
Beber:, Nieren-, Hrauenleiden, Waflerjucht, Rervens 
Ichtväche, Lähmungen, fowie alle droniihen Krank 
Beiten eine Epectalität. Sreb$ geheift ohne Schneiden, 
Uergen oder Brennen, einerlei, iver euch erfolglos bes 
handelt bat, verzweifelt nicht. Hdjährige Pragis. 
Bandivurın entfernt, vollitändig mit Kopf, in 2 
Sprecht vor oder jchreibt; feine Gebühren 
didoja, bie 


ben 
orth 


Stunden. 
für Rathertbeilung. 


o Dr. Danis, 
aaa 166 W. Madison St.,‚Chicagd, Ill, 
der große Kräuter und 
Burzel:-Spezialift, 
furirt alle peziellen Blut» und Nerven-strankbeitem 
pofitive und permanente Heilung in allen Fällen, bis 


ich bebaudelu werde; Gonfultation frei, von 9 ud 
Bormittags bi3 9 Uhr Abends, lagdibojabıg 


RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


Rönnen nur geheilt werden mitteljt 
twillenihaftlıh geübter Shiwediicher 
Seilgymmaftit. Gyps und Stahl 

nzer find nugloß u..gefundheit8ihäds 
ih. Wiffenichaftiich geübte Maffage 
tft eın Specificum für Steife Gelente, 
Rheumatismus, Berdauungsihmwäde, 
Nervöfitätn. j.w. Dr. med. A.G. 
Behloousiex. unlängt aufdem tgl. Gen» 
tral-Inftıtut zu Stodholm, Schweden, 7 State Sk, 


Dr. Felix Behrendt, ; 


Arzt und Operateur, : 

491 Milwaufee Ave, . © icane. SE . 
Formel Arzt ded Kaijerl. General-Gonfulats und 

Deutihen Kranlenhauies in HBanzibar (Oft-Afrita.) 3 

Epregitunden: 8-9 Borm., 2-3, 7-8 Ram. 2 

Auugdıdvjazmg 


Dr. ©. B. WAGNER, 
Spegualint für fyrauenkzanfpeiten. . J 

452 Bed Str.: 1-2 und’ 5-6 Nadmittagk 
Zelephone North 595. 
307 Elybourn, Ede North Ave. 10—Il Bora, = 
1.UE30 Adends. Zeiephone Rorih 404, 7 


- , o , \ 
Bunter nn Biker iestegenie 
Keine 7X 


Speoialist 
1884. 5, 





Ein natürliches Heilmittel für 


F Falifucht, HYfterie, Beitstang; 


"81.00 die Flaitıe, 6 Ka 
ns, ai > 


Mervöfität, Hhpochondrie, 
Melaucholie, Schlaflofig« 
Seit, Schwindel, Erunfs 
fucht, Nückenmark⸗ 
und Gebirns 
Schwächeu. 


Dieſe Medigin hat eine Direkte Wirkung auf bie Ner⸗ 


"  bensGentren, befeitigt allen Meberreiz und befördert 


den Zuflußz des Nerden ⸗Fluidums. Es iſt eine Zujame 
meniegung, welche nie ſchadet oder unangenehm wirlkt. 


2 ein werthvolles Buch für Nervenleidende 

Ye und eine Probe-Flajche zugejandt. 
erhalten audy die Medizin umfonjt. 
Diefe Medizin wurde jeit dein Jahre 1876 von dem 


e Sohiw. Paftor König in Fort Wayne, Synd., zubereitet | 
us jegt unter feiner Anweifung bon der 1 


KOENIG MEDICINE CO., 
238 Randolph St. 
Bei AUpothelern zu haben für 
leihen für 85.00, 

ür 89.00. 


$ Sn Chicago bei Henry Goeh, Madifon und Las 


— 


Salle Str., und Clark Str. und North Ave. 


Die wohlthätigen Wirkungen 
von Schwefel-Bädern ſind zu 


wohlbekannt, um weiterer Er⸗ 
örterung zu bedürfen. Die Er⸗ 
gebniſſe des Gebrauches von 


Glenn's 
Schwefel : Seife 


trifche; fie benimmt anftößigen 


Anfammlungen den widrigen 


Geruch und reinigt die ganze 


Oberfläche des Körpers gründ- 





| diebitahl ift 


Arme | 


| 








| 





ih. Zn allen Apotheken zu 


; haben. 


Bertrant 
Eurem 
Grocer, 


Euch guten Zucker, Kaffee und Mehl zu lie— 


fern. Er iſt ſicher, Euch nicht zu hintergehen, 
ſondern nur friſche, reine Waare zu verkau—⸗ 
= fen, denn er verfauft Euch ja 


‚AIRK’S 


AMERICAN FAMILY 


S0M 


und das iſt ein ſicherer Beweis auch für die 
Güte aller ſeiner anderen Waaren. 85 Mil— 
onen Stück wurden im vorigen Jahre ge: 
macht und verkauft. Wenn ein Grocer Euch 
rcgend eine andere Seife „als gerade ſo gut“ 
zu verkaufen fucht — nehmt Euch in Acht vor 
feinen hölzernen Musfatnüfjen. 1 


iR AS.$S. KIRK & CO., Chicago. 


CALIFORNIA WIRES. 


#1.00 per Saloıe und aufwärts, Weiß 
Kothwein frei in’3 Haus geliefert. 


Schidt Poſtkarte. jule i 


Srauereien. 


XX 
"  Teloph. 8257. 2349 South Park Ava. 


— ne M 


‚0: fer fibent. 
[. 2 } y, Seltetär uud 


Sqhabmeiſter. 


BIRK _ 
TING CO 


| auf fie zu und fagte in artigem Tone: | 


| fündigen Nem York. 


ſchüßtzt. 


pfang theilzunehmen, 


in dem Bade ſind wahrhaft elek⸗ 


an a — — — 


Vornehme Diebinnen. 

Zu eigenthümlichen Culturbetrach⸗ 
tungen fann das ilmjichgreifen der 
Stehlfuht in.unferer feinen. Gefell- 
haft herausfordern, das einen diel bi» 
denklicheren Grad erreicht hat, al3 man 
permutbhen könnte, wenn man nur von 
den ausnahmgsmeije in die Zei- 


tungen gerathenen Fällen weiß. Weber | 


faſhionable Ladendiebinnen iſt ſchon 
zenug geſagt worden, und es iſt allbe— 
kannt, daß weitaus die meiſten derſel— 


ben jofgiam vor Bloßſtellung geſchützt 
werden und Gelegenheit erhalten, hin= | 
tränke jetzt weit niehr gefröhnt, als dies 
| vor 40 oder 50 Jahren de 
| fen ift. 
| daß Damen; junge wie ältere, nad) dem 
Mahle die Herren in das Rauchjimmer ı- 
begleiten und dort nicht allein adı dem 


ter den Goufifien ihren Raub heraus= 
jugeben oder zu bezahlen. Aber Qaden= 
nod) nicht das Aergſte! 
Dieje vornehmen Diebinnen ftreden ihre 
jarfen Langfinger au in das traute 


Heim nad) Allem aus, was ihnen in die | 


Augen jtiht, und joldhe Fälle tommen 
noch teltener in die Deffentlichkeit, als 
erſtere. Die ſtehlende Geſellſchaftsdame 
ift bereits vielfah®zu einer ftehenden 
Figur bei Empfängen, 
u. j. wm. geworden. Wem das zu jtart 


CHICAGO, KL» ı aufgetragen jcpeint, der leje, was der 


Chef einer New Yorker Gehbeimpolizeis 
Agentur darüber zu plaudern hat: 


Vor nod nicht fo langer Zeit war in | 


Päris bei eitmahlen und Gejellihaften 
aller Urt der „Vierzehnte” eine jrändige 
kinrihtung, und mande Leute machten 


| :in Geichäft Daraus, jederzeit auf Xer= 


langen den „Vierzehnten“ zu ipielen, 
ich als fyreund voritellen zu lajjen und 
mit zu eljen, zu trinfen, zu jpielen, zu 
herzen, blos damit die Partie nicht 
ans dreizehn PVerionen beitand. 
:benjo ftändige Einrichtung, die aber 


| nicht dur den Aberglauben, jondern 


durch eine nur allzu reale IThatjache 
hervorgerufen ijt, Haben wir jeit Kurs 
jem in der „beijeren“ Gejellichaft man- 
her öfflihen Städte, namentlich des 
ı Bei vielen fafhi- 
onablen Diners pflegt die Gajtgeberin 
sinen Detectiv von gentlenanmäßigem 


| Neuferen, und ohne bejondere Notoris 


tät, zu engagiren, damit erin der Rolle 
zine3 gewöhnligen Gaftes theilnimmt 


| und das Haushall3-Eigenthum vor dem 


Seitohlenwerden dur andere Gälte 
So jonderbar e3 ausjieht, daß 
eine Gajtgeberin gezwungen jein jolite, 
eine derartige Schußmaßregel gegen 
Perfonen ihres Standes zu ergreifen, 
die fie gut genug fennt, um fie intimer 
Gaftjreundichaft zu würdigen: Die Er- 
fahrung hat gelehrt, daß diefe Cinrich- 
tung ein dringendes Bedürfnig ijt! 
Gediesere goldene und filberne Yöfz 


fjel werden ganz bejonders gern bei jol- 


ben Gelegenheiten von gar manden 
Standesgenoifinnen eingeladt, und 
ſelbſt in dem excluſivſten Geſellſchafts— 
zimmer iſt kein Stück kleiner und koſt— 
barer Nippſachen vor einer diebiſchen 
Damenhand ſicher. Es gibt auch 
„Gentlemen“, welche ſolchem — nun, 
ſagen wir, Diebsſport huldigen. Aber 
die Meiſten gehören doch dem zarten 
Geſchlecht an, und für die eleganten 
Diebinnen iſt die beſchönigende Bezeich— 
nung „Kleptomanie“ eigens erfunden 
worden, damit man dieſelben lediglich 
als Perſonen betrachten kann, die an 
einer intereſſanten Krankheit leiden. 
Es gibt übrigens „Kleptomanie“ als 
Krankheit; meine Erfahrung hat mid) 
davon feſt überzeugt; aber es wird 
auch viel Mißbrauch mit dieſem Begriff 
getrieben. 

Ein Fall, wie der folgende, mag als 
echte Hleptomanie gelten, vorausgejeßt, 
daß nicht irgend ein Act neidiicher Bo3= 
heit vorliegt. In Newport, R. %., 
wurde kürzlich einer meiner Yeute be= 
auftragt, an einem großartigen Em= 
natürlid), wie 
immer, officiell nur al3 eingeladener 
Saft. Er bemerkte, wie eine feingekleis 


dete Dame den Auflak einer wunders | 1 ei 
Umfangslinie 


ihönen Vaje ganz ruhig abnahm und 
zur Seite that. 
ih allein konnte für fie feinen Werth 
haben, aber fein Verlujt hätte einen 
Schnudgegenitand, der 8500 merth 
mar, berdorben. 

Der Detectiv trat ganz unauffällig 


| „Madame, jie wollen fich jedenfalls da= 
| von ein Seitenftüd maden lajjen.“ 





| 
| 
| 
| 


| 
| 
| voll 
Pe 


O 


——— 


ſtürzt. 


gewiß“, erwiderte ſie, etwas be— 
„Sie thun aber beſſer daran“, 


fuhr er fort, „wenn Sie es wieder zu- 


rückſtellen und lieber Ihren Künſtler 


hierher ſchicen, um das Duplicat be- 


forgen zu können.“ Natürlich gab ſie 
es fofort zurück, und Niemand in der 


Geſellſchaft merkte, daß etwas Beſonde— 


res vorgefallen war. Der Gaſtgeberin 
wurde Bericht erſtattet, und ſie ſtrich 
den Namen der Betreffenden von ihrer 
Liſte. 

So oder ähnlich verfahren wir in 
allen derartigen Fällen. Wäre Lärm 
geſchlagen worden, ſo hätte ſich die 
Gaſtgeberin davon kaum weniger be— 
nachtheiligt gefühlt, als die Diebin. 
Brößte Wachſamkeit und Discretion 
ſind eines ſo wichtig, wie das andere 
dabei. Eine Dame, die ich kenne, geht 
ſchon ſo weit, daß ſie alle ihre werthvol— 
leren Nippſachen beſonders hat befeſti— 
gen laſſen, ſo daß ſie nicht weggenom— 
men werden können (das erinnert ſchon 
beinahe an die Braͤuche in manchen 
großſtädtiſchen Reſtaurationen und 
Wirthſchaften, die von — Stromern 
und Vagabunden frequentirt werden!) 
Auch läßt fie bei ihren Geſellſchaften 
feine Bürjten mit Silberrüden und an= 
dere foftbare Toilettengegenitände mehr 
herumliegen, weil ihr folche zu oft „ges 
grapicht“ wurden. 

Bei Hochzeiten in der feinen Gejell- 
[haft werden manchmal drei Detectivs 
angeftellt: einer für die Diamanten und 
das Tafelgeidhirr, der Andere, um das 
Zimmer zu beauffihtigen, wo fi die 
Geichente befinden, und der Dritie, um 
profeffionelle Diebe jpon draußen dom 
Dauje fernzuhalten. 

Mer erinnert fih da nicht 3. B. ges 
wilfer Berichte über Partien bei der 
Königin Victoria von England? 


Zum Fliegentangen foms 
mandirt wurden die Truppen einer der 
größten Garnijongjtädte in Siam. es 
der Soldat muß, bei Strafe einer 
Rudertour um die Jnfel, auf der das 
Br täglich eine 


Lager aufgeichlagen 


| dem von 


Hochzeiten | 


Eine f 








‚ein 
bisher nur einmal in die. Welt gefebt, 


Der Gegenftand für | 





efethat in jenem | 


7. 


— 


Die Trunkſucht in Enugland. 


Unter dem Zitel „Eine nationale 


- Schmad“ behandelt der „Daily Tele: 


grah“ in einer Reihe von Artiteln und 
Zujchriften eine Frage, die tief in da3 
jociale Leben Englands einichneidet: 
die unter den engliihen Mädhen und 
Frare.ı aller Stände herrfchende Trunf: 
fudht. Sm den höheren engliihen Da: 
menfreijen mird, wie Lady Frederid 


 Gavendiih (eine Nichte Gladeftones) in 
| einem jünglit vor dem Kirchenfongreije 


in Folfeftone gehaltenen Vortrage aus: 
führte, dem Genuß berauichender Ge: 


Fall geme: 
Eine ganz neue Eittefei e3, 


Genuſſe von Cigarren ſondern auch an 
Spirituoſen theilnehmen. 
Geiſtliche und Miſſionare, Aerzte und 
Krankenpfleger, Richter und Magi— 
ſtratsperſonen, die mit Leuten aus al» 
len Ständen in Berührung kommen, 
legen Zeugniß dafür ab, wie tief das 


Laſter unter dem weiblichen Geſchlecht 


eingeriſſen iſt. 

Man braucht nur die Bolizeigericht3> 
verhandlungen in den QTagesblättern 
zu lejen, um zu jehen, 


Yestere zeigen ſich natürlich am offen— 
kundigſten unter den niederen Klaſſen. 
Man braucht Abends nur die ärmeren 


Stadttheile zu bejuchen und einen Blid | 
in die Wirthshäufer zu werfen, um dort | 


Midgen und Frauen jeden Alters in 


bejonderen Abtheilungen oder auch wohl | 
ganz ungenirt mit Männern fich betrin= | 
ten zu jehen,, bejonder3 Sonnabend, | 


Sonntag und Montag Abends, wo der 


Wohenlohn noch nicht ganz verthan ift. | 
Der „Daily Telegraph“ und viele jei= | 


ner Mitarbeiter zerörechen fich den 


$topf, wie dem Uebel zu fteuern; einige | 


jehen die Trunfjudt als eine Krantheit 
an und fchlagen vor, bejondere Anital- 
ten für Trunfenbolde zu gründen, die 
dort Ärztli” behandelt und kurirt wer- 
den fönnten; andere empfehlen die Be— 


Ichränfung der Zahl der Wirthshäuier | 
ı und Klubs, womit die Gelegenheit zum | 


Trinten vermindert würde; wieder an= 


dere wollen die Trunfiucht als ein Vers | 


brechen angejehen und hart beitraft 
willen; dann wieder 
ſucht durch die Geiſtlichkeit, Miſſionen 
und Mäßigkeitsvereine bekämpft wer— 
den; kurz an Vorſchlägen zur Bekäm— 
pfung des Uebels iſt kein Mangel; das 
Uebel ſelbſt aber dauert fort und nimmt 
immer mehr überhand. 
.—— — — — — 
Türkiſcher Geſchmack. 

dehr, als gewöhnliche Sterbliche ſich 
träumen laſſen, iſt ſchon hier und da 
ſtadtväterlichen Häuptern entſprungen; 


aber daß eine ſchöne Vorſtadt deshalb 
niedergeriſſen werden ſoll, damit die 


Bewohner dichter beiſammen wohnen, 
ſolcher Gemeinderathsbeſchluß 


und das vor einigen Tagen in Belgrad. 
In den letzten zehn Jahren ſind dort 
zwei neue Vorſtädte entſtanden: Engle— 
ſovac und Nevoſelo — letztere zumeiſt 
von kleinen Handwerkern und Arbei— 
tern erbaut, die aus ihren Erſparniſſen 
größtentheils nette kleine Häuschen ſich 
geſchaffen. Den Baugrund kauften 
dieſe Leute ſich gegen Ratenzahlung von 
mehreren Grundbefigern. 

Nun findet der Gemeinderath von 
Belgrad, dag die Stadt zu ausgedehnt 
ift — e3 verurjadhte zu viel Koften, die 
neuen Stadttheile mit Licht, Waller 
und Bflafter zu verjehen, und außer: 
dem fei die Ueberwahung der Per» 


zehrungsiteuererhebung dur die große | 


der Stadt erichmwert. 
Die Bevölterung foll dichter zufammen= 
gedrängt, die Vorjtadt Novojelo fol 
n:edergeriffen werden. Die dort woh- 


| nenden Xeute iollen mehr in das ne 
| nere der Stadt ziehen, mo e$ noch un= 


bebaute Stellen gebe, die der Gemeinde 
aehören und dann leicht verfauft wer- 
den fünnen. Die Beliger der Hüufer 


don Novojelo follen entjprechend ent= | 
ı Ichädigt werden, dafür aber find alle 


Steuerzahler der Stadt mit einem 
Steuerzuſchlag von 28 v. H. zu be= 
laſten. 
digen Plan — ſo ſchreibt man der 


„Köln. Volksztg.“ — erhebt jih na= | 


türlich eine ſtarke Oppoſition. Die 


Eigenthümer der hübſchen Häuschen 
von Novoſelo willen, daß der Ge: | 
meinderath ihnen nur eine geringe | 


Entihädigung für die niederzureigen- 
den Wohnungen geben will, da3 Geld 
aber zum großen Theile in die Tajchen 
der früheren. Grundbejiger fließen 
würde, welche nodh Yyorderungen aus 
dem Verkauf der PBauitellen haben. 
Die Mietdzin’e im Innern der Stadt 
würden jehr bedeutend fteigen, die Ge= 
ſundheitsverhältniſſe durch das dichtere 
Zuſammenwohnen verſchlechtert 
die Leute, welche heute ein beſcheidenes, 


aber eigenes Heim haben, beſitzloſe 


Miether. Um gegen einen ſolchen Vor— 
gang zu proteſtiren, verſammelten ſich 
an einem Sonntag zahlreiche Bürger 
der Stadt. 


Auswanderung und Cholera. 


Man jcdreibt der „Frantf. Ztg.“ 
aus Hamburg unterm 8. October: 
Mit Net war man geipannt af die 
Zahlen der Auswanderung über Ham: 
burg im Monat September, weil in 


dem genannten Monate die Beförde: | 


rung don Zwijchendedtspafjagteren jei: 
ten3 der g = Amerifanijcdhen 


Kinn I. ( 
Packetfahrt⸗Geſellſchaft der herrſchenden 
Cholera halber ſiſtirt worden war. 


Allerdings war man auf einen nam— 


baften Ausfall gefaßt, fonnte aber nicht | 


erwarten, dag er fo bedeutend fein 


mie weit das ı 
Uebel um jih gegriffen hat und meld’ | 
Ihredlihe Yolgen e5 nad ji zieht. | 


fol die Trunt: | 


iſt 


Gegen einen ſolchen merkwür— 


und | 


ern nme 


Wenn man dıe Statiftit für September 
allein in’3 Auge takt, jo. ift die Ah: 
nahme weit bedeutender. 3 find näm« 
li im September über Hamburg aus: 
gemwandert: 
2erionen 
1886 11,148 
1887: 6,484 1890 7,0698 
1888 5,349 1891 16,729 
1892 aber nur 1,034 


Dana) zeigt jih für den Monat 
September eine Abnahme um 16,692 
Rajiagiere gegen das Vorjahr, fait 
ausigplieglich zu Ungunften der Ham- 
burg = Ameritaniihen Padetfahrt s Ges 
jeltichaft, was deren \ahreserträgnig 
uicht unmejentlic beeinträchtigen wird 


Be it}; und Mitroorganiömen. 


Ueber die vernichtende Kraft des Lich» 
te3 auf Batterien veröffentlicht Profeſ— 
for 9. Buchner in Verein mit Dr. 
Mind im „Sentralblatt für Batterio- 
logie und Barajitentunde“ eine Reihe 
interefjanter Verjuche, die don Neuem 
beitätigen, daß wir in dem Licht einen 
mädtigen Bundesgenoiien im Kampfe 
gegen unsere unfichtbaven Feinde befigen. 
Chon nah einitündiger Einwirkung 
| direften Sonnenliht3 waren Cholera- 
| dibrionen, Typhusbacillen, Eitermitro= 
foffen und verjchiedene Yaulnigbatte- 
rien, aljo Mitroben, die Hygieniich 
bejonders wichtig jind, in Mafjer (in 
Glasgefäßen oder offenen Blechfannen) 
vollftändig abgetödtet, während fie in 
den verdunfelten Gontrolproben jogar 
zugenommen hatten. 

Auch durch feite Nährböden hin 
| Dur), mo doc) die einzelne Balterien- 
zelle nicht jo vom Licht getroffen werden 
fann, wie im Maijer, bewährte jich die 
feimtödtende Kraft des Lichtes. Ge- 
wöhnliches Fleiihpepton-Agar, mit den 
genannten Mitroben am Abend in eine 
Slasihale mit Rand gegojien, ift am 
Morgen erjtarrt, jo dak man das Ges 
fäß umfehren fann. Wird nun die 
Unterjeite eines folden Gefähes mit 
einem Kreuz oder Budjftaben aus 
fhwarzem Papier, 3. B. dem Wort 
„Zuphus“ betlebt, jo find alle Heime 
unter diefem Wort vor den Sonnen- 
ftrahlen im Schatten. Eine ein= bi3 
anderthalbitündige Belonnung genügte 
nun, um alle Reime-auf den belichteten 
Stellen zu tödten, während die durd) 
ı den Schatten der aufgeflebten Budhjita- 
ben vor der Einwirkung de$ Sonnen- 
ı lichtes geihügten fleime in 24 Stunden 
zu üppigen Golonien ausgewadhjen 
waren, die die Umrifje der aufgelleb- 
ı ten Budjitaben, 3. B. alio das Wort 
„Zyphus“ jo Icharf wiedergaben, daß 
es auf einer beigefügten Abbildung nad 
einer Photographie wie gedrudt aus— 
fiegt. In derjelben Weije, wenn aud 
langjamer, wirft das zerftreute Tages» 
licht ſowohl auf Mikroben im Waſſer, 
als auch auf feſtem Nährboden ein. Bei 
dieſer keimtödtenden Kraft des Lichtes 
iſt die Mitwirkung der Wärmeſtrahlen 
völlig ausgeſchloſſen; denn anch Agar— 
platten, die am Grunde eines zwei Fuß 
tiefen Waſſerbehälters dem Sonnenlicht 
ausgeſetzt waren, wurden keimfrei. 
Man kann alſo nur eine Thätigkeit der 
chemiſchen Strahlen annehmen, die die 
Orxydatian auf das Protoplasma der 
Balterienzelle jtark attregen, vielleicht 
aud; den Nährboden berändern. Und 
in der That hemmen bon den verjdie- 
denen Strahlen des Sonnenjpeftrums 
die blauen und violetten die Entwid- 
lung der Milroben am meilten; je 
mehr nad) dem rothen Ende, deito ger 
tinger die Wirkung. 

Das Licht it hiernadh neben der Luft 
da3 billigfte, wirtjamjte und am weite: 
jten verbreitefte Mittel zur Aufbeije- 
rung hygieniſcher Verhältniſſe. In 
der Privathygiene gilt es daher, dieſen 
Bundesgenoſien in keiner Weiſe, z. B. 
durch Vorhänge ꝛc. den Eintritt in die 
Wohnungen zu verwehren. Für die 
öffentliche Hygiene haben dieſe Verſuche 
überdiens noch das wichtige Ergebniß, 
daß das Licht beim Durchgange durch 
Waſſer in ſeiner keimtödtenden Kraft 
keine Einbuße erleidet, ein Punkt, der 
für die Selbſtreinigung der Flüſſe und 
Seen vou großer Bedeutung iſt. Ob— 
wohl bei der Selbſtreinigung ſolcher 
Gewäſſer das Abſetzen ſchwimmender 
Theilchen, die Verdünnung mit reinem 


Verſonen 


1889 7,868 











| Waifer, die Thätigfeit der Waijerthiere, 


der Wajjerpflanzen und vor Allem de3 
Sauerſtoffs und der Mikroben ſelbſt 
eine große Rolle ſpielen, ſo muß doch 
der Einfluß des Lichtes gerade gegen- 
| über den hygienisch in Betracht kom— 
menden Batterienarten des Typhus, 
ber Cholera, de3 Fäulnißvorganges ꝛc. 
nach den Ergebniſſen dieſer Verſuche 
als ſehr weſentlich angeſehen werden 
— — — — — 


Ein Republikaner hat aus— 
gerechnet, daß der Präaſident nicht wie⸗ 
der erwählt werden wird, weil ſein 
Name, wenn man ihn rückwäris lieſt, 
No Sirrah“ heißt. 

Niemals geregnet hat e3 
in der Umgegend der ilenijhen Stadt 
Aquiaue, 

Edwin Einftein, der re- 
publitanifche Mayorscandidat von Nem 
Hort, it in Cincinnati geboren und 45 
Jahre alt. Er warein Mitglied des 
46. Eongrejies. 


Bermuda gefüllt, 


"Du mußt nad) Bermuda; gehft Du nicht, 
fo bin ich für die Folgen nicht verastworilich.“ 
mAlber Doktor, ich habe weder Beit noch Geld 
—— Nun wenn dies unmðglich iſt, ſo 
ve =, 


SCOTT S 


J 8 ION 


würde, wie er. ji in Wirflichteit Her: . 


ausgejtellt hat. Es jind nämlich beför- 
dert vom 4. Januar bis 30. Sep: 
tember: 
"Auswanderer Auswanderer 
1837 54,378. 1890 176,761 
1888 75,173 1891 115,052 
1889 57,528. 1891 103,093 


onen zu verzeichnen 


cemilperi . 


rund ein Ausfall von |: 


Bronditen, Huften 


den Meberichuß ber Bors 


= „Mbendpofi", Chicago, Donnetitäg, den 3.Nodember 1892. 
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LE 


Niedrigſter Preis 


jemals dagewejen für Mehl der beiten Qualität. 


Altes Mehl. 


M. Eagl 


ten Weizen und wir garantiren es 
als das beſte Mehl im Markte, welches immer gefält. 


DR Engle& Co’ 
Beites Minnejota; Patent-Mehl in Süden: 
50: Pfd.-Sad, jeder. 
Yeinftes St. Louis Winterweizen- Mehl, 
per Jap 


H Fagle & Co’S beſtes 
Minnefota Batentmehl ..... 
Unfer „Veit“ Patentinehl ıft aus» 

Icplieglich jür und von eier der 

beften Müpnlen in Minnefota ge 

macht worden. 3 ift fabricirt aus 

beioliderd ausgewählten No. 1 har: & 


Böches Böhm. Noggenmehl, per Fa $3.99 


Die? ift der niedrigfte Preis jemals dagemwejen für 
Diehl der beiten Qualität. 


35 Brund New Orleans Zuder für.......... 


non 0... u. nennen 


21 Pfund granulirter Zucder für 


After Dinner Sava Kafiee, per Piund ....... 


Gute Tualität Toiletten-Seife, per Stüd 
Altıs und trodenes Rop Corn, per Bund 
7 rund neues Buchweizen-Mehl für 
1:Gallone Büchie veiner Maple Syrup für 
Loſe Macaroni, per Piund 


..or... urn nenn en. 


25 Gents 
s1.00 
4 Cents 


1: fund Padete Macaroni, gemacht in &yons, Frankreich. .... Bed dnens 9 Geuts 
1:Pfund Fadete Spagbetti, gemacht in Fyous, Frankreich 

Neue getrodnete und gejchälte Ealifornifche Rfirfiche, per Pfund 

Große jchöne neue Layer Feigen, per Pfund ............. arte 15 Cents 


Neue türfiiche Pflaumen, per Brund......... 


Robert Nortons Pineapple Cheeie 2 
1:Pfund Kanıren reiner gemahlener Pfeffer 
Nelions Gelatine, das Padet 


Ausgezeichnete MeiereisButterine, per Eimer . 
Purity Ereamery Butterine, per Eimer ...... 
California loje Muscateller Rofinen, per Pfund 
Zante Eorinthen, per Pfund ............. F 
2 Unzen Kruke beſter Rindfleiſch-Ertract. ..... 


College City Marrowfat Erbien, per Kanne 


De ee seen een EEE 


25 Eeuts 
7 Cents 
s1.25 
1.70 

4 Gents 


nen nenne 


— 3 Cents 
ER 6740,75 Near een BIER 


7 Gents 


3: Pfund Kanne 1892 Pad Solid Meat Tomatoes .......... a — 8 Cents 
2⸗Pfund Kanne 1892 Pack Parton Zucker Corn...... 8 Cents 


2⸗Pfund Kanne Tiſch Brombeeren 
California Sugar-Schinken, per Pfund 


Cigarren. 


Mollie Gibfon, 5 in der Kiſte, Union Label, 
d —— 
Veerleh, 44 Zoll, PVantellas, 50 in der Kiſte, 
Havana Scrap-Filler, das Tauſend 815, die 
BEE rare A ae ET as. TB 
Henry Clay Brand, Conchas Eſpecials, kurzer 
Filler, Havana Clippings, ertra feiner Seed⸗ 
Wrapper, 50 in der Kiſte, das Tauſend 810, 
. Die Kifte, 
va, 50 in der 
Kiite, das ZTaujend BO, . . . die Kite, $1.75 
Sa Flora de Cuba, 50 in der Kifte, eine quite 
Gigarre, das Taujend $15, die Kifte, 80 EtS. 
Sweet Havanas, KombinationzFiller, Sumatra: 
AWrapper, beite FFacon einer Gigarre, Die je= 
mals offerirt wurde, 50 in der Kifte, das 
Taujend $11, .. die Kite, 59 Et8. 
Guban Bouguet, 44 Zoll, banded, 25 in dr Kifte, 
langer Filler, extra feiner IWrapper, das Tau: 
ſend $19, die Stifte, 59 CEts. 
Premium del Mundo, 44 Zoll, 50 in der Kifte, 
Union Label, Combination=yiller, Seed Zu: 
matra⸗Wrapper, das Tauſend $25, de Kiite $1.30 
Havana Belle, 44 Zoll, turzer Kombination: Fils: 
fer, feiner Seed-Wrapper, 25 in der Kiite, das 
das Taujend $17, die Kifte 49 Et3. 
Spanijd Fives, 44 Zoll, feiner Seed-Wrapper, 
50 in der SKifte, das Taujend $15.75, Die 
Kifte. ER ©. 2 
Golden Crown, 44 Zoll, lauger Havanaztyiller, 
Sumatra:Wrapper, 50 in der SKifte, großer 
Pargain, herabgejeht auf $22 das Taufend, 
Die Kite, $1.35 
Rlantation, 44 Zoll ‚Ianger Filler, Sumatra: 
Wrapper, 50 in der Kiite, das Taujend $14, 
Die Kifte, 75 Et3. 
Garmencita,ı garantirt, langer Filler, feiner 
Seed-Wrapper, 50 in der Kiſte, das Tauſend 
5 .. Die Kiſte, S Cts. 
Noble Union, 50 in der Kiſte, feiner, langer Ha— 
vana⸗Filler, Sumatra-⸗Wrapper, Union-Label, 
das Tauſend 82.50.. . .. Die Kiſte, 81. 75 
La Preferencia, 44 Zoll, langer Havanga-Filler, 
Havana-Wrapper, ſchöne Waare, 50 in der 
Kiſte, das Tauſend, 800. . . . die Kifte, 83.75 
La Roſa de Santiago, 5 Zoll, Pantella-Facon, 
feiner Wrapper, das Tauſend 8315, die Kiſte 
von 50 Stück, —— 
Royal Turk, 4 Zoll, langer Filler, Sumatra— 
Wrapper, ſpaniſch handgemächt, 50 in der 
Kiſte, das Tauſend 0, . . . . die Kite, $1.75 
AU Notions, 44 Boll, langer Filler, Sumatra: 
Mrapper, 2 Bändchen, 100 in der Sijte, daS 
Taujend $30, . . die Kiite, 8.00 
Noiedaie, 44 Zoll, Key Weit: Waare, 50 in der 
Kiite, das Taujend N, . . die Kiſte, 82.75 
Gin feines Lager von Gteroots, Brier- Pfeifen 
und importirten Waaren. 


Zabat. 


Plow Boy, Yum Yun, Sweet Tip Top und 
Nevy, der Pfund, . .% Gents 

Scal of North Carolina, Gut Plug, per Bid. 53 Cents 

Blackwells Durham, per Bid 45 Cents 

Fruits and Flowers, per Pfd. . 

Oriord Haſh, Rauchtaback, per Pfd. . 

Lone Sad, Nauchtabed, per Pid., . 

oün Zur. Bing, Ber BB, 0.0 %% 

Korillards3 Glimar Plug, 

Seal of Wisconfin, ein feiner, ganulirter 
Rauchtabad, zu bedeutend ermäßigtemPreife 
eingefauft, und verfauft zu 2% Gents das 
Piund. Ein Bargain. 


Hausausſtattungs-Waaren. 


Pemalte Suppen-Teller, jeder 

Bemalte Pie⸗Teller, jeder 

Japaniihe Drop-Theetöpfe, werth 256, nur 12 Gent3 
3:Cuart Granit eiferner KHaffcetopf, jeder nur 59 Cents 
4:-Quart Granit eiierner Naffeetopf, jeder nur 69 Gents 
3:-Quart Granit eiferner ITheetopf, jeder nur 59 Gentz 
4-Quart Granit eijeruer XTheetopf, jeder nur 69 Gent3 
1-QOuart Retinned Dippers, nur 1 Gent 
Großer Wire-Bröiler, nur. 10 Gent3 
Großer Side-Granf Mebl:Sieb, nur. . . . 9 Cents 
Aapanned Koblen:Jods. . » . .» 19 bis 39 Gent3 
Galvanifirte KoblenzO0d8. . .». . BB bis 49 Gonts 
Vieredige Aſcien-Siebes, nur. 9 Gents 
Barrel Aſchen-Sieves, nur . 9 Cents 
Teuer-Schaufeln, nur 3 Gent3 
Langftielige Feuer-Schaufeln, nur % 2. . 7 Emts 
Bokers, mit großen Solzgriffen, nur. . 5 Gent3 
Sauare Gorn:Poppers, nur 5 Gent3 
Eint:®fen, nur Gents 


H. R. Eagle & Co., Grocers, 68 WabashAve, 


$1 p. Wodje. Leichte Abzahlungen oder Baar. 


Nunfer Scrbit: und Winterlager 
if jest voftändig und wartet auf Jbren Bejud. Wir 
baben unjer Lager für diefes Gerbit: und Winter: es 
f&häft bedeutend vergrößert, jo dat iwir den bei weiten 
größten und vollftändigften Worrath, der je in unjerem 
Beige war, auf Lager haben. Die Waaren beitehen 
aus ben neueften, moderniten, 

Einjadhen und Belz⸗beſetzten 


Damen-Iakets, Sacges, Alfiers, u. f. w. 


Zu Elleuwaaren 
bieten ir eine endloje Auswahl in regulären Echattis 
rungen und Neuheiten. 
Serren-, junge Sente- und Anaben-An- 
jüge und Yeberzieher 
in den neueften Facond; Baflen und Arbeit garantict. 
Bir führen eine volle Auswahl von 
uhren, Standuhren, Shmudiahen, Silber: 
waaren, Spigen: u. Cheuillcvorkängen, 
Zifh:Deden, Russ, Albums, XBrins 
gerd, Meerihaum: Gfeiien, ulm, 
Vergleichen Sie unjere Bedingungen” und Breije mit 
denen anderer Geihäjte, und Sie Ierden- finden, Dah 
wir Ihnen Geld erjparen, deun wir betechnen die nied 
rigftem Pegiie uud gewähren feichtere, Bedingungen: 
und längere Zeit, 913 irgend cin andere Haus unjerer 
Brande in der Stadt; stablirt jeit neun Jabren. i 
ALEXANDER MARNEY & CoO.,. ! 


67-69 €. Wajfbington £t., — Stäte, Zimmer 1 i i 


Benugt den Glevators ;: 


De 


Reues Abza ern t. ie 
3 Ziusmer bene sangefkllt mir € n 
Rinde, ar ibentieidern, . Damen: }as 
dets, Mäntel, Sulberwuaren (Rogrsdasrifat), Stauds 
uhren, Gyenilit: ortieres, ıwländiiche, euglijce, jchweis 
zer und Brüffeler Gardinen. Pıeife abjoiut jo nie 
drig als für e. Kommt mıd jebt, was Ihr mit 


Tonnt. Zimmer 29 bis 
— a een 
u,6 
Bett z Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


|175-181 S. OANAL STR. 


Cinkauf dom federn außerhalb unjered Dan 
ten wire ‚zte C. E. & Co. zu adlem, 
. Süden tragen. 


50 Et3. 


6 Gents 
8: Gent 


Eingemadhte Gemüjie. 
Per Wer 
Büchſe Dutz. 

10 31. 15 
1.05 
1,05 
1.39 


.Büchſen B. H. & Tomatoes 
Büchſen Solid Meat Tomatoes 
. Büchjen Riverfide Sweet Sugar Eorır. 
. Bünhjen Baby Sugar Eorn 1 
Büchſen Bartoıt Sugar Corn 
. Bücfen Orford BKima Bodnen........ 12 
ſd. Büchſen —— Lima Bohnen...... 7 
2pfd. Büchſen College Early June Erben... 9 
2pid. Büchjen Wardner &. 5. Erbfen 
fd. Büdjien Extra Eifted €. I. Erbjen....17 
Büchſen neue Stringleg Bohuen...... | 
fd. Büchlen Pie Plant 1 
3pid. Büchien Golden Pumpkin 
. Büchjen Hubbard Squaih......... — 
Büchſen Boſton Baked Beans.........12 
Büchſen Süßtartoffeln 15 


Eingemachte Früchte. 

Per Per 

* Büchſe Dutz. 

Büchfen Lıly Pfirfiche....... ........14 $1.60 

. Bücjen Yellow Greenwood Pfirfiche...15 7 

id. Büchſen re Durm Pfirſich 15 

3pfd. Büchſen Yellow Baxweli Pfirſiche 

3pfd. Bücyien Yellow Gibbs Pfirſiche 7 
3pfd. Bücjfen californijhe Yellow Pajadena 

IA» i - 0 


firfiche 

. Büchren Pie Pfirfiche 

d. Büchſen Bafadena cal. Aprikoſen 
Süchſen Cagle californiſche Apritoſen. 16 

£pfd. Bücjen Terripan Gliced Pineapples..15 

. Büchjen Graded Pineappies.... ....... 13 
. Büchlen Arvomwhead calıf. Birnen 

fd. Büdien Mt. Hamilton calif. Birnen... 
. Büchien Eeal californiide Greengage 


Id. Büchien Seal califor. Egg Pflaumen... 
Süchſen San oje Egg Pflaumen 
3pfd. Birdyjen Gutting Co. Egg Pflaumen... 
. Bühjen Woorburng calıf. Kirfcpen...15 
. Bücjen ©. & 2. Himberren..........- 
2ptd. Wüchlen F. City Himbeeren 
2pid. Büchjen Blaubeeren 
2pid. Baden Wagner Prejerve Erdbeeren... 
2pfd. Büchfen Standard Erdbeeren 
2pjd. Bürdfen Stacheibeeren ............ ...- i 
2pfd. Büchien rothe Hiriden .. ............ 
spfd. Pücjfen Galif. Muscat Werntrauben .. 
2. &M. Gallon Aepfel 5 
3pfd. Büchjen ala N an 
2pjd. Bücjen Tafel-Biadberries ....... ... 


Kemme 
seuZ 


zyremNm 
0 u 1 Gt 
BIERESEN 


rrepmem 
1 a1 +0 
82328338 


25—— 
ek I) 
ang 


Pueum 
EETEEE: 


Baking Powder. 


Did. Bühjen Spa. .....ccnencececncccen. 9 Cent 


1 
: BO. Büchhfen Eoromet......nanneneeneceen. 15 Cents 
1 


Pd. Bühjen 9. R. Eagles „Beft“ 35 Cents 

Wir garantiren, daB dies das beſte Baking Powder 
A ‚von der Welt tft. 

I DIR DER IHRE eerecsneanecnnne.. 35 Gentö 

2 Did. Bügien Röpal..u..neeeaen aeoeonocce 37 Gents, 


Speziell. 

Bir find die weitliden Agenten der Don 
Gasper Eigarr:u:$abrit für ihre berühmte 
Herbert Spencer— 10 Gent Gigarre. 
Sie ift aus der befien Savanna:Einlage und 
dem feinften Sumatra: Dedblatt gemadt, 
welches für Geld zu haben ilt. Sie find im 
Kiiten@ 50 Stüd verpadt uud wir maden 
die folgenden Preife, um dieje Waare in 
den Sandel zu bringen: 

Ber 
Eonuchaß, 414 


Kite. 
3 33.25 
— Ar, Bol — 
Regalia ecto, 4% 7: 
Rotnichild, 3 Zoll... 4.00 
Invincibles, 5% Zoll 4.25 
Sie werden auch bei folgenden Händlern verkauft: 
SB. D. Fraier, 53 River Str. 
F- €. Baner, 521 DB. Madifon Str. 
Minor & Euttin, 310 WB. Madifon Str. 
A. BP. Replinger, 247 Ruih Str. 
G. ©. BWihhad, NWpotheter, ©. B.:Cde 
Madijon und Salited Str. 


H.R. Bagle &Co., Grocers, 68 WabashAve, 


Nechts anwälte. 


Wilhelm Vocke, 
Rechtsanwalt, 


Opernhaus: Blod, Ede Baihington n. Elart, 
Simmer 5232, 


Einziefungen von Erbfhaften prompt 
beforgt. ju27,1j,14 


Datent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


Gtoblizt in Shicago feit 1865 Patent-Advokat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Unvälte für amerifaniiche und ausländiiche Patente, 
Simmcer 68 u. 7O Metropolitan Blog, 
Nordweſt · ẽtle Raudolph & La Salle · Stra he. Chicago. 

Tmaifadidosund 


Adolph 2. Benner, 
Deuticher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Telephon 52386. S4ocjadidoli 


Per 


nn min nn - 


Benj. F. Richoison, 


Aduokaut, 


CHAMBER OF COMMERCE, 
lot-@ımn 7. Floor. 


Juirs — * Joux L. Ropeers. 
Coldzier & Rodgers, 
ur sd nett. Minde 
e Randoiob und Lu Sur Sur 


S ae & 
— ö— — — — —— — — — —— —— ————— * 


+7d. Buchſen Vew Method. 28 Cents 


nn ———— — — 


| 


— 


Ihre Wäſche — 
beſorgt 


während 
& ſchlafen. 
Können Sie es fich vorftellen? 
Glauben Sie es nicht? 

Hören Sie zu, und wir wollen 
Ihnen fagen, wie es gemadt 
wird: Des Abends ftellen Sie 
Ihre Wafchzuber zurecht und gie 
Ben das nöthige x: hinein, 
dann fügen Sie -PHOSA 
hinzu, bis das Wafjer fich weich 
und feifig anfühlt. Rühren Sie 
es gut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, welche fih über Nacht 
durch und durch vollfaugen. Des 
Morgens reiben Sie diefelben 
mit den Händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie diejelben aus und legen Sie 
die MWälche in reines WDafler. 
Wäffern Sie fie aut aus und hän- 
gen Sie fie auf. Sie wird weiß u. 
rein und nicht verdorben fein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 
immer Tri-Phosa gebrauchen, 


Preis 15 Gents die Pint Flafche, 
Grocerd und Dreuggiiten vertauien eB, 


Keyſtone Chemical Co., 
110ddjbiw Philadelphia und Chicago, 


Finanzielles, 


GELD 


‘Part, wer bei mir Baffageideine, Gajüte odns 

Bwiihendet, nad) oder vom Deutihland taull. 
& befördere Pafjagiere na und von Samburg, 
remen, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdam, 

zeuse, Baris, Stettin zc. via New Hort odet 
altimore. Baflagiere na Euzu 

Sepäd frei an Bord des Dampferd. er 

oder Berwandte von Europa kommen Laffen will, 

kang es nur in feinem ntereife finden, bet mir Frels 

tarten zu Löien. Xintunft Der Paifagiere im 

Shicago fietö rechtzeitig gemeldet. Nä in bes 

General- Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


EI Bollmahis: und Erbſchaftsſfa 
Suropa, Golleftionen,. Boltau —* = 
prommt beforat. Sonntags vfien his 12 1ih-, 


ige me EEE EEE 
Houshold Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf Mölstl. 

Reine Wegnahıe, feine Deffentlichkeit oder Werzdges 
zung. Da wir unter allen Gelchihaften im bee, 
Staaten das größte Rapital beiigen, fo Tbnnen wi 
Euch niebrigere Raten und längere Zeit gewähren, al 
irgend Jemand im der Stadt. Unfere Gejellipaft i 
organifırt und macht Weichäfte nad dem Baugele 
IHafts-Piane Darlehen gegen leichte wöchentli 
oder monatlide NRüdschlung nah Beauemlidhiei 
Syredt uns, bevor Ihr eine Anleihe made. Bring) 
Eure Möbel-Receivts nit Guc. 

EI” 68 wird dbeutih geiprodenm 
Household Loan Association. 
35 Deartorn Str.. Simmer 304. —' Gegründet 1854 


E. G. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Bimmer 15 &17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 
BSAVINdS 


Prairie State $H4.X2° 


Bank anD Sare Derosır VauLTE 
Interest Paid on Deposits, 


FOUR INTEREST DAYS EAON YEAR, 


0 
A o MONEY to LOAN on REAL ESTATR 


On Monthly Payments at Four per cent, 
45 So. Desplaines St., Chicago, Ills, 
‚NEAR West WAsHInGToN ST,_ 


Schußverein der Hausbefiker 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
But. Eievert, 3204 Wentworthän. 


«aprit 


Branch 
Offices: 


Zerwilliger, 794 Miltvanfee Ave, 
M. Beil, 614 Macine Ave. 
(U.8.Stolte, 3254 ©, Halſted Str, 


Der Geld braudt, 


fomme zu mir, 

Ih verleihe von $20 an, billig, auf Möbeln, Pia 
nos, Maſchinen, Lagerſcheine, Belzwert ufm. Grö«+ 
Bere Summen au auf Grundeigenthinm. ms, bw 

OO. M. Heise, 
Room61—62, 163 Waihington®tr,, Top FL, 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, forte auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegete 
finde. Niedrige Raten. — Etrenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LAKE VIEW. 


Zimmer 2, 503 Lincoln Ave., Goots Kalle, 


— — —— — — — — — — 


Allas National Bank of Chicago 


Süd- Welt Ede 
&a Sale & Wafbington Str. 
CAPITAL - .- - = =. 8700,000 
BESERVEFOND 135,000 
Kauft nıd verfauft 


ansländifhe Wehfel, ftellt Eredite 
bricfe, in allen Xheilen der Welt bes 
nutzbaͤr, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. Smaiddfalj 


Geld zu verleihen, 


in größern und Heinen Summen, auf irgend ivelde 
ute Sicherheit, wie Lagerhausjcheine, erfter Glafle Ges 
häftspapiere umd bemwegliches Gigenthum, Grundel⸗ 
gentbum, Hydothelen, Bauvereinsattien Dferde, Bas 
gen, Pianos. IH verleibe nur mein eigenes eld, 
trag und Bedingungen na Belieben, zahlbar cas 
tenteije, auf monatliche Abzahlung, wenn gewünict, 
und Binjen demgemäß verringert. Alle Geſ uns 
ter BVerichiwiegenheit abgewidelt. Bitte ‚befinden Sie 
mich oder fhreiben Sie imegen näherer Auskunft, obes 
werden Jemand zu Ahnen fchiden. 
94 La Salle Str., Zimmer 35, Telephon 1295 
EST a EEE Ba EURE TERN Bas Fra BET; >| 
Ä eu Er 
Einlagen und Zeit-Depofiten gezahlt.  Spes 
Raten für Geichäfts-Contos, bon der 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 


12 und 14 Wafbington Str. 
Gingezahltes Capital und Ueberidub, $520,000, 
Weitere BVerbindlichleit der Wctionäre, $500,000. 

Beidäftsitunden: 0 
— 
ſtagas von 9 Uhr Vorm. bi — en 


Brozent Zinſen werden 


Contos erwünſcht. 


— — 


Mortgaged au verfaufen. 


o>ooE 
” Fo arme — 


Der Cook County Bau- und Leih-Verein 


berborgt Geld auf Grundeigentfum gu 5 Pros-Binfen. 
Dffice: 150.€. North Ude, Shicago. Täglich 
offen von 8 Apr Morg. bis 7 Ube Mb 12Dafabibelf 


— — —— — — 
Darlehen auf perſönl. Gigenthum. 
— — —— — — — — — 


Hebrandt Ihr Hei 


Mir verleihen Geld zu irgend einem Vetrage bar 
625 bi? $10,W0, zu-den mögliche niedrigen Raten und 
un fürzefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünjee 
euf Mobeln, Pianos, —— Wagen, Kuticen, 
zerhausiheine oder perjönliches Wigerthum irgem® 
welder Urt, jo veriäumm nicht, nad, unieren Weie 
su fragen, bebor Ahr eine Anleibe macht k 

Wir verleiben Geld, ohne dab es im die Deffentlidhe 
feit Tomınt umd beitreben uns, unfere Runden jo du 
dedienen, daß fie inieder zu und foittmen, Te m 
„ne andere Anleihe zu wel wünjcden. Unleiden = 
am auf befiebige Zeit ausgedehnt und —— 
weder voll ober theilmeiie zu irgend einer Se —— 
werden, wach dem Beneben der Leihenden 
gemachte — vermindert die Koſten m. 
tm Verhältmig zum Betrage der Zahlung. er 
keine Gebühren im Boraus — ſo 
defontmt den vollen Veirag des Det Bias 

Im Falle Ior einen Reftbeirug a öbeln, 
= er ihulden folltet en wir 
‚ablen wub Gud fo inuge Drift. Beben, 





